AT Belefenfte 


Deutiche Zeitung 


ri 


| Weitens. | 


1 Gent. 


Celegrapfische Depelchen. 


(Geltefert von der „United Preß*.) 


Illinoiſer Republikanuer. 

Die McKinleyiten bleiben zuletzt oben. 

Springfield, XU., 1. Mai. Gerne 
hätten die Gegner der Mefinleniten 
die republifaniiche Staatsfonvention 
noch einmal einen Tag länger hinge- 
halten, um au verhindern, daß eine 
Mefinley = Refolution durchdringe; 
aber. e3 hat nicht jollen fein. lnter 
ungeheurem Jubel wurde, nachdem 


Charles Fuller vergebens für Sheldy |' 


M. Eullom eine Lanze gebrochen und 
B. %. Calhoun den Eindrud feiner 
Worte vermilcht hatte, folgende Reſo— 
lution angenommen: 

„Beihloffen, daß die von diefer 
Konvention erwählten Delegaten zur 
republifanifchen 
in St. Louis angemiejen werden, Mec- 
Kinley als Präfiventfchaftsfandidaten 
zu unterftüßen.“ 

Vorher war eine gleichlautende Ne- 
folution zuaqunften Cullom3 abae= 
lehnt worden, desaleichen verfchiedene 
Zufäße von Madden u. X. zur Mes 
Kinleyg-Refolution. Auf Fuller Ans 
traq felbit. wurde dann die Annahme 
der leßteren zu einer einitimmigen ges 
mat. Die meilten deutfchen Repu— 
blifaner waren für Mefinley einges 
treten, ebenfo die meiften bei den 
Staatönominationen geſchlagenen 
Kandidaten und ihre Freunde. 

Folgende Delegaten „at large“ wur— 
den zur republikaniſchen Nationalkon— 
vention gewählt: R. W. Patterſon 
(„Chicago Tribune”), Wm. Penn 


Niron („Chicago Inter-Dcean”), Erz | 


Gouverneur Fifer d Er-Gouber- 
neur Oglesby. —s———— 
heitsbericht ſtand D. T. Littler an 
Stelle Oglesbygs. Samuel Raymond 
von Chicago beantragte, für Littler 
den Ex-Gouverneur Oglesby und für 
Nixon den Bürgermeiſter S. A. 
Swift zu ſetzen. Littler ſelber zog ſei— 


nen Namen zugunſtenOglesbys zurück. 


Der Antrag, Swift für Nixon zu 
ſetzen, wurde aber mit 730 gegen 605 
Stimmen abgelehnt.) 

Folgende Stellvertreter wurden ge— 
wählt: C. M. Pepper und J. W. 
Ellsworth von Chicago, Pleaſant J. 
Chapman vom County Johnſon, Rev. 
Jordan Davis (Farbiger) vonQuincy. 
Quincy. 

Die Staatswahlen-Kandidaten— 
liſte wurde noch dahin vervollſtändigt, 
daß E. C. Aiken für das Amt des Ge— 
neralanwalts aufgeſtellt wurde (bei der 
zweiten Abſtimmung; ſeine Mitbewer— 
ber waren Truitt, MeDowell und 

Vadduch. 

Die angenommene Prinzipien-Er— 
klärung verdammt die demokratiſche 
Bundesverwaltung in bekannter Wei— 
ſe, erklärt die demokratiſche Partei 
überhaupt für regierungsunfähig und 
reißt auch den Staatsgouverneur Alt— 
geld herunter. Des Weiteren wird Re— 
form der Steuergeſetze ſowie ein Ge— 
ſetz zur Regelung von Kontrakten zwi— 
ſchen Arbeitgebern und deren Ange— 
ſtellten empfohlen. Hinſichtlich der 
Währungsfrage beſagt die Prinzipien— 
erklärung (der Pavagraph iſt gegen— 
über der urſprünglichen Faſſung et— 
was abgeſchwächt worden): Wir hal— 
ten entſchieden an unſerer Forderung 
ehrlichen Geldes feſt; bekämpfen jeden 
Geld-Entwerthungsplan und begün— 
ſtigen die Verwendung von Silber nur 
inſoweit, daß die Parität mit Gold 
aufrecht erhalten werden kann. —Kurz 
vor halb 10 Uhr Abends ſchloß die 
Konvention. 

Brand⸗Unheil. 


New Brunswick, N. J., 1. Mai. 
Das George Allgair'ſche Hotel zu 
— River brannte zwiſchen Nacht 

nd Moraen nieder. Die meiſten 
Gäjte retteten fich, indem fie aus den 
Tenjtern fprangen. Paul Jumper 
aber, Superintendent bon Hermann 
Aufamms Fabrik und einziger Sohn 
reicher Eltern in St. Gallen in der 
Schweiz, fam in den Flammen um. 


Erfinder geftorben., 

independence, Ky., 1. Mai. Ym 
Alter von 74 Jahren jtarb Dr. 9, ©. 
Nicholfon in der Nähe von hier. Er 
war der Erfinder des telearaphiichen 
Syitems, durch welches es ermöglic 
wird, vier Botſchaften gleichzeitig über 
einen und denſelben Telegraphendraht 
gehen zu laſſen. 


Dampfernachrichten. 


Angetommen. 


New York: Scandia von Hamburg. 
New York: Columbia von Ham— 
burg; Spree von Bremen; Lucania 
von Liverpool; Norge von Chriſtia— 
a u o 
4 Baltimore: Hohenſtauffen von Bre— 
me 


Bordeaux: Chateau Lafitte vonNew 
Vork. 

Liverpool: Campania von New 
Hort, 

Bremen: Erefeld von Baltimore. 

Hamburg: Augufta Victoria von 
New Nork. 

Victoria, B. C.: Miowera von Ho⸗ 
nolulu. / 

Abaegangen. 

New VYork: Palatia nach Hamburg; 
Elyſia nach den Mittelmeer-Häfen. 

Boſton: Corinthia nach Liverpool. 

Kopenhagen: Island nach New 
Vork. 

Bremen: Havel nad) New York. 

Meville: Furnelfia, von Glasgow 
‚nach New York. i 
MKAm Lizard vorbei: Normannia, von 
Bun nad New Vort. 


a} 


“ 
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Nationaltonvention | 


‚ Münden, 1. Mai. 


Shah von Berfien ermordet. 
Eine Senfationsdepefche an das Staatsde: 
partemeıtt. 


Washington, D. E., 1. Mai. Der 
Staatsjefretär Dlney hat ein Teles 
gramm. erhalten, monah der Schah 
von Berjien heute an einem heiligen 
Schrein unweit Teheran niedergejchoj= 
jen und getödtet wurde. 

(Später:) Der Staatzfelretär Ol: 
nen erhielt noc) folgendes Sabeltele- 
gramm vom amerifanifchen Gefandten 
Ulerander McDonald in Teheran: 

„Während der Schah Nafjr-Eddin 
den Schrein in der Nähe der Stadt be- 
juchte, um fich religiöfer Undacht zu 
widmen, wurde er beim Betreten de3 
inneren HeiligthHums bon einem Mör- 
der, welcher al3 Weib verkleidet mar, 
erhoffen. Die Kugel drang in Die 
Herzgegend, und er jtarb Jchon nad 
wenigen Minuten. 
ein Neligionsfanatiter. Man fühlt 
die Mordthat wie ein furcdhtbares Un 
glüd; indeh ift die Stadt ruhig.“ 

(Auch eine Berliner Depejche beitä- 
tigt DObiges.) 

London, 1. Mai. Auch hierher wird 
die Kunde von dem Attentat auf den 
Schah von Berjien gemeldet. E3 heißt 
in der betreffenden Depefche allerdings 
nur, daß der Schah „Ichmwer verwun= 
det“ jei; vermuthlich aber wurde diefe 
Depejche etwas früher abgejandt, als 
die aus anderen Quellen gelommenen. 

Kongreß. 

Waſhington, D. C., 1. Mai. Im 
Senat wurde Gormans Zuſatz, wor 
nach die Zahl der neuen Schlachtſchiffe 
von 4 auf 2 ermäßigt werden ſoll, 
mit 31 gegen 27 Stimmen angenom— 
men. Ein Zuſatz des Volksparteilers 
Allen, wonach auch die Verwilligung 
für die zwei Schlachtſchiffe geſtrichen 
werden ſollte, wurde mit 44 gegen 13 
Stimmen abgelehnt. 

Das Abgeordnetenhaus entſchied 
den Mandatsſtreit vom 6. Diſtrikt von 
Süd-Carolina zugunſten von John 
2. MeLaurin, welcher gegenwärtig den 
Sit innehat. 


Selbitmord vor der Einfahrt. 


New York, 1. Mai. Mit der An 
funft des Dampfer3 „Spree“ von Bre= 
men, der übrigens 6 Stunden Hinter 
feiner programmgemäßen Zeit zurüd- 
geblieben war, wollendete der befannte 
Kapitän Willegerod feine 200. Fahrt 
über den Atlantilhen Ozean. 

Ein Zwifchended3-Baffagier diefes 
Dampfer, Namen? Sebaltian Gra— 
benhauer, beaing gegen 2 Uhr Mor 
gend, mährend das Schiff in voller 
Gefhmwindigfeit auf Fire Y8land zu> 
fuhr, Selbjtmord, indem er über Bord 
fprang. Das Schiff wurde angehal- 
ten; aber e& fonnte fonjt nicht3 mehr 
zur Rettung Orabenhauer3 gethan 
werden. Grabenhauer war ein 53jäh- 
tiger Arbeiter, in Marfhalltoiwn, Ya., 
anjällia, aber fein amerifanilcherBür- 
ger. Seine Gattin befand fich mit ihm 
auf dem Schiff, und fie erklärt, fie 
fönne feinen Grund für die Verzmeif- 
lungsthat angeben. 


Bom Felde der Arbeit. 


Ioronto, Canada, 1. Mai. Die 800 
allgemeinen Bau=sArbeiter dahier find 
an den Streif gegangen. Sie wollen 
einen Zohn von 21 Gent3 die Stunde 
haben; im Nothfall hätten fie auch mit 
20 Gents vorlieb genommen, aber die 
Arbeitgeber mollten nur 18 Cents 
neben. 

Die Steinhauer ſtreikten aus Sym— 
pathie mit dieſen Arbeitern, ſodaß im 
Ganzen bereits etwa 1200 Mann am 
Ausſtand ſind. 


Methodiſtenkonferenz. 


Cleveland, 1. Mai. Hier wurde die 
große Generalkonferenz der Methodi— 
ſchen Episkopalkirche eröffnet, welche 
einen Monat lang in Sitzung bleiben, 
wird. Die Frauenfrage 
derſelben eine wichtige Rolle. 


— — 
— 


— I 
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Prof. Geffcken geſtorben. 
Er wird das Opfer einer Lampen-Exploſion. 
Profeſſor Frie— 
drich Heinrich Geffcken, der berühmte 
deutſche Rechtsgelehrte und Publizift 


(welcher vor einigen Jahren auch durch | 
die Herausgabe von Kaiſer Friedrichs 


Tagebuch, und durch ſeine reſultatloſe 
Verfolgung wegen desſelben, von ſich 
reden machte) iſt verfloſſene Nacht hier 
an Erſtickung geſtorben, infolge der 
Exploſton einer Erdöl-Lampe. (Er 
wurde am 9. Dez. 1830 zu Hamburg 
geboren, war jpäter u. U. hanfeati- 
cher Minijterrefident in Berlin und 
dann in London, gehörte 1868 big 
1872 ald Syndifus dem Hamburger 
Senat an und war von 1872 bis 1881 
Profeffor des Völkerrecht und ver 
Staatswiflfenihaft an der Univerfität 
Straßburg. Seitdem war er in den 
Ruheftand Aber Ichriftſtel⸗ 
lexifch und journaliſtiſch noch ziemlich 


thätig.) 


Strauß dirigirt ſeinen „Waldmei⸗ 
ſter.“ 


Berlin. 1. Mai. Der berühmte 
Wiener Walzerkönig“ JohannStrauß 
iſt hier eingetroffen, um den Proben 
ſeiner neueſten Operette „Waldmeiſter“ 
beizuwohnen, mit deren Aufführung 
morgen im Leſſing-Theater, unter 
Leitung des Komponiſten ſelbſt und 
mit Frau Julia⸗Kopasch-Karscag als 
Gaſt, die OperettenSaiſon eröffnet 
werden ſoll. J 





‚afiderer Stelle erwähnt, 
ipielt auf | 


* 


h 


Die Gewerbe⸗Ausſteilung. N 


‚ 


Chicago, Freitag, 


Sie wird dom Kaijer ohne Rede eröffnet. N 


Berlin, 1. Mai. Die Gemwerbe- und 
Ssnptjtries Ausstellung murde Heute 
vom SKaijer eröffnet, obwohl die Vor- 
hereitungen für die Eröffnung eigent- 
ich noch feineswegs vollendet waren. 
Das Metter war hell und lar, und 
an fejtlihem Enthufiasmus des zahl: 
reich erfchienenen PBublifums fehlte e3 
nicht. Der Staifer und die Kaiferin — 
welch’ Lebtere ein grünes Kleid trug 
— langten auf der faiferl. Sacht „Wles 
xandra“ amAusſtellungsplatz in Trep⸗ 
tow an und wurden mit ftürmifchen 
Hochrufen begrüßt. Uebrigens Tchien 


| der Kaifer in feiner erniteiten Stim- 


mung zu jein; er hielt die erwartete 


ı Rede nicht, und auf die formelle Frage, 
ob Se. Majejtät die Eröffnung der 
| Ausftellung gejtatten würde, erwiber- 
Der Mörder tft | 


te er blos mit einem „Sa“. Darauf 


ı erflärte der preußijche Hanbelsminis 


jter Freiherr v. Berlepfch die Auzitel- 
lung für eröffnet. Das SKaiferpaat 
war bon einer Anzahl Mitglieder des 
fatferl. Haushaltes begleitet. 

sm Lauf des Tages befuchte au 
der gegenwärtig hier..weilende_Fürft 
——— von. Bulgarien die Ausftelz 
ung. 

Deutſcher Reichstag. 


Bexlin, 1. Mai. Im Reichstag 
wurden wieder agrariſche Fragen erör— 
tert. Dabei theilte der Abgeordnete 
Dr. Hahn mit, daß jüngſt in einem 
Hotel zu Lübeck ſich ein angekommener 
Gaſt als „Nothleidender Agrarier er— 
fter Güte "in das Fremdenbucd einge- 
tragen habe. Voll hoher fittlicher Ent= 
rüftung bezeichnete Dr. Hahn diejen 
Sıerz als „eine Blasphemie” (Laute 
Bravo-Rufe von der einen, lebhafte 
Unruhe von der anderen Seite. Höh- 
nijcher Zuruf: „Sit vielleicht der Ader- 
bau-Minijter damit gemeint?“) 

Berlin, 1. Mai. Der Reichätag er- 
örterte ein Amendement zur Regie- 
tumgsporlage, welche die „DBerhinde- 
rung unlauteren Mitbewerb3 an ber 
Börje” zum Gegenjtand hat. Diejes 
Amendement ift von den Ultramonta= 
nen eingebracht worden und richtet fich 
befonders gegen Iermin-Getreidever- 
käufe. MWahrjcheinlich wird, wenn das 
Umendement Annahme findet, die Re- 
gierung ihre Vorlage fallen Iajfen. 


Neues Amt für General vd, Spitz. 


Berlin, 1. Mai. Nachdem der Gene- 
talleutnant 3. D. v. Reuthe- Fink we— 
gen langwieriger ſchwerer Krankheit 
das Amt als Vorſitzender des „Deut— 
ſchen Kriegerbundes“ niedergelegt hat, 
it jet der, vor wenigen Tagen zur 
Dispofition geitellte Generalleutnant 
v. Spit zum PBorfigenden gewählt 
worden. 

Maſſen-Verurtheilungen. 

Berlin, 1. Mai. 50 hieſige Sozial— 
demokraten ſind zurZahlung von Geld— 
ſtrafen verurtheilt worden, weil ſie ei— 
nen polizeilich aufgelöſten ſozialdemo— 
kratiſchen Wahlverein in der Stille 
fortgeſetzt hatten. 

Die Regierung hält nicht Wort. 

Berlin, 1. Mai. Seinerzeit hatte die 
Reichsregierung verſprochen, innerhalb 
der nächſten zwei Jahre keine weiteren 
Forderungen für die vierten Batail— 


lone zu ſtellen, und hatte als die näch— 
ſte militäriſche Maßnahme die Reform 


der Militär-Strafprogeß-Ordnung in 
Ausficht gejtelt. Nun ift aber, wie die 
„Nordd. Allg. Zeitung” willen mill, 
ein Gefegentiwurf zur Reorganifation 
der vierten Bataillone bereit3S dem 
Bundesrath zugegangen, während von 
jener, jchon jo lang und jo laut ver- 
langten Neform der «militärifchen 
Strafprogeß-Ordnung noch immer 
nichts zu hören-und zu jehen ift. 


Me nt 
ın, 1. Mai. Der, wie Jchornan 


auf feinem 
Birtelfehmwung hier angelangte Fürft 
Ferdinand von Bulgarien bleibt vier 
Tage bier und empfängt die üblichen 
Ehren vom Hof, vom Kanzleramt und 
auch won der türfijchen Botjchaft. Die 
„Voffiiche Zeitung“ Ipricht die Hoff: 
nung aus, daß die Berliner vom Kom= 
—* und Gehen dieſes Fürſten weiter 
feinen Vermerk nehmen würden. 


\ De ie rtag. 
IT . a , 
„Wieer diesmal in Europa gefeierdwird. 


Wien, 1. Mai. Von den hieſigen 
Arbeitern wurde der Maitag allgemein‘ 
gefeiert. Die Sozialiſten hielten heute 
Vormittag 24 Verſammlungen ab, in 
welchen Beſchlüſſe zugunſten des acht— 
ſtündigen Arbeitstages und des allge— 
meinen Stimmrechts gefaßt wurden. 
Auch wurde eine Anzahl Gewerk— 
ſchafts-Verſammlungen abgehalten. 

Heute Nachmittag fand ein gewalti— 
ger Mai-Umzug ſtatt; die Polizei er— 
laubte dabei den Kindern, wenigſtens 
neben ihren Eltern herzugehen. — An 
vielen Plätzen in Nieder-Oeſterreich 
wurden ebenfalls Verſammlungen und 
Prozeſſionen abgehalten. Soweit be⸗ 
kannt, ſind nirgends Ruheſtörungen 
vorgekommen. 

Rom, 1. Mai. Sehr ruhig begann 
hier der Maitag. Die meiſten Arbeiter 
begingen ihn als vollen Feiertag, und 

ie Keitungen erſchienen nicht. Die 
Behörden hatten die Garnifon ber- 
färkl, um etwaige Rudeftörungen im 
Keim erjticden zu können. Doc) erwies 
fih diefe Maßnahme ala völlig über- 
flüffig. — In Mailand fowie an den 
michtigeren Plägen in Sizilien batte 
man ebenall die Garnijonen verftärft. 

- Baris, 1. Mai. Wie man allgemein 
erwartet hatte, wurbe der Maitag Hier 


on — — 


— 


ſehr ruhig gefeiert. Es fanden viele 
Verſammlungen ſtatt, die aber ſämmt— 


Nic) orbnungsmäßig verliefen. 


\ Die Sozialiften beablichtigen übri- 
geh3, noch am Sonniaq eine Riefen- 
fundaebung zu veranftalten, nach dem 
Kantinergebäude und bem Umtspa= 
faft des Präfiventen zu ziehen und den 
Senat fowie das Minifterium möa- 
lichſt ſchaff zu verdammen. Es iſt 
möglich, daß ſich die Polizei in dieſe 
Kundgebung einmiſchen wird. 

Berlin, 1. Mai. Es herrſchte heute 
völlige Ruhe in der Stadt. Eine aroße 
Anzahl Arbeiterverſammlungen wur— 
de abgehalten, und zwar meiſt unter 
ſehr ſtarkem Zudrang; aber Alles ver— 
lief ordnungsmäßig. 

Die Schuhmacher 
Stralau hielten trotz des Verbotes ei— 
nen Umzug ab; ſie kamen bis zur 
Schillingsbrücke ohne auf Widerſtand 
zu ſtoßen, — dort wurden ſie jedoch 
bon der Polizei zerſtreut. Darauf 
kehrten ſie in kleinen Gruppen nach 
Hauſe zurück. 

London, 1. Mai. Mehrere Hundert 
Beſchäftigungsloſe hielten in Hyde— 
Park heute Nachmittag eine Verſamm— 
lung ab und faßten ſozialiſtiſch-revo— 


der . Vorftadt 


\ [utionäre Bejchlüffe, die fich für den 


: des Kapitalismus erflären. Die 


uptrebner der Verſammlung mas 
reh: die franzöſiſche Kommunardin 
Luife Michel, Hr. Sembat (fozialifti- 
Ihe Mitglied der franzöftichen Adge- 
ordhetenfammer), Frau Marr und 
Dr, Aveling. Die hauptfächlichen Ar- 
beiter-Mailundgebung joll übrigens 
erit am Sonntag ftattfinden. 


Hungerkünſtler Suſſi flunkert. 


Wien, 1. Mai. Der weltbekannt ge— 
wordene „Hungerkünſtler“ Succi iſt 
dabei ertappt worden, wie er mit recht 
geſundem Appetit ein kräftiges Stück 
Fleiſch verzehrte. 

Die Wiener Bürgermeiſterfrage. 

Wien, 1. Mai. Nahdem nunmehr 
der Antijemit Zueger auf den Bürger 
meijter-Pojten (vorerjt) verzichtet hat, 
tjt die Wahl eines neuen Stadt-Ober- 
bauptes für Wien auf Mittwoch, den 
6. Mai, anberaumt worden. — Wegen 
feiner aufreizenden Haltung in der 
Luegersfzrage wurde das „Wiener 
TFremdenblatt” mit einem amtlichen 
Nüffel bedacht. 


Dürre in Indien, 


Simla, 1. Mai. E3 wird gemeldet, 
daß in den nordmweftlichen “Bezirken 
Tchredliche Notd infolge ungewöhnlicher 
Dürre herrfcht. Es find Hilfsarbeiten 
zur Unterftüßung der Nothleivenden 
angeordnet worden, und mehr als 
200,000 Leuke find an foldhen Hilfs- 
arbeiten beichäftigt. 

Schweizer Ausftchung. 

Genf, 1. Mai. Die Schweizer Na=- 
tional-Ausftelung wurde in .aller 
Form von Dr. WUdolf Deucher, dem 
ſchweizeriſchen WVizepräfidenten, eröff- 
net. 

Ging nit ohne Berkuft ab. 


Madrid, 1. Mai. Eine Depefche 
aus Havana meldet, daß, al3 das jpa= 
nifche KRanonenboot „Meffagera” den 
amerifanifchen Schooner „Competitor” 
faperte (welcher Waffen für die cuba= 
niichen Revolutionäre landen mollte) 
6 Mann auf Seiten der Spanier ge= 
fallen jeien. 

Bom Matabelen-Aufitand. 

Bulumago, 1. Mai. Späher be- 
richten, dab die Matabelen-Regimen- 
ter, welche in dem Treffen am nörbli- 
chen Ufer des Umguzafluffes aefchla= 
gen wurden, gegenwärtig Kojes bejeht 
halten, die Salisbury-Landitraße bes 
berrichen und momdglich die Abthei- 
fung von Cecil Rhodes, wenn fte dort 
borbeifommt und Gmelo entjegen will, 
abfangen mollen. 

(Telegraphifche Notizen auf der 2, Eeite.) 


Lofalberiäjt. 
Erhängt ſich. 


In dem Koſthauſe Nr. 10,201 Notre 
Dame Avenue beging heute ein Mann 
Namens Hartmann Selbitmord durd 
Erhängen. Was ihn eigentlich zu dem 
berzmweifelten Schritt getrieben hat, be- 
darf noch näherer Aufflärung. Die 
Leiche wurde vorläufig nad Krebs 
Morgue an Erie Avenue gebradt. 


— — — — 





Kurz und Neu. 


* Frau Eliſabeth Marquardt, von 
Nr. 9 Madifon Part, die, wie an an- 
derer Stelle diejes Blattes berichtet, 
bon ihren ehemaligen Dienjtmädchen 
Mary Froft bezichtigt ward, ihr eine 
Ohrfeige Serabfolgt zu haben, mußte 
hierfür heute vor Rigter Clark $3.00 
Strafgeld hinterlegen. 

* Im Bureau de3 Stadt-Einneh- 
mer Maas bat heute der Andrang 
von Kleinen Gemerbetreibenden begon- 
nen, melde um diefe Jahreszeit ihre 
Lizenfen erneuern müffen. Auch die 
alten Hundelizenfen find abgelaufen 
und die Hundefänger haben fhon Heute 
ihre allen Hundefreunden verhaßte 
Jagd begonnen. 

* Chef Badenoh hat das Gebot 
ausgehen Iaffen, dvak Radfahrer, iwel- 
he nächtlichenweile die Straßen unfi- 
her machen, ohne Laternen an ihren 
Zofomobilen zu haben, eingefangen 
und nor Gericht gejhleppt werden Tol- 
len. Der Betrag der Geldbuße, welche 
der Polizeirichter von folden Sündern 
verlangen wird, sit bedeutend höher ala 
der Preis jelbft eines eleganten Be- 
leuchtungs⸗Apparates. 


— 


“25 
———— 


den 1. Mai 1396. — 5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 


Verhängnißvolle Erploſion. 


Zwei Perſonen, die eine davon tödtlich, ver⸗ 
letzt. 

In dem Erdgeſchoß des M. Mar— 
tin'ſchen Farbwaarengeſchäfts, Nr. 
5606 South Boulevard, in Auſtin, 
fand heute Vormittag eine folgen— 
ſchwere Exploſion flüſſigen Lacks ſtatt, 
wobei zwei Perſonen erheblich verletzt 
wurden. 

Die Namen der Verunglückten ſind: 

E. P. Martin, Nr. 236 North Park 
Avenue, Auſtin, wohnhaft. Schwere 
Brandwunden im Geſicht, an der Bruſt 
und an beiden Händen. Wird kaum 
mit dem Leben davonkommen. 

Olaf Oleſon, von Nr. 469 W. Erie 
Straße, Brandwunden im Geſicht und 
an den Händen. Nicht weiter gefähr— 
lich. 

Den Verletzten wurde ſofort ärztkli— 


che Hilfe zu Theil, und man jchaffte 


Beide ſpäterhin in der Polizeiambu— 
lanz nach ihren reſp. Wohnungen. Für 
Martin, dem es am Traurigſten er— 
ging, hegt man die ſchwerſten Beſorg— 
niſſe; der Aermſte wurde am ganzen 
Körper übel zugerichtet und ſoll auch 
innerlich, durch Einathmen der Flam— 
men, bedenklich verletzt ſein. Oleſon 
wird aber wohl geneſen. 

Die Exploſion wurde höchſtwahr— 
ſcheinlich dadurch veranlaßt, daß 
einer von den beiden Männern 
in der Nähe des Lacks 
Streichhölzchen anzündete, wobei 
der gefährliche Stoff Feuer fing. Im 
nächſten Moment erfolgte eine ſtarke 


ein 


Detonation, Flammen ſchoſſen hervor 


und die unglücklichen Leute wurden, 
wie von einem Wirbelſturm erfaßt, 
mit furchtbarer Gewalt zu Boden ge— 
ſchleudert. 
gleich hinzueilenden Nachbarn, 
halb Bewußtloſen ſchnell aus dem 
brennenden Erdgeſchoß zu bringen. 
Das in Folge der Exploſion zum Aus— 
bruch gekommene Feuer konnte eben— 
falls noch im Keime erſtickt werden 
und hat nur einen geringen Brand— 
ſchaden angerichtet. 


„Zweirad⸗-Wahnſinn.“ 
Eine neue Krankheitserſcheinung. 


Zwei offenbar wahnſinnig gewor— 
dene Zweiradfahrer hielten während 
der vergangenen Nacht die ſonſt nur an 
ſtille Beſchaulichkeit gewöhnten Polizi— 
ften der 50. Str.=Station in Tebhafter 
Bewegung. E3 war furz vor 1 Uhr 
heute Morgen, als PBoliziftt MceNRama= 
ra an Orand Boulevard, nahe 51. 
Str., einen jungenMann bemerfte, def- 
fen eigenartiges Benehmen jeine Auf 
merkfjamfeit rege machte. Der Jelt- 
jame Burjche hatte fein Zweirad um= 
gefehrt und drehte das vordere Rad 
desjelben mit einer erjchredlichen 
Schnelligkeit im Kreife herum, wobei 
er fortwährend mit lauter Stimme 
die Worte wiederholte: „Rommt her= 
an, ihr Leute, jebt Euer Geld auf 
Roth. hr werdet aladann ficher ges 
winnen.“ 

Als der Beamte Miene machte, nä— 
her heranzukommen, wurde das Zwei— 
rad plötzlich in ſeine richtige Stellung 
gebracht, und ſchon im nächſten Augen— 
blicke jagte der ji1nge Mann durch den 
Park davon. MeNamara folgte ihm, 
ſo ſchnell ihn ſeine Beine tragen woll— 
ten, und erreichte die Ecke von 56. Str. 
und Ingleſide Ave. gerade zur rechten 
Zeit, um hier das vorhergeſchilderte 
Schauſpiel noch einmal mit anzuſehen. 
Auch diesmal fuhr der Burſche beim 
Anblick des Poliziſten ſchleunigſt da— 
von. Der Letztere benachrichtigte jetzt 
die nahegelegene Polizeiſtation, von 
wo ſofort ein mit Blauröcken bemann— 
ter Patrolwagen abgeſandt wurde. Die 
Jagd ging zunächſt die 57. Straße ent— 
lang bis zur Lexington Ave., und von 
dort aus quer durch den Park über die 
51. Straße bis zur Michigan Ave., 
wo es endlich gelang, den Flüchtling 
einzuholen und dingfeſt zu machen. 

Auf der Polizeiſtation gab der au— 
genſcheinlich Wahnſinnige ſeinen Na— 
men als George B. Agnew an. Er er— 
zählte den Beamten, daß ſeine Familie 
inPhiladelphia wohne, während er 
ſelbſt für eine Pittsburger Roheiſen— 
Firma als reiſender Agent beſchäftigt 
ſei. — Man wird den Unglücklichen ſo 
lange feſthalten, bis nähere Nachrich— 
ten aus Philadelphia eingetroffen ſind. 

Faſt genau dasſelbe Vorkommniß 
wiederholte ſich einige Stunden ſpäter 
an der Ecke von 55. und State Straße. 
Auch hier hatte ein junger Mann. der 
jpäter al& ein gewifler Henry Hillin- 
ger, von 5711 Ingleſide Ave., identi- 
fizirt wurde, jein Ymeirafd umgefippt 
und ließ die Räder unaufhörlich her- 
ummirbeln, während er den Boliziiten 
zurief: „Stört mich nicht! ch werde 
fiher den Sieg davontragen, ich Kin 
allen Uebrigen jchon weit voraus.” — 
Hillinger befindet fich zur Zeit in ärzt- 
licher Pflege. Die Polizei aber hat die- 
je neue Kranfheit3erjcheinung mit dem 
Namen „Zweirad Mahnfinn“ belegt. 


Das Wetter, 


Bom Werterbureau auf dem Auditoriumtdum 
wird file die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlino!s und die angrenzenden Staaten in Aus— 
fiht geitellt: ö 

Alino:s: Heute Abend Mogen, morgen jhön und 
füpler; jüdlihe Winve, 

Andiana: Schön und kühler; ſfüdliche Winde. 

Wisconfin: Regenſchauet und kühler; öſtliqhe 


inde. 

Jewa und Miſſouri: Heute Abend Regen, morgen 
ſchön und kühler; nordweſtliche bezw. meitiiche 
Winde. 

In Chicago Arllt ih der Temperaturkand feit une 
ferem legten Verichte wie folgt: Geitern Abend um 
6 Uber © Grad; Mitternacht 8 Grad über Null; 
beute Morgen um 6 lihr 64 Gran und heute Mit- 
tag 67 Grad über Null, 


Slüclicherweife gelang e8 | 
die | 


| 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—tür— 


Anzeigen. 


8. Jahrgang No. 104 


Schulzwang. 
Frau Marie Owens günſtiger Bericht. 


Das Schulzwangs-Departement der 
ſtädtiſchen Erziehungsbehörde rühmt 
ſich, daß es trotz der geringen Macht— 
vollkommenheit, welche ihm eingeräumt 
iſt, gelungen iſt, die Zahl der im Er— 
werbsleben beſchäftigten ſchulpflichti— 
gen Kinder weſentlich zu verringern. 
Frau Marie Owens vom genannten 
Bureau, welche in den letzten vier Jah— 
ren ihr Augenmerk beſonders auf die 
großen Bazare der unteren Stadt zu 
richten hatte, ſtellt in ihrem ſoeben ver— 
öffentlichten Jahresbericht die Behaup— 
tung auf, daß die Zahl der unier 14 
Jahre alten Mädchen, welche in be- 
jagten Geſchäften als „Caſh Girls“ 
angeſtellt ſind, in der angegebenen Zeit 
von etma 2000 auf 100 gejunten jeı, 
und in den verbleibenden Fällen hans 
delt e3 jich entweder um finder, die 
zu dem Unterhalt ihrer Familie bei- 
tragen müflen, oder die, elternios, troß 
ihrer Jugend für ihren Lebensunter- 
Halt jhon ausschließlich auf den eige- 


nen Erwerb angewiejen find. Es ſei 


ı erfreulich, heißt es in dem Beriht, day 


die fraglichen Gejhäftsfirmen jelber 
dafür jorgen, daß ihre jugendlichen 


| Angejtellten nicht ohne Schulung blei- 
| ben. Die „Fair“ 3. B. unterhalte eine 


regelmäßige Schule für die jungen Ars 
beiterinnen und andere Gejchäfte jtün- 
den im Begriff, diefem Beifpiele zu 
folgen. Die Säule der „Fair“ würde 
von 106 Knaben und Mädchen be= 
jucht, obgleich von den 280 jugendlichen 
Angejtellten der Firma nur 14 das 14. 
Lebensjahr noch nicht überjchritten 
hätten. In den anderen Gejchäftz- 
bäufern ftellt fih das Verhältniß der 
noch im jchulpflichtigen Alter ſtehenden 
Kinder zur Gejammtzahl der jugend- 
lien Angejtellten, wie folgt: 

Siegel, Cooper & Eo., 4 von 113; 
Rothihild & Eo., 10 von 125; Bo- 
fton Store, 22 von 316; Mandel 
Bro2., 1 von 90; Carion, Birie, 
Scott & Eo., 2 von 40. 

Auch in den kleineren Gejchäften ijt 
der Prozentfag der Jchulpflichtigen 
Kinder unter den Ungejtellten nur ge= 
ring. 

Dr. Theodor Bluthardt, der Gu- 
perintendent de3 Departements für 
Durhführung des Schulzwangs, metit 
aus jeinen Büchern nach, daß feit dem 
legten Auaujt 450 Kindern geitattet 
morden tjt, zeitweilig au& der Schule 
fortzubleiben, um irgemd eine Beichäf- 
tigung anzunehmen. Gegenwärtig 
feien von diejfen Dispenfen nur noch 
etwa 100 in Kraft. Herr Bluthardt 
bedauert e3, dak den Behörden nicht 
die Möglichkeit geboten ift, unverbej- 
ferlihen Schulfchwänzern, die fich ohne 
Willen und gegen den Willen ihrer EI- 
tern auf der Straße herumtreiben itatt 
dem Unterricht beizumohnen, zmang3=- 
meije eine gewille Schulbildung ange= 
deihen zu laffen. Das neben dem Ar- 
beitshaus gebaute Schulhaus mürde 
diefems Zmede dienftbar gemacht mwer- 
den können, aber die Stadtverwaltung 
hat ja fein Geld gehabt, um diefe An- 
ftalt überhaupt in Betrieb zu fegen. 


Selbitmordverjuh eines Geinnge: 
nen. 


Matthew Rollinger wird am Gitter feiner 
Selle hängend aufgefunden. 

Sm County-efüngnig machte heute 
Morgen der unter der Mordantlage 
jtehende Schreiner Mattgem Rollinger 
den verzweifelten Verfuh, ſich mit 
tel3 einer Wajchleine am Gittermerf 
jeiner Zelle aufzuhängen. Er wurde 
noch rechtzeitig bemerkt, fodaß jein 
Vorhaben vereitelt werden fonnte. 

Rollinger erfchoß, mie erinnerlich, 
am frühen Morgen des 4. Februar in 
dem Hausflur jeiner Wohnung, Nr. 
291 Mohamt Straße, den 43 Jahre 
alten, verheiratheten Fuhrmann John 
%. Deliwo, erfannte aber im nädjiten 
Moment, daß fein leblos am Boden 
liegendes Opfer nicht der Mann war, 
dem er aufgelauert und daß er fomit 
einen vollig Schuldlofen ermordet hat- 
te. Die tödtlihe Kugel war eigentlich 
für feinen Kojtgänger Fred. Miller be- 
ftimmt gemwejen, den Rollinger jtart 
im Verdacht hatte, allzu intime Bezie- 
Hungen zu feiner, des Mörders, Frau, 
zu unterhalten. Der Thäter wurde 
damals jofort in Haft genommen, und 
die Großgefchmorenen erhoben jpäter- 
hin eine auf Mord lautende Anklage 
gegen ibn. 

Seit feiner Inhaftirung it Rollin- 
ger von den furchibariten Gewiſſens— 
biffen gepeinigt worden, und fein gan— 
ze3 Benehmen deutet darauf hin, daß 
der Mann nicht mehr ganz klaren Gei- 
ftes it. Das ewige Nachgrübeln über 
die unfelige That hat ihn dem Wahn- 
jinn nahegebradt und fchließlih zu 
dem Gelbitmordverfuch aetrieben. Al 
die Arrejtanten gejtern ihren gemohn- 
ten Ubendipaziergang durch die Eors 
ridore deö Gefängnifjes unternahmen, 
gelang e3 Rollinger, unbemerft ein 
Stüd von einer Wajchleine fih anzu- 
eignen, an der er fich dann heute früh 
auffnüpfte Das Geräufch und das 
Röcheln des Iangjam Erftidenden wur- 
de indeh von Gefängnißdireitor Whit- 
man gehört, und diejfer fam dann noch 
eben zeitig genug, um dem’ Gelbft- 
mord-Randidaten das Leben retten zu 
fünnen. 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An 
zeige in der „ 08”, 


Toller Sund. 


Eine Anzahl Perfonen von dem hier ges 
bifjen. 

In Muburn Park verurfachte Heute 
ein toller Hund gewaltige Aufregung, 
und die Beitie konnte erit unfhäadli 
gemacht werden, nachdem mehrere 
Leute von ihr gebiſſen worden waren. 
Es ſind dies: 

Thomas Conway, Arthur Zeal, 
von Nr. 638 79. Str., der neun Jahre 
alte Henry Gilian, deſſen Eltern an 
Halſted und 89. Str. wohnen, ſowie 
die Tjährige Grace Stolz, deren elter— 
liches Heim Nr. 7878 Eaggleton Ave. 
Ein wohlgezielter Revolverſchuß 
ſtreckte den Köter todt nieder. 

Die Wunden der Gebiſſenen wurden 
ſo ſchnell es eben anging, ausge— 
brannt, und man hofft jetzt, daß ſich 
keine üblen Folgen einſtellen werden. 

Die Beſtie, deren Beſitzer Niemand 
kennt, rannte zuerſt in die Gilian'ſche 
Behauſung und biß den im Wohn— 
zimmer ſpielenden Knaben des Ehe— 
paares in den Arm; dann rannte der 
Köter die 85. Str. entlang, ſchnappte 
an Green Str. nach Conways Waden 
und biß gleich nachher die kleine Stolz 
in die rechte Hüfte. Dem nicht weit 
davonſtehenden Arthur Zeal riß der 
Hund einen Theil ſeines Zeigefingers 
ab, wurde dann aber, ehe er no* wei— 
teres Unheil anrichten konnte, von ei— 
nem Blaurock niedergeſchoſſen. 


Glückliche Heimtkehr. 


es 
rt 
Ih 


Auf demfelben Zuge mit feinem 
Bufenfreunde Madden, der ihm in 
Springfield wieder einmal die Flügel 
gejtußt hat, kehrte Heute Mayor Swift 
von der Staat3fonvention nach Chis- 
cago zurüd. Sonjtige Reifegefährten 
der beiden Staat3männer waren bie 
Herren Lammer3 und Batton, -Herk 
und Kerr, Reddid, Mualer, Raymond , 
und wie die republifanijchen Politiker ' 
alle heißen, die in der GStaatshaupf- 
ftadt nach ihrer eigenartigen Wetje für 
das Wohl des Landes gewirkt haben. 
| Heute Nachmittag begannen die Bus 
| reaur in der Stadthalle und im Coun= 
| 
| 


tygebäude, die jeit Montag fait vers 
| ödet gewejen find, fich Ianafam wieder 
| au füllen, und überall hörte manSchil- 
derungen des Kampfes, der fidm auf 
| devffonvention abaejpielt hat, und all 
| welchem beide Parteien, die Mafchine 
und ihre MWiderfacher, theil3 ala Sie- 
En theilö ala Bejiegte hervorgegangen 
ind. * 


Muſterung. 


Die täglich zunehmende Zahl der 
Klagen, welche über die rege Ge— 
ſchäftsthätigkeit von Bauerfängern 
im Polizeihauptquartier einlaufen, 
haben veranlaßt, daß demnächſt ein 
veguläres Keſſeltreiben auf dieſe In— 
duſtrieritter veranſtaltet werden wird. 
Sämmtliche Poliziſten, beſonders die 
Geheimen, ſind angewieſen worden, 
die ihnen perſönlich bekannten Gau— 
ner aufzugreifen und unter der An— 
klage der Vagabundage vor das näch— 
ſte Polizeigericht zu ſchleifen, wo dann 
mit denſelben gemäß Rechtens verfah— 
ren werden wird. 


— —— — 


Ließ mit ſich reden. 


Polizeirichter Glennon that geftern 
ein großes Geldbniß, er würde die mes 
gen Betriebs einerWinfelbörfee, bezw. 
MWebibude gegen Billy Skafel anhän= 
gig gemachte Anklage niederjchlagen, 
fofern die Anwälte heute Vormittag 
nicht zur Verhandlung des alles be= 
reit feien. Nun trat der porausgefehes 
ne Fall ein, die Anmälte verlangten 
einen neuen Auffchub. Der Kadt Hole 
te bereit3 zum Niederjchlagen aus, 
ſchlug aber nicht zu, fondern ließ mit 
fih reden und verfchob das Verfahren 
bi3 zum fommenden Mittmod. 


Enttäufhte Geldihranffprenger, 


Kede Einbrecher drangen in bergan= 
gener Nacht in das Poltamt zu Weft 
Pullman, Nr. 720 ®. 120. Straße, 
ein und verfuchten den mafliven Raf= 
fenichrant aufzufprengen. Sie bohr= 
ten den Mechanismus des Schloffes 
an fünf verfgiedenen Stellen an, ohne 
indeffen ihren Zmed erreichen zu fön- 
nen. Bitter enttäufcht mußten die 
Strolche jhließlich mit leeren Händen 
wieder abziehen, und die Polizei fahn- 
det jebt eifrigjt auf das gefährliche Ge= 
findel. 


Bor Richter Keriten. 


Sames Wurm, jener amgeblich etwas 
radauluftig veranlagte Altbaier, ° der 
vor wenigen Wochen dem befannten 
Schankwirth „Hausl“ im bairijchen 
Himmel eine Sticdapunde an der Hand 
beibrachte, wurde heute von Kadi Ker= 
ften für den Zeitraum eines Jahres 
unter $300 Friedensbürgichaft geitellt. 
Er hatte vorher dem Verwundeten reu= 
müthige Abbitte geleitet, weshalb die= 
fer nicht auf weiterer Progeflirung jei« 
nes Angreifer beitand. 


Zodt aufgefunden, 


An ihrem Zimmer im Bolt Gras 
duate-Hojpital, Nr. 739 MorganStr., 
wurde heute Morgen die Kranten 
pflegerin Frau Koftner entjeelt im 
Bette liegend aufgefunden. Auf einem 
Tiſchchen ſtand ein Halb geleertes 
Fläſchchen und man vermuthet, daß 
—— Selbſtmord begangen 
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Das fortschrittliche und moderne Kleider-Geihäft! 


Eine YUeberrafchung für Die Lord Ghiragoer! 


& 
Samſta 
Ganzwollene Männer » Anzüge, in 
Cheviots u. Kajjimere, billig zu $1V 


Garzwollene Knaben-Anzüge in allen 
Größen, in allen Farben, gut der- 


fertigt, billig zu $. 


Glegente Kinder» Anzüge, in aller» 
neueſten Moden und Muſtern 


Die am 


Samſtag, den 2. Mai 1896, 


ſtattfindende formelle 


— Eröſſnung — 
der 
Frühjahrs-Saiſon! 
Feinſtes Promenaden-Kouzert 
von Mitgliedern der 


Rosenbecker Kapelle. 


Werthoofe und nügliche Souvenirs 
für Jedermann! 
Um diefes Ereianig zu einem denkwür- 


digen und daueruden Erfolg zu geital: 
teır, haben wir einen 


Reklame-Verkauf 
von feinen, vollkommen neuen Früh- 
jafrs-Anzügen, Aeberziehern, Hüten, 
Hemden, Anterwäſche, Tragbändern, 
Halsbinden, Bicnele- 2daaren etc. ar: 
rangirt. 

Die folgenden Preiſe 
ſtimmt blos für 


elten ganz be— 


g und Sonntag, 2. und 3. Mai. 


5.98 


52.95 
51.98 


ten, werth $1.50 


Unfere 81.38 Derby und 
fojten überall $2.00, 


Knaben: und Kinder: 


Neueite Moden im fteifen und weichen His 


Stanley Sdlfsflappen . ..un once nenne 


98. 
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Kommt und holt Eure Souvenirs—ob Ihr Fauft oder nicht ! 


Celegtraphiſche Rolizen. 
Suland. 


— Abraham ©. Caffedy, früherer 
Bürgermeifter der Stadt Nemburg, 
N. H., erſchoß ſich daſelbſt. Er Kit 
feit längerer Zeit an Nervenzerrüttung 
und mar jeit Kurzem tieffinnig. 

— Der Londoner „Daily Courier” 
will aus alaubmürdiger Duelle miffen, 
daß der kürzlich veritorbene Baron 
Hirfh dem Prinzen von Wales $5,- 
000,000 Hinterlafjen habe. 


— Der ameritanifche Gefandte für | 


Hamaii, Albert S. Willis, liegt gegen 
märtig in San Trancisco jchmer frant 
darnieder, und die Werzte erklären, 
daß er an einer Qungenentzündung 
leide. 

— In Minonk, Ill. wurde dem 
Farbigen Ben Huffman von Iſaac 
Jones der Hals durchgeſchnitten; die 
Wunde iſt abſolut tödtlich. Jones und 
deſſen Kumpan Richard Clark wurden 
verhaftet und den Großgeſchworenen 
überwieſen. 


— Durch ein mitternächtiges Feuer 


in Quinch, Ill. iſt der Metz-Block, in 


welchem ſich das Kleidergeſchäft von 
Morris & Co. befand, völlig zerftört | 
worden. Verluft etwa $75,000. (Nach | Do: 
ı bay in der Nähe von Ghaziobad eine 


einer anderen Angabe befürchtet man 
einen Verluft von HYunderttaufenden!) 


— DerGejammtichaden, melden die | 


jüngſte Feuersbrunſt in Eripple Ereef, 
Eol., verurfachte, wird auf $1,500,000 
geihätt. Falt alle Gejchäftspläße, 
Speije- und Rogirhäufer und viele 
Mohnungen find einaeäjchert. Die 
zeritörten Gebäude bedveden einen Flä- 
chenraum von zwanzig Acres. 

— Der japaniſche Konſul Saito in 
Tacoma, Waſh., hat die Nachricht er— 
halten, daß eine Geſellſchaft von Ka— 
pitaliſten bei der japaniſchen Regie— 
zung um die Erlaubniß nachgeſucht 


hat, eine neue Dampferlinie zwiſchen 


Japan und der Stadt New VPork zu 
errichten. Dieſe Geſellſchaft hat nichts 
mit jener zu thun, welch binnen etwa 
einem Jahre eine Dampferlinie zwi— 
ſchen Japan und einem Hafen an un— 


ſerer Küſte des Stillen Ozeans anle— 


gen will. 

— Ueber den Matabelen-Aufſtand 
wird neuerdinas aus Buluwayo be— 
richtet: Der Earl Grey iſt mit Cecil 
Rhodes und einer ſtarken Eskorte hier 
angekommen, und es dürfte jetzt ohne 
Zögern angriffsweiſe gegen die Ma— 
tabelen vorgegangen werden. Wahr— 
fcheinlich wird man nach Vertreibung 
der Matabelen au3 der limaegend von 
Bulumano al3bald die feiten Stellun- 
gen derjelben in den Matoppo=Bergen 
angreifen. in den Türzlichen Gefech- 
ten haben übrigens die Matabelen jo 
Schwere Verluite erlitten, daß Bulu- 


wayo ſchon für thatſächlich entſetzt 


gilt, und man keinen Maſſen-Angriff 
ber-Einaeborenen auf die Stadt mehr 
Hefürchtet. Auch fol unter ven Mata- 
belen bedenkliche Uneinigfeit herrjchen. 


=— Weber die geftrigen Zeugen-Au8- 
fagen von Scott Jadjon jelbit, dem 
Dinaeklagten in dem qegenmwärtig zu 
Newport, Kn., verbandelten Prozeß 
wegen Ermordung der Pearl Bryan, 
wird noch mitgeteilt: Alles, was er 
fagte, lief darauf hinaus, daß nicht er, 
dondern Wallina den Mord verübt 
babe. Andeß gab Jadfon zu, daß er 
an dem Plan, die Bear! Bryan behufs 
Bornahme einer gelekmwidrigen Operas 


Hion nach Cincinnati au bringen, be 


ıheiligt mar, ferner, vak er dern Wals 
ing dabei Half, die Kleiber beö er- 
orbeten Mäbchens in den Ohio zu 
tfen. Er ftellte entjhieben in Ab- 


— 





rede, daß er zur Zeit, da der Mord 
verübt wurde, in Kentucky geweſen ſei. 


| 


lehnt wurde. Schließlich wurde der 
Antrag, die Erflärung des Minifte- 


Die Anklage unterwarf ihn feinem | tiums gutgeheißen, mit 299 gegen 256 


Kreuzverhör. 
Ausland. 


— Yuz Brüffel wird gemeldet: 
Kapitän Rothaire, der belaifche Offi- 


| zier, welcher wegen angeblich gejeß- 
ı midriger Hinrichtung des reichen bri- 


tiihen Händler3 Stofe3 im Kongo- 
Freiltaat progeffirt worden mar, tt 
Treigefprochen worden. 

— Li Hung Chana, der hinefische 
Vizefönig, welcher im Namen des Kai=- 
ferd von China der Krönung des ruf=- 


ſiſchen Zaren beitwohnt, ift in St. Bes 
| tersburg eingetroffen. 


Er bringt ein 
Handichreiben feines Kaiferd und eine 
Menae Geichenfe mit. 


— Man berichtet der Londoner 
„Zimes“, die Nachricht, da der päpit- 
liche Nuntius in Madrid, im Auftrag 
des Bapites, Schritte gethan habe, um 
den jpanifhen PBremierminijter Ca- 
ftillo zu bewegen, die Vermittlung der 
Ber. Staaten in der cubanifchen Frage 
anzunehmen, fei völlig aus der Luft 
gegriffen. 

— Eine Depefhe der Londoner 
„Zimes" au Simla, Xndien, meldet, 
daß außeinem Schnellzug von Bom= 


mit Teuermwerfäförpern gefüllte Kijte 
erplodirte; die Waaaon3 murden de= 
molirt, und die Paflaaiere nach allen 
Richtungen geichleudert. Drei Palja- 
giere wurden -beimMlbi;pringen getödtet, 
und elf verletzt. Es ſind noch mehrere 
andere in einem Wagen verbrannt. 


— Im britiſchen Unterhaus ſagte 
geſtern der Kolonialſekretär Cham— 
berlain, er glaube, daß der Richter, 
welcher in der Hauptſtadt der Trans— 
vaal-Republik die Führer des „Re— 
form-Ausſchuſſes“ von Johannesburg 
verurtheilte, aus dem Oranje-Frei— 
ſtaat „entlehnt“ worden ſei; der Rich— 
ter heiße, ſoviel er wiſſe, Gregorowski 
und ſei von polniſcher Nationalität. 
Chamberlain gab zu verſtehen, daß 
dieſer Richter nicht ſehr unparteiiſch 
ſeines Amtes gewaltet habe. Und da— 
bei beſtreitet Niemand, daß die Ur— 
theile ſtreng dem Geſetz der Trans— 
vaal-Republik entſprachen, und das 
Beweismaterial gegen die Angeklagten 
war ein ſo überwältigendes, daß die— 
ſelben auf den Rath ihrer eigenen An— 
wälte ſich ſchuldig bekannt haben! 


Be Das neue franzöfifhe Minifte- 
rium Meline hat geftern in der Abge- 
ordnnetenfammer ein Vertrauensvotum 


erhalten. Die Kammer war überfüllt | 


bon Zujchauern, welche das Programm 
des neuen Kabinet3 vernehmen mollte. 
Meline verlad eine Erklärung, worin 
er die überwiegende Bedeutung der 





| 
| 


Stimmen angenommen. Darauf ver= 
tagte fi die Kammer bi3 zum 26. 
Mai. Die Radikalen und Sozialiften 
beichloffen in einer Fraktionzfigung, 
eine fräftige Rampaane aeaen den Se- 
nat u. |. m. zu führen. Dem neuen 
Premierminister — welcher auch der 
hervorragendſte franzöſiſcheSchutzzöll— 
ner iſt — dürfte ſein, vermuthlich 
durch ſein hageres Ausſehen veran— 
laßter Spißzname Pere Famine“ 
(Vater Hungersnoth) noch recht unbe— 
quem werden. 





Lokalbericht. 
Auf der ſchwarzen Liſte. 
Polizeichef Badenoch hat dem Ein— 


nehmer Maas eine Liſte von ſogenann— 
ten Konzertlokalen zugeſtellt, deren 
Fortbeſtehen angeblich nicht zur He— 
bung der Geſittung beitragen, ſondern 
eher eine gegentheilige Wirkung haben 
würde. Herr Maas wird demgemäß 
den folgenden Perſonen die Erneue— 
rung ihrer Lizenſen verweigern: 

John Tobiaſen, 265 Milwaukee Ap. 

W. Winkowski, 163 W.Chicago An. 

Auguſt Weiſermann, 468 W. Chi— 
cago Abe. 

Lenke & Bennigien, 805 W. Chi- 
cago Xoe. 

Samuelfon & Sullivan, m. 
Ohio Str. 

J. Stasko, 323 N. Sangamon Str. 

N. Mazurkiewcz, 356 N. Carpenter 
Str. 

Joſeph Myzro, 
Str. 

Andy Byczek, 468 Noble Str. 

F. J. Paul & Co., 175 Auguſta 
Str. 

Edward Evang, 157 N. Center U. 

Charles Hamkinfon, 117 Grand Un. 

Fred W. Sads, 617 Mitmaufee Une. 

(Shas. Widersheim, 353 WM. Ehi- 
cago ve. 

Union Hall, 674 Auitin ve, 


85 


357 NR. Carpenter 


Nellie Slater, 131 Milmwaufee Ane. | 


’ Kr. 08 D. 


Schwere Unfälle, 


Bei einer Gasexploſion im Keller— 
geſchoß des Hauſes Nr. 617 Sedgwick 
Straße erlitt geſtern Abend der 19 


Jahre alte Harry Baarſch, von Nr. 


368 Cleveland 
Brandwunden am ganzen Körper und 


Abgeordnetenkammer anerkannte, aber 


zugleich erklärte, daß es unmöglich ſei, 
ohne den Senat zu regieren; auch er— 
klärte er ſich gegen die Sozialiſten. 
Goblet griff in längerer Rede das Mi— 
niſterium an und ſagte, bei der Zu— 
ſammenſetzung desſelben hätte die Ab— 
geordnetenkammer zu Rathe gezogen 
werden müſſen, und nicht der Senat. 
Deschanel verlangte dringend Revifion 
der Berfaffung. Der Premiermintiter 
iprach fich in einer Ermiderung nicht 
gerade gegen diefelbe aus, fagte aber, 
da3 Minijterium könne jegt diefegrage 
nicht erörtern. VBourgeois, der frühere 
Premierminifter, ariff das Dtiniftes 
rium ebenfalls an und verlangte, daß 


die Abgeorbnetentammer ihr Votum | 


vom 23, April aufreshterhalte. Ricard, 
ver frühere Yuftigminifter, ftellte ienen 
diesbezüglichen Antrag, welcher indeß 
amit 279 gegen 251 Stimmen abge 


Avenue, Tchlimme 
mußte nach dem Deutichen Hospital ge- 
bracht werden. Die Werzte dafelbjt 
halten feinen Zultand für nicht ganz 
ungefährlich. 

William Mofes, 15 Yahre alt, der 
Fuhrmann eines Siegel & Eooper- 
ſchen Ablieferungswagens, ſtürzte ge— 
ſtern Nachmittag an der Ecke von 
Armitage und Kedzie Avenue von ſei— 
nem Bockſitz und erlitt einen Schädel— 
bruch, ſowie ſchwere innere Verletzun— 
gen. Er wurde in der Polizeiambu— 
lanz nach ſeiner Wohnung, Nr. 918 
W. Van Buren Straße, geſchafft, doch 
dürfte der junge Mann ſchwerlich mit 
dem Leben davonkommen. 


Durchgebrannte Waiſenknaben. 


Harry Wiffemeyer, Spencer Wein 
und Arthur Wright, drei achtjährige 
Rangen, find gejtern au3 dem Hall: 
Then Waifenhaus, Nr. 175 Burling 
Straße, ausgefniffen, und bisher ift 
es der Polizei noch nicht gelungen, eine 
Spur ihres Verbleid3 zu entdeden. 
Wenn ihnen erjt einmal der Magen 
nn fnurren wird, mwerben die 

engels jchon von fich hören lafjen. 


t 


| gebradjt worden. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 
Der Streif der Bauſchmiede hat begomen, 


Seit geftern Abend ruht die Ar: 
beit an den Gifentonfteuftionen der 
Union Loop und der Norihiwejtern 
Hohbahn - Gejellihaft, und aud an 
ben verjchiedenen Hocdbauten haben 
die zur linion der Bridge and Struc— 
tural Iron Workers gehörenden Bau- 
ſchmiede ihre Thätigkeit eingeſtellt. 
Der Baugewerkſchaftsrath hat geſtern 
Abend den Streik der Bauſchmiede of— 
fiziell guigeheißen und zu ſeiner eige— 
nen Angelegenheit gemacht. Falls die 
derſchiedenen Unternehmer alſo verſu— 
chen ſollten, an Stelle der Ausſtändi— 
gen Leute zu beſchäftigen, welche dem 
Gewerkſchafts -Verband nicht ange— 
hören, würden die an den betreffenden 
Bauten beſchäftigten Handwerker von 
anderen Zweigen des Baugewerbes ih— 
rerſeits die Arbeit niederlegen. Die 
Bauſchmiede machen die Bewilligung 
einer Zohnerhöhung von 7% Cents per 
Stunde, von 374 auf 45 Cents, zur 
Bedingung für ihre Rüdtehr an Die 
Arbeit. Die Unternehmer, befonders 
die Elmira und die linion BridgeSo,, 
melche die erwähnten Hochbahnarbeiten 
übernommen haben, werden ft 
nächit bemühen, Erfaß für die Streifer 
zu finden. Die beiden genannten au? 
märtigen Firmen find unfraglid) auf 
den Streit vorbereitet gemejen und 
haben moh! bereits eine größere oder 
geringere Anzahl von Baufchmieden in 
der Reſerve. 

Die Damen vom Hull Houſe neh— 
men die ſtreikenden Schneider und Zu— 
ſchneider gegen die Beſchuldigungen in 
Schutz, welche vom County-Agenten 
und den Mitgliedern des countyräthli— 
chen Ausſchuſſes für Armenpflege ge— 
gen dieſelben erhoben werden. Als die 
Vertreter der organiſirten Kleiderma— 
cher aufgefordert wurden, dem Coun— 
tyrath eine Liſte ihrer unterſtützungs— 
bedürftigen Mitglieder zu unterbrei— 
ten, hätlen zwei Unionen den Fehler 
gemacht, ihre vollſtändige 
liſte einzuſchicken, ſie hätten aber gleich— 
zeitig gemeldet, daß es den Leuten nicht 
ſowohl an Nahrungsmitteln fehle, als 
vielmehr an baarem Gelde zur Be— 
zahlung rückſtändiger Hausmiethe und 
an Schuhen für die Kinder. Auch 


⸗ 


wurde erklärt, daß einigen von den 
Streikern, die hier ſchwerlich wieder 
Beſchäftigung finden könnten, am be— 
ſten mit einem Eiſenbahn-Billet für 
die Fahrt nach einer anderen Stadt 
geholfen werden könnte. Das Komite 
für Armenpflege haben ſich geweigert, 
Unterſtüßungen in der gewünſchten 
Form zu bewilligen, und darauf hätten 
die Streiker jede Hilfe zurückgewieſen. 
Nun ſeien die Inſpektoren desCounty— 
Agenten an die Arbeit gegangen und 
hätten Berichte eingeſchickt, nach wel— 
chen die meiſten von den angeblich un— 
terſtützungsbedürftigen Familien ſich 
thatfächlich in recht günſtigen Ver— 
mögens-Verhältniſſen befänden. Dem 
ſei aber nicht ſa. Die Damen vom 
Hull Houſe erklären, ſie hätten ge— 
naue Erfupdigungen eingezogen und 
ermittelt, daß die fraglichen Berichte 
der Inſpektoren die Sachlage unrich- 
tig daritellen. | 

. Herr Daniel De Leon aus Nemork, 
ein Waitator der Sozialtjtiichen Ar— 
beiter-Bartei, Hält jich zur Zeit in 
Chicago auf, um die hiefigen Mitglie- 
der der Vartei in ihrer Ahficht zu be= 
ftärken, für die fommende Staatawahl 
einen eigenen Wahlzettel aufzuitellen 
und ihre unerfchütterliche Prinzipien- 
treue befonders dadurch zu befunden, 
daß fie au dann einen eigenen Gou> 
verneurg - Kandidaten aufitellen, wenn 
die demofratifne Kandidatur wieder 
dem perjönlich von ihnen jo hoch ge— 
hätten Kohn B. Uitgeld übertragen 
merden jollte. 


In Saft genommen, 


Unter der Anklage, vor Jahrezfrijt 
dem Kontraftor Robert ©. Haidamann 
einen mwertälojen Ched im Beirage von 


ji r * 2 vr. * 
I jtern Morgen; 


Mitglieder- 


$150 aufgehalft zu Haben, iſt geſtern 


Abend Srving 8, Clark, alias Chas. 
E. Kelien, hinter Schloß und Kiegel 
Er wurde in einem 
DimesMufeum von feinem Opfer er: 
ſpäht. 

Der Weinhändler Chas. Klyman, 
in „Windermere Hotel“ wohnhaft, iſt 
ebenfalls mit der Kriminalpolizei in 
Konflikt gerathen. 
Ill. ZentralBahnhofe an 43. Straße 
eine wüſte Rauferei veranlaßt und fei- 
nen Öeaner hierbei mit dem Tode be- 
droht haben. 

Adend einer Kappalie wegen mit dem 
5. Surtis Straße wohnenden 
ER. Baiterfon in Streit und bear- 
beitete ihn derartiaq mit einem Stniip- 
pel, daͤß Patterſon dem County-Ho— 
ſpital überwieſen werden mußte. 


Unhold befindet ſich in polizeilichem 


Gewahrſam. 
— — — —— 
3 Pufineh Goflig:, 


Stellungen. 


Hiller ron Brarnt & Ztratton 
DUET DO erpant site 


315 Wubaiz ce, gut 


ergalten 
— — — — 


Der Haushund rettete ſie. 


Um Haaresbreite wäre in der Mitt— 
woch Nacht der Plumber John Deg— 
nan, von Nr. 3304 Cotiage Grove 
Woenue, mit feiner ganzen Yapıilie an 
Leucigas erftidt, und mut ihrem 
Hunde baden die Leute ed zu derdan- 
{en, daß fie Heute noch unter den Le- 
benden weilen. Gegen vier Uhr Mor- 
gens wurde Frau Degnan plöklich 
duch ängftliches Bellen Des Yundes 
aus tiefitem Schlummer aufgejchredt; 
fie merkte fofort, daß dag ©emad) mit 
Gas angefült war, hatte ſich aber 
faum in die Küche geichleppt, als fie 
auch ſchon beſinnungslos zuſammen— 
brach. Degnan ſelbſt war gleichfalls 
Halb betäubt, ala er auf bie drohen— 
de Gefahr aufmerffam wurde, Doch ge- 
fang e3 ihm, feine grau umd feine fünf 
Kinder in die frijche Luft zu fchleppen, 
wo dann ärztliche Hilfe ſchnell zur 
Hand war. E dauerte immerhin 
mehrere Stunden, Dis alle Gefahr 
glüdlich befeitigt wat. DasGas war ei⸗ 
nem geplaßten Schlauch entſtrömt, der 
den Gasofen in der Küche ſpeiſte. 


Er foll auf dem | 


M. Kennedy aerieth aeitern | 


Der | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wegners Ermordung. 


Race foll das Motiv zu dem Derbrechen ge: 
wejen fein. 

Ueber den feigen Meuchelmord, der 
geltern Nahmittaq, wie die „Abend- 
pojt“ in der FFünfuhr-Ausaabe bereits 
berichtete, an Late und Market Straße 
von M. J. Wyckoff an feinem Nadı- 
barn Wm. Wegner begangen murde, 
jind inzwifchen nähere Einzelheiten be- 
fannt geworden. Hiernach ijt das ab» 
Icheuliche Verbrechen der Yuzfluß ei- 
nes an und für fi geringfügigen 
Yamilienftreites zwiichen Wegner und 
der Frau feines Mörder?, weich’ Leb- 
terer dann einfach Rache für das feiner 
Oattin zugefügte Leid nehmen wollte. 

Der Erjchoffene wohnte mit feinen 
Angehörigen in dem Haufe Nr. 996 
Walnut Straße; ihm gerade gegen- 
über lebt Wydoffs Familie. Beide, 
Wegner wie Wytkoff, beſitzen Drei 


Kinder, die dieſer Tage in Kratehl mit 


einander geriethen, was denn auch wie 
üblich in derlei Fällen, ſchließlich zu 
einer Fehde zwiſchen den Müttern 
führte Die Sachlage wurde immer 
unangenehmer, und Wegner jah Ti 
peranlaßt, der yrau Wydoff gründlich 
er Standpuntt Harzumaden. - Das 
to 


den-zu einem argen Sfandal, man 


ihlug fogar jchließlih auf einander | 
Liede mar, da | 


(03, und Das Ende vom 
zrau Wydoff ein blaues Auge vaoon- 
trug. Sobald ihr Mann, Der 
Nacht Maſchiniſt bei 


Baking Co.“ angeſtellt iſt, von 


kam es nun zwiſchen dieſen Bei- 


Leute, 








als 
der „Heusſsner 
dem | 


Krakehl erfuhr, erwirkte er fofort ei= | 
nen Haftbefehl aegen MWeaner meaen | 


thätliden Angriffs. 


jpäter, und Wydoff war bereits zum | 


Meucelmörder aeworden! 


Er traf! 


Wegner kurz nach zwei Uhr an Late | 


und Mariet Straße, Tprach einige 
Worte in aller Ruhe mit ihm und ſchoß 


| 
| 


den Aermiten dann faltblütig nieder. | 


Der Schwerveriegte ftarb bereit3 auf 
dem Wege nach dem Eounty-Hofpital. 
Kur dem rechtizeitigen Hinzufommen 
mehrerer Blauröde ift e8 zuzuschreiben, 
dag Wyedoff nicht von einer wüthenden 


Menge gleih an Ort und Sielle ges | 


lyncht worden ift. 

Wegner mar Mitglied der Zifter- 
nenfirma Wagner & Diien, 
48 ulton Straße, und 35 Jahre alt. 
Sr gehörte der Conſtantin-Loge 
Freimaurerorden? an und war au 
ein eifriger WardsBolititer, 


bon Sir, 


DES 


gu grofe Bortheile. 


Die International Building, Zoan 





& nveitment Union hat im Kreizge: | 


richt nachgeſucht, daß ihr geſtattet 
werden möge, ihre Nebengeſetze umzu— 
ändern, reſp. zwei Paragraphen der— 
ſelben zu ſtreichen. Die betreffenden 
Paragraphen verfpreden Inhaber: 
von Untheilfcheinen, daß fie auf den 
vollen Ktennwerth Anjpruch haben fol- 
fen, nachdem fie nur’ jech8 Jahre lang 
regelmäßig 10 Prozent des Nenn- 
merthes eingezahlt haben. DerStaatz- 
Auditeur hat dieſe Urt der Gefchäfts- 
führung für unficher erklärt, und nun 
will der Bauverein fie ändern. Die 
erite PVerfon, weicher die bisheriae 
Vergünftigung nicht mehr gewährt 
twerden joll, tft eine grau Ellen Duffy 
King. 


Sahen Sie jemals ein Beipenft? 


MWahrfheinlih nicht. Aher S 
preifen, wenn Sie niemals Be 


beſchwerden, 


Menſſchheit, gemacht haben. D 


dieſer 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Helrathstlizenſen wurden in der Offie— 


rt sr ® . 
rt8 ausgeitellt: 


ült, 29, a 
, ıbdard, ice U. Freeman, 5 
3 Madjen, Mary Efren, 34, 31. 
Auguisus EC. Day, Delia F. Devitt, 21, 18, 
Hubert Großnega. Louije Reinberg, 33, 8. 
Kohn T. Hall, Antonia R'fan, 2, 21. 
Wiliem B. Catlin, Gmma Bratt, 26, 30. 


Zodesfälle. 


Nachfolgend verdffentlichen wir die Life der Deut» 
(den, über deren Tod dem Gejundpeitsamte zivie 
Iden geftern und heute Meldung zuging: 


Frang Kinzl, 8% Otto Str., 54 3. 
Peter Gind, 85 Lincoln Uoe., © 23. 
Herwig Hib, B5 N. Ho Str., 8 I. 
Oscar Scharter, 0 2. 

Chriftina Helms, 49 Beethoven Place, 6 }. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Henrhy gegen Dina Ruetker, 
wegen PVerlaffung; Minnie gegen Timothy Darris, 
wegen Ehebdachs und Verlaſſung; Saura gegen ls 
bert S, Garrol, wegen Zrunfiuht und graufamer 
Behandlung; Lucie gegen 9. D. Omöley, wegen 
Berloflung; Anna gegen David U. O’Brien, wegen 
granjanıer Behandlung: Wr. M. gegen Alice Flo: 
tence Rheem, wegen Berloffung; woa M. gegen 
Epivanıs 9. Eafton, wegen Berlaffung; Louije ge» 
en George W. Diderjon, megen woebruts; Rus 
una gegen John T. Davis, wegen Rriminalver: 
btechen; ER Jane gegen Jelle Grant, wegen 
EHhruds. 








gemacht. 


Dies geihah ge: | 
nur wenige Stunden | 


- Der O’Brien’she Mordprosch. 


Sachverſtändige Aerzte erflären den Ange» 
Flaaten für geiltig geiund, 

Der Stand der Veriheidigung in 
dem Mordprozeß gegen den Schant: 
wirth Mic;ael O’Brien wird von Tag 
zu Tage jchmieriger, zumal ihre Be= 
mübhungen, den Angeflagien als gei- 
jtesgeftört hinzuftellen, nahezu vollig 
erfolglos verlaufen find. Eine beion- 
ders empfindliche Schlappe erlitt Er- 
Richter Wing durch die Ausfage des 
Boliziiten Andrew Miles, der vom 
Hilfsftaatsanmwalt Pearfon auf den 
Zeugenftand gerufen wurde. Miles er- 
zäpite in eingehender Weife, daß ihm 
von Maurice Thompjon, dem Haus: 
meijter im Peoples Jnititute, im Ber- 
trauen die Mittheilung gemacht wor=- 
den jei, er — Thompjon — habe ich 
nur Durch das Drängen der Vertheidi- 
gung dazu bewegen lafien, den O'⸗— 
Brien für unzurehnungsfähig zu .er= 
klären. Nach ſeiner Anſicht jei der 
Angetlagte geiſtig ebenſo geſund, wie 
irgend ein anderer Mann, aber reiche 
wie O'Brien, fänden immer 
Zeugen, die zu ihren Guniten allerlei 
erlogene Ausjagen machten. 

Charles M. Ford, ein Jumelier von 
Nr. 996 W. Madifon Straße, erklär- 
te, daß er den Ungetlagten schon feit 
längerer Zeit gelannt und denjelben 
| für einen normal veranlagien 
Menſchen gehalten habe. O'Brien jei 
zwar wiederholt betrunfen gemejen, 
habe aber, jo weit er, Zeuge, wilfe, nie- 

2 etwas gethan, das auf Setitesitd- 
ung jehließen lajle. Bon zwei ande- 
Zeugen wurden ähnliche Auzfagen 
Much mehrere Sadyperftän 
dige, unter ihnen die Aerzte Dr. Ar: 
chibald Church vom St. Lukas-Hoſpi— 
tal und Dr. Richard Dewey, ſprachen 
ſich geſtern dahin aus, daß OWrien 
nach ihrem Dafürhalten zur Zeit, als 
er die Mordthat verübte, in vollem 
Boſitze ſeiner Geiſteskräfte geweſen ſei. 
Die Plaidoyers der Anwälte haben 
heute ihren Anfang genommen. 

Brugelte ihr Dienſtmädchen. 

Auf einen Haftbefehl hin, den das 
Dienſtmädchen Mary Froſt gegen ſie 
erwirkte, mußte geſtern Abend die Nr. 
9 Madiſon Park wohnende Frau Eli— 
ſabeth Marquardt der Hyde ParkPo— 
lizeiſtation einen unfreiwilligen Be— 
ſuch abſtatten, der allerdings nur von 
kurzer Dauer war, da ſofort Bürg— 
ſchaft für ſie geſtellt wurde. Frau 
Marquardt wird von ihrer ehemaligen 
Küchenfee bezichtiat, ihr eine Obrfeige 
applizirt zu haben, al3 Madame und 
Dienjtmädchen einer geringfügigen Ur- 
fache halber in Sratehl mit einander 
gerathen waren. Richter Clark wird 
jegt den Streitfall zu fchlichten haben. 


von 
at 


Große 82.00:Erfurfion nad) Beoria 
und zurüf, Samitag, den 2., und Sonntag, 
den 3. Miai 1896, via der nenen Furzen Linie 
der Chicago und Alton Giienbahn. Durch: 
gehende Pullman’iche Schlafwagen in den 
Nachtzügen. Villete ımd nähere Ausfunft 
in der Gity Tidet Office, 101 Adams Str., 
Marquette Gebäude; Union Paſſagier Sta— 
tion, Canal und Madiſon Str., und in der 
23. Str. Station, Chicago. R. Somerville, 
General:Agent, Pajjagier: Departement. om 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgen de Grundeigenthums s Uebertragungen In 
der Höbe don 81000 und darüber wurden sntlıy 
eingetragen: 


Marianne Str., 
erg, 82,08. 
l 7, Norwood 


46 Fuß 


. Hallade an 


5 weſtl. don Sawyer Ade, W— 
an J. A. Mon 


di. von W. 19. Str., 


öfſtl. von Kedzie Ave. 
naherger, ði,Vd 


d von Jacſon Bous 
wan E. C. Shrevbe, 


* 
Ste., 


and x. 


9 


32,500 


on Leapitt 
itizend’ 2, 


. . ‚Elart, $2,000. 
} nördl. von 5. Str., 
van an 9 8. Rausjor 
i 4 Wu nördl. von 58. 
. Sılvin ar ©. M. 
Fuß ſüdl. WS 
W. E. 


F — — 
it 100 Fuß ſüdl. 


B nördi. von 92. € 
124, E. Hsgelin an 2. in, 82,000. 
Fulton Str, 179 Fuß weft, won Homan Avr., M— 
111, M. von PBiaten an E. Botthoi, $3,750. 
®. Adams Str, 250 Fub-öfti. von 9 
S—1%0, E. Bottbof an M. von Blaten, 
Gebänlichksiten 2435 Mikhigan Ape., 25—178, 
Mutphy an 9. R. Gardiner, $15,0W. 
Borreftoille Uve., 9 Zub jinl, t 
120, ®. ©. Glart an T. 8. 
19 # St 


u 


tr 


. von 8. r., 125— 
E. Kidlad, 83,000. 
Eir., 3 a. 


HM, M. m}. 
BWaihington a®Bıt Place; 76 üdl._ 
Str, 21-97, M. ©. Leonard an 9. D. Lauer, 


Str, 350 Fuß mel. von ®. 40. Ste, 
M. Kalal an M. Schnesberger, $1,200. 
Sinoft:Ede 118. Str., 100-134, und 
andere Grundftäde, Illinois Land & Loan Go. 
an A. Ehytraus, H,5W. _ 

Halfted Etr., Süpweitsde 117. Str., 50-172 und 
andere Gmunditüde, dirielbe an G. Biyl, 37,500. 
Bincennes Woe., 118 Fuß nördl. von 45. Str., 20— 

7, 2. Simons an )... Brod, $9,500. 
Fleter Str, 113 Fub well, von State Gouer, 
35—13, R. ©. Seibp an GE. J. Felt, 8,7. 





Jieng, $1,8x00, | 


JeLız8ß 


Spezielle Bargain-reife 
für Samjtag, den 2. Mai. 


Sanzmwollene Kniehojen: Anzüge für Kuas 

ben in 6 neuen Krübjahrs- Schattirungen, 

Sojen mit doppeltem Sız und Knie und 
beitedte Nähte, Größe 4—15, 1 98 
reg. Preis $4.00, Samitag.. L+ 

Feinfte ganzwollene importirte Rammgarn 
Knaben: Anzüge in grau u, jchmwarz,jeder 
Anzug garant., Größe 4—15, 3 >0 
reg. 86.00- Anzug, Samitag. +) 

Wollene Cheviot-Anzüge für junge Män: 

| ner in jchwarz und farbig, Größe 14—19. 
Sewöhnlch für $6 und 87 

| verfauft, Samijtag 

Junge Männer-Auzüge in feinem ganz: 
wollenem Kammgarn, jhwarz, dunkel 
und hellgrau — elegant bejegt und ge: 
mabt,— Größen 14—20, der 8 50 
reguläre 812-Anzug, Samſtag +.) 

Ganzwoll. Geihäfts-Anzüge für Männer 
m graunm. brauı, gut u. jtark gearbeitet, 


alle Größen; tegulärer Preis 4 39 
J 


87.00, Samſtag 
Feinſte import. Kammgarn Männer-Anu— 
züge in \hmwarz, grau und allen neueu 
Frühjahrs-Schattirungen, elegant gefüt— 
tert und beſetzt, regulärer 
812.00 Anzug, Samſiag .... + 9 
Gebügelte farbige Männer: 
hemiden, echte Farben 


Eine Partie ganzwollener Eafjimere Män: 
nerhoten, belle Schattirungen, ange 
brochene Größen, für bis zu 
83.00 verkauft, Samjtag 5 c 

Eine Partie Percale- u. Cheviot 
Knaben-Waiſts Ye 

Schuhe, 

Gute jolide Grainlederne Haus: Slippers 
für Tamen, werth daSDoppelte, © 
Samitag c 

Feine Veal Calf Schnür-Schuhe für Kna— 
ben, Größe 13— billig für 
81.25; Samſt c 
1.29, Du! ag 


Reguläre 83.50 Falblederne Männerjchube 


nit jpiger oder ediger Zehe, > 48 
F 


Feine Ruſſet Oxfords oder Southern Ties 
für Damen, Etwas Neues, regulärer 


Preis s2. 00 — Samſtag, um 1 48 
fie einzuführen. .ouoooco. 4 
Maͤntel⸗Departement. 
Schwarze geblümte ſeidene Capes — mit 


fancy Seide gefüttert — mit 3 98 
+ 


Spigen u. Jet bejegt- Samit. 
Tuch-Gapes für junge Mädhen— Farben: 


lobfarbig, blau und shwarz— 
beiegt mit fand® Braid und 95€ 
Band— Samitag 

Gebügelte Shirt Baiits für 49€ 

Je 


Damen —Biſchof-Aermel 


Pereale Rrapper3 für Damen— 
| Joch mit Braid bejegt 
Kinder-Jadet3 in blau, roth und 
lohfarbig, Größend-12, Samt. 
Vermiſchtes. 
25c ihmwarzjeidene Damen-Gürtel, 
jtarf verfilberte Schnallen 
23c weine Perl Gliederfnöpfe für 10 
Shirt Waiſts c 
15c tranzöftiche Felluloid-Seiten- 5 
famme, das Baar c 
filberte u. vergoldete Schnallen 10€ 
700 Stüde ganzieidenes Atlasband, 4 
alle Schattirungen-No,. 5 3c, No.7 c 
Alerander'3 franz. Cologne, werth 253 
39e die Unge—Samitag d. Unze c 
15c Feine jhwarze Summitämme öc 
Groceries. 
E3 erfordert nur wenig Geld, um au 
| 500 Jelly RoUs, jeder.ncncneccocee .. 
| Duryaus frifche Gier, das ODtzd 
| Gute California Pflaumen, das Prd.. & 
Beite Elgin Ereamery Butter, d. Pfd..16e 
| Beites Schinalz, das Rid 
| Nancy jühe Orangen, das Dgd 
yancy Mejlina Zitronen, dag Deb... Ye 
— — 


— — — —— — ————— — —— —————— —— — 


15e ſchwarzſeidene Halbhand⸗ 
unſern Preiſen zu kaufen. 


ſchuhe für Damen 
Sonnenſchirme für Kinder — gute 

2000 Laib friiches Brod,aleSorten,jed. 2e 

| 2000 frifche Ties, alle Sorten, jeder... 6e 

e 


Qualität 
25 Nancy Strumpibänder — ver: 

1000 frifche Raffeefuchen, jeder........ 6 
1000 frıjche Weintuchen, jeder. ....... 





Bau:Erlaupnißfcheine 
wurden außgefellt an: R 
fon, itöd. Frame Refidenz, 9954 En⸗ 
) 


töd. Frame Flats, SI W. Rinzie 
Loftns, Mid. Frame wiats, 1175 R. 
t, $1,500. 
Linieed Oil Eo., Iftöd. Brid Anbau, 9 
2 500 


Maiber Str., $2,500. : 
of, Sitöd. und Briement Brid Flats, 9, 
$4,000. 
Zitöf. Frame Front Anbau, 918 Boss 
$2,100 


Öd. und Bajement Brid Flats, 124 
ır.. 83,60. 
— Baſement Brick Flats, 88 
Str., 33,80. 
ohn Lundguiit, Aöd. und Bafement Brid Blats, 
3835 Gen Ave., 82,50. 
S. U. Gwathwen, Iftöd. und Baioment Brid Las 
gerhaus, 87 bi5 Gl, &. Str., 1,300. 3’ 


Marttberidht. 


Chicago, den 0. Upril 1896. 
Bretfe gelten nur für den Brobdonvel 


l, 81.282.30 per Fab. 
tohl. 2.50-$3.00 per Rife. 
el 25% per Dubend. 
pargel, 22.00-84.00 per Riite. 
alıt, biefiger, SO—60c per Korb. 
feln, 13—18c per Buibel,. 
fieln, 83.00-89.00 per Ya. 
20—25e ver Buibel. 
the, 60-6Ge der Faß. 
, 78-90€ ver Faß. 
n, 3c-$1.15 ner Dußend, 
es, 81.25—$1.50 Per Buipel. 
gebendes Geflügel. 
güdner, 3—10e ver Pfund. 
Trutbühner, SI per Bund, 
Enten, 11—12e per Bund, 
Gänje, 5—10e per Piund. 
Rule. 
Qutteerunts, Me per Bufbel. 
D:dory, GO—Te per Buihel. 
Wallnuſſe, 30 Abde per Buſhel. 
utter. 
Defte Rahimbutter, 15c per Maund. 


Schmalp. 

Schmalz, 5—TAe der Phued. 
Gier. 

Grifhe Gier, 9e per Dugend, 


Shlahtpvieh. 
Beite Stiere vd. 1950-1400 Bf., 44.00-44.25, 
Kühe und Färien 2.75-8.5. 
Kälber von 100-400 Pump, 2IMR. 
Schweine, 8.583.224. 
Schafe, 8.30 43. 70. 
druadte. 
Birnen, $1.00-82.00 per Fab. 
nanen, 65c—81.25 per Bund, 
Upfelfinen, 81.0—$5.WM per Kite. 
Ananas, 92.25-83.25 per Dugend. 
Arpiel, $1.50-84.50 per Zub. 
Zitronen, 2.0-83.0 per Rifle. 
Sommer-Weisen. 
April &; Mai ke. 
Winter: Weisen. 
Mr, 2, bart, 65666; Nr. 2, roth, HR 
Mr. 3, votd, Ak. j 
Mais. 
Mr. 2, geld, DI— 29%c; Nr, geib, BI-BURe, 
Nogygen. 
Ne. & SIT. 
Srrhe. 
SI. 


Qufer. 
Wr. 2, weiß, Ak; Nr. 3, weib, DM 


Heu. 


x. | Em am 2 





Pergoleſes Stabat mater. 


Pergoleſe kam im Jahre 1746, nach⸗ 
dem er auf ſeiner Reiſe nach Italien 
die bedeutendſten Städte dieſes Lan— 
des bejucht Hatte, nah Neapel, mo 
man damals allgemein von der Ver= 
baftung eines gefürchteten Banditen 
Iprad, dem e8 durch feine merfwürbi- 
ge Gewandtheit und munberbare 
Stärke lange Zeit hindurch geglückt 
war, ji) den eifrigften Nachftellungen 
der neapolitanifchen Polizei zu entzie- 
hen. Veranlapt vielleicht Durch das all- 
gemeine Gejpräh, fam der Künftler 
auf den fonderbaren und mit Teinem 
Tonftigen Charakter im Widerſpruch 
ftehenden Einfall, Zeuge der Hinrich- 
tung diefes Menfchen zu fein; fei eg 
inbeffen, daß er die Zeit verfäumte, fei 
es, daß fein mitieidigeß Herz ihn ver— 
hinderte, dem jchredlichen Schaufpiel 
beizumohnen, genug, al3 er auf dem 
Richtplat ankam, hatte der Unglüdlis 
ce bereit3 vollendet. 

Die noch immer zahlreiheMenfchen- 
menge hatte jchon abgenommen, er 
fonnte fich daher dem Galgen, an mwel= 
em der Leichnam hing, nahen. Am 
duße defjelben lag eine Frau auf den 
Knieen. Ihr Schluchzen und Seufzen 
zeugten von ihrer Verzweiflung. Per— 
goleſe ſah mitErſtaunen ihre gewählte, 
obgleich bizarre Kleidung und die Un— 
ordnung, in der ſich dieſelbe befand. 
Plötzlich, konvulſiviſch zuckend, erhob 
ſie die Augen gen Himmel mit einem 
vorwurfsvollen und zugleich Erbar⸗ 
men erflehenden Blick. 

Pergoleſe gerieth in Extaſe. 

Es war eine Jungfrau Raphaels! 
Eine Madonna mit langem Haar, das 
über die Schultern, die an Weiße dem 
Alabaſter glichen, dahinfloß und zu— 
gleich die feinſte Taille, die ſchönſten, 
entzücken dſten Formen umwallte. Leb⸗ 
haft bewegt, fragte er: „Wer iſt dieſe 
Frau?“ 

„Wer ſind Sie denn, oder woher 
kommen Sie, daß Sie die ſchöne Mar— 
tha nicht kennen, die Frau des Ban—⸗ 
diten Stenio?“ wurde ihm entgegnet. 

„Wie? Es wäre —“ 


Von A. Denneß 


J 


ſchene Teller und Gefäße 


des Geſuhl der Menſchlichkeũ iſt ihnen 
fern, niedrige, ſchmutzige Habſucht iſt 
‚hr einziger Gebanfe, und jo maden fie 
die Beute einander ftreitig. 

Beraoleie fahb mit Staunen diefem 
Schauſpiel zu; Martha indeſſen kam 
wieder zu ſich, ſie legte die Hand an 
die ſchöne Stirn, als wolle ſie ein 
ſchreckliches Traumgemälde verſcheu— 
hen, dann veränderte ſich ihre Miene, 
je ftieß ein lautes Lachen aus, dem ein 
tiefer Seufzer folgte; endlich ergriff fie 
den Arm ihres Beichügers, entzog ihn 
der umftehenden Menge, eilte mit ihm 
durch die Straßen der Stadt, mit flies 
gendem Hapır und ohne darauf zu ad» 
ten, mie fie die zarten Füße an den 
ipitigen Steinen vermunbdete, von Zeit 
zu Zeit ihr jchönes Anlik, das durch 
eine Eingebung des Himmels begeijtert 
ihien, zu ihm erhebend und mit dem 
Finger das Ziel des Weges andeutend, 

So eilte fie fort bis an 
eine der Borftäbte der Haupt: 
ftadt, Hier bog fie in em 
Ihmubßiges Gäßcgen ein, trat in ein 
dunkles Haus, jtieg drei Treppen Hoch 
und zeigte, nachdem fie eine morfche 
Thür mit dem Fuße bei Geite geftoßen 
hatte, ihxem erfchredten Begleiter ein 
Zimmer, auß dem zwei mit Qumpen 
bededte Kinder herborfprangen, welche 
fi) der Mutter in die Arme warfen 
und um Brot baten. 

Seht hatte die eben befchriebene 
Scene den höchften Gipfel erreicht; die 
arme Mutter, welche nur noch an die 


| Leiden ihrer Kinder dachte, eilte jchnell 


in einen®infel ihrer traurigen Behau= 
fung, öffnete einen fleinen Schranf, in 
dem an berfchiedenen Stellen zerbro— 
lagen, fie 
nahm bdiefelben nach einander in bie 
Hand und fette fie voll Verzweiflung 
wieder hin. Plöglich erhellte einStrahl 
ber Tsreude ihr bleiches Gejiht. Gie 
nahm ihre Kinder, ließ fie vor dem 
Künftler fih auf die Kniee werfen und 


ten ergreifenden Gefang. 

Sie fingt, und ihre Stimme nimmt 
bies Mal einen noch rührenden Ton 
an. E3 war eine Mutter, bie für ihre 
Kinder bat, für ihre Kinder, melde 
Hunger3 fterben wollten! 


9 


⸗ 


men-Decorationen fehen wollt, 


Kleiderhändlern 


Don Amerita’s 
größten 


Der Baden, welder 
der Keithammel für 
alle anderen in 
Berug auf Quali: 
tät und Preis ift. 


N.⸗W.⸗Ecke State und Jackſon Str. 


Morgen Samftag—tommt die Keier von Che Hub’s neunter Jah 
restag zu einem brillanten Abjchlug. Wenn Jhr die herrlichiten Blu— 
die je in diefem Lande arrangirt wurden—wenn hr einen der Soupenirs 


vom neunten Jahrestage (prachtvoll geichnigte Salat-Sets, jpeztell für diefe Gelegenheit von der Schweiz impor- 
fir), welche am Samftage mit jedem Einkaufe verſchenkt werden, haben wollt— wenn Ihr Euch die großartigen 
Bargain⸗Gelegenheiten zu Autzen machen wollt, die unſer Jahrestags-Verkauf zum Koſtenpreiſe in Euer 
Bereid) bringt —dann feid fidjer, dah Ihr morgen—Samflag—qu uns kommt, 


Männer-Kleider. 


Schöne rein-wollene Gaffimere Männer-Anzüge—welde „Ihe 


Hub“ gewöhnlich für $7.50 verkauft — welde aber im allen 


anderen Kleidergeichäften $10 foften— 


Sanftag zu den Netto⸗Koſten .................. 


Feinſte Worſted und Caſſtmere Männ 
fen Frübjahrs-Muftern und »Entwü 


er-Angüge—in den neue⸗ 
rien E tegulärer Preis 


85. 75 


bier 813, Samjtag in „Ihe Hub“ zu ben 69 50 


Netto-Koften .... ... 


Alerfeinften imbortirten Worfted Männer-Anzüge—inclufide 
einige der neueiten und ihönften Mufter biefer Saifon— Ans 
züge, deren Gleichen alle anderen Kleidergeſchäſte nicht für we» 
niger ald $20 und 825 bieten fbnnen— 

„he Hub“ offerirt diefelben am Samftag zu — 


Garantirte rein⸗wollene Kerſey Frühjahrs Ueberzieher für 
Männer—ihöne Moden—gemact mit feinem Beſatz und feide- 
nem Aermelfutter—unijere reguläre $10-Qualität— 56.95 


Samftag zu den Netto-Steiten 


Englıih Top Goatd für Männer— von wirklihem Globe Govert 
Gtoth gemaygt—ın „The Qub“ immer für $15 $11.00 


verfauft—Samftag zu 


Reinswollene Gaffimere Männer-Hofen—vorzüglide Waaren 
— nette Mufter—durchiveg qut-gemacte 33.50 “ 
Ooſen ⸗Samſtag zuni Koſtenpreis ............ 


Alerfeinfte importirte Worfted Männer-Hofen—allerneueiten 
Mufter > Saifon—bdie Sorte, welde wir ftet3 für 63.95 
$5 und 88 verfaufen—wir offeriren fte Samftag zu.. 


Das Schuß:Dept. 


madıt die folgende 
bemertenöwerthe 
Offerte: 


des Morted — 


Das Hul-Depl, 


Macht die folgende bemerfens- 
werthe Offerte : 


— Derby- und Fedora-Hüte — das genaue 
Seitenſtück in Fagon, Farbe und Quali— 
tät zu den beſten Derby- und Fedora— 
Hüten, die in regulären Hutläden für 
33 verkauft werden und für welche „The 
Hub“ immer 82.50 berechnet hat — 
Samſtag zu den Netto-Koſten 81 .T5 
der Herſtellung . ............ — 


Fedoras für Damen — die neueſten und 
ſchönſten Frühjahrs-Moden und Farben 
— 82-Hüte im wahren Sinne 


—, — ——— 


Das Spoct·Vaucen; Depl. 


kündigt für Samſtag ein Lager von Bargains 


Knauhen- Xſeider. 


Kurze Hoſen-Anzüge für Knaben — Grüße 4 bı8 15 — in Ju⸗ 
5 ‘ x € - 
nior⸗, Reefer⸗ und doppel⸗bruſtigen Facons, feine 82 95 
rein⸗wollene Stoffe — völlig 8s werth Samitag zu W=+ 
Kniehoſen-Anzüge für Knaben — Alter 5 bis 16 Jahre—rein⸗ 
wollene Stoffe tıı den neueiten Schattirungen und 2 
ta 
54.45 


arben—unfere reguläven 85.50 Anzüge — 
VERRSE ER... anseeanaaranr none ande sun. 

Knaben» und Künglınga-Anzüge mit langenHofen, Größe von 
29 bı8 35 Bruitmak — jtrift reinmwollenes blaues, jhwarzes, 
und doppelbrüftigen Moden — $7-Werthe — 5A 95 
Samitag für Ye 


Sroße Anaben- und Jünglings » Anzüge — Größe 29 biS 36 
Brultinag — geutacht von importirter und einheimtijcher Wolle 
—in beillen, duntlen und Fancy Diiihungen—auds« 87 95 
gezeichneter 812-Werty— Samftag zu Netto-Roften. + 


Knaben:Hüte und Ausftattungen jegt am 2. Flur. 


Moderne Knaben Haldtracjten, Hatternde Enden, Tecks, Four— 
ın:Hands, Bow und Clubhaus⸗Halsbinden, regulärer 39£ 
Preis Te — Samftan zu .....unseneeunnnn nnnenn un AR 
Gerippte baummollene Knaben » Strümpfe — mit boppeliet 
Serien und Zehen — garantirt echt Ihwarz — 15c 
cr Merthe — Samitag 

Fauntleroy Bloujen für Anaben — Alter 2 bi8 8 Jahre — mit 
großen Matrojen:Kragen und doppelten Kraufen Adc 
dorne — requlärer Preis 75c — Samitag für 

Yacht- und Eton⸗Kappen für Knaben und Mädchen — einfache 
und fanch Miſchungen — keine weniger asl 50e werth 25 
Spezial⸗Preis für Samſtag ...... ... ........ ........ 


D £ 
einfaches und fancy Zuh — geihnitten in einfachen 


51.5 


Ausltallungs:Wanren. 


Keine Halstradhten für Herren — über 1000 
Dutzend — Tecks, Four-in-Hands, Imperials 


ſeid Ihr im Hſück. J 





George 
hatte Glückl 


Ein Schuhlager 
umſonſt! 


Eine ſonderbare Geſchich⸗ 
te, aber einfache und lau⸗ 
tere Wahrheit. Wir er 
zählen Ihnen wie e8 war. 
Herr George A. Leslie von 179 
sranklin Str. faufte das ge» 
jammte Eigenthum der 
Danville Shoe Manu: 
Company 
i SL, welde vor 
ren; an die Wand 
e. Kerr 2eilie 
dem Vertauf der 
lein jo viel, dag 
\ ihn da ublager in Wirte 
lichkeit gar nichts Fojiete — reiner 
faufte es ar 


und jett 
das wir Herrn Leslie bes 
en, war qleihiam für 


ihr ein Geichenf, ud jegt uns in den Stand, Preije 


| zu marfiren, die etit 


Geihent für Euch bedeuten I! 


| Münner:, Knaben, Damen, Mädchen, und 


Kinder- Schuhe, 


| Der größte Echuhbargain in der Welt, ohne Zweifel! 


Seid bier morgen fruab um 8} Uhr. 


Ein arofer Tiih voll dom 
*8 M 9, 8 Männer 
Schuhen zu $1 das Baar. 
Einige Patentleder, andere 
Ruijtiches Leder, andere 
Kalbleder. Kommt und jeht 
ob Eure 
Nummer 
dabei 
ift. 
e, die $2.25 Sorte zu 81.29. 
&ube für Knaben, zu 7Ye. 
bled ür: oder Congreg Schuhe für 
lide Waare, jede Facon Zehen. Seht ben 
.»0, 
Tan oder Gandas Orfords zu 49e. 
ı \ f e für Damen, plain oder tip⸗ 
Common⸗ſenſe Abſatz 590. 
Sandals für Damen, Stahl. 
t, jpige Zehen, Größe 3bi8 8, 


| De, für feine Kid Damen-Shuhe — Knöpf 


find über 200 Paar davon da, 
fültig behandet, die Sohlen 
ı. aber jeht, wa® wir mit 
Größen von 2% bi8 7 — 
ine aroße gemiichte Partie, 

-7 dc da3 Paar. 
3, handaemadıt. Patent Tips, 


Tan und fchtvarze rufliiche Kalblederichube 
für Männer, in Schnür= und Congreß⸗Mo⸗ 
den, ſechs verſchiedene Fußſpitzenformen, alle 
Größen und alle Breiten, unſer regulärer 
Preis iſt 83, dieſelben ſind jedoch ſo gut wie 
irgend ein $4 Schub in ber Stadt — am 
Samitag zum Netto: Heritellungs: 52 >25 
kojtenpreid......» — 3 


an, das eine Senfation hervorrufen wırd. 


einite 875 Bicheles—mit garantirt feinfter Taum« 
— Stahl-Tubing -unbedingt ein Rad erſter Klaſſe — 
mit beſten Holz⸗Reifen — feinſtes Ketten⸗ 
Gewinde — crucible Stabl-Träger — gar 
rantirt für ein Jahr—zum Gpezial-Ber« . 
kauf Samjtag für...e . ... ........... 


Bicyele-Anzüge für Männer— 


In Cheviots, Caſſimeres, Tweeds und Serges —helle und 


dunkle Schattirungen — regulär verkauft zu p 
85 und $7.50 — wır offeriten biefelben am 4). 
Samſtag für 33.50 und ...... .............. 


zu 81. 49 das Paar. 
vatent. Beſatz und patent. 
89e da3 Paar. 
3, Patent Tips, Lederfut« 
‚und Weiten, jdwarz und 
ar 


inen Damen Orford3 — $l Oxs 
3 2 v $1.0 Orford, jogar $1.75un 
2.08 Orfords fie find verlegen, Sohlen be» 
Ichmnst und nicht alle Größen, zu 29c das Paar, um 
zu räumen. 

Damen Viri Kid Riemen-Sandalen, gefüttert, Leder» 
PS ı, oridirte Schnallen, zu £9e d. Paar, werth $L. 
496 Knöpf =» Schuhe für Kinder, Patent Leder» Tips, 

/ 93: Beel3, handgemadte Knopflöcher, innere und 

— e ohle vom ſoliden Lederdurchweg Leder. Ein 

dich ausjehender Shuh—ein guter tragbarer Schub. 

Tie Kinder- Größen, 8bi8 11%, zu De das Paar, 
werth $1.10. 


und De Koinvilles — das jeinite Aljortiment 
in Mujtern und Narben, die in Chicago zu 81 
offerirt werden — Ihe Hub verfauit jie Samds 
tag zum Gedenken diejer 9. Jabresfeier 500 
zu dem phänomenalen Preile von.... 
Feine baummollene Halb-Strümpfe für Män: 
ner—ın Tan und jchwarzen Karben — 13c 
regulärer Preis 20c— Samijtag 
Feines Balbriggan=Herren-Unterzeng—in Na: 
tur= und Fancy: garben — die Sorte, 
welche wir zu $1 verlaufen — Samijtag 
Feine Kancy Hemden für Männer—in Zephyr 
und Madrasjtofien — mit dazu pajjenden Kra— 


„shr Mann, den man diefen Mors 
gen gehängt hat. Gie liebte ihn, da | in den Augen, das ergreifende Gemäl- 
arme Weib, und jeitdem er fich im Ge- | de unbemweglich; endlich fam er zu fich 
föngniſſe bisand, hat fich ihreQernunft | felbft durch den Gedanken an die Lei- 
bermwirrt, fie läuft durch die Straßen | den biefer Unglüdlichen, er eilte aus 
ber Stabt und jingt Hymnen, religtöfe | dem Haufe biefes Elends, Tief zum 
Lieber. Hoch! Still! Sie beginnt zu | nächften Speifewirth und lie der Fa- 
fingen. 2 milie Da3 zulommen, was ihren drin 

Sn der That Tießen fich einige ſchwa⸗ gendſten Bedürfniſſen Abhilfe ver— 
che und unverſtändliche Töne hören, ſchaffte, dann entfernte er ſich mit er⸗ 
bald aber wurden ſie heller, deutlicher; ſchüttertem Gemüthe. 


Pergoleſe betrachtete, mit Thränen 


| 
| 
| 
begann, jelbit fnieend, von Neuem ih- 
| 
| 


Tan und jchwarze Vici Kid Damenjchuhe— 
in Neeble Toe, Quarter Toe, Dirie Toe und 
Razor Toe Façons —alle möglichen Größen 


und Breiten—Schube, welche The Hub re— Bicyele⸗Anzüge für Damen — 


die Menſchenmenge, kurz zuvor ſtür— 
miſch und lärmend, ward auf einmal 
ruhig, ſtumm und unbeweglich bei die— 
ſer ergreifenden Scene, ſie beugt das 
Knie und hört in dumpfen Schweigen 
den Litaneien an die Madonna zu, 
welche die arme Martha ſingt, und 
bald ſtimmt ſie mit ihr in das Ora 
pro nobis ein. 

In allen Augen glänzen Thränen. 
Pergoleſes Herz will zerſpringen. 

Die Hymne iſt beendet, die einige 
Augenblicke herrſchende Todtenſtille 
läßt die Schritte der nahenden Sol«- 
baten deutlich unterjcheiden, fie foms 
men, gefolgt von den Polizeibeamten, 
gm ben Leichnam bes Gerichteten hin= 
eg zu bringen. 

Dhne Zweifel ahnte Martha ihre 
Abficht; fie umklammerte mit ihren 
Ihmaden Armen den Unglüdsbalfen, 
brüdte ihn fonvulfivifeh an ihre Bruft, 
al3 wolle fie ihn der traurigen Webers 
bleibfel berauben; man wollte fie zwin= 
gen, fich zu entfernen, fie gab einen 
herazerreißenden Schrei von fih, da 
ftieß man fie roh zurüd. Der Leichnam 
be3 Banbiten wird auf den Karren ge= 
morfen, der fortfährt. Martha, mit 
einer verzmeifelten Anjtrengung fich 
Io3machend, eilte herbei, jchon ift fie 
nahe daran, unter die Räder destyuhr- 
merf3 zu fommen, da ergreift fie Per- 
golefe, der allen ihren Bewegungen ge= 
folgt mar, und hält fie an, ohnmächtig 
fintt fie in feine Arme, 

Wir verfuchen ed nicht, ben Eindrud 
gu fohildern, den er empfand, als er die 
bleichen und verzerrten Gefichtszüge 
anblidte. Kaum hielt der junge Künft- 
ler fich aufrecht, und dennoch durfte er 
bie Unglüdliche nicht verlaffen. So zog 
er denn aus jeiner Tafche ein, Golditüc 

nd bot e3 dem zur Belohnung, der die 
arme Martha in ein naheliegendes 
Haus bringen würde, damit ihr dort 
bie nöthigen Hilfzleiftungen zu Theil 
werben fünnten. Uber Schande über 
bie Menfchen! Kaum glänzt de3 Gol- 
bes Schimmer vor den gierigen Augen 
ber ihn umgebenden Lazzaront, als fie 
berbeifpringen, das Gold mird ihm 
entriffen und fällt Zlingend auf die 
Steine. Ein jchändblicher, verabjcheu- 
enömwerther Kampf entjpinnt fich unter 
ben Elenden, deren einzige® Augen 
wert der Belik be3 Metallitiides ift. ies 





Nicht ji damit genügend, diefe erite 
Pflicht der Barmherzigkeit erfüllt zu 
haben, wendete er den Reft des Tages 
dazu an, ihnen einen mädhtigenSchuß 
in der Perfon des Grafen Spinefja zu 
berichaffen, der ihm fehr gewogen war 
und daher gern auf feine Fürjprade 
folchen Leiden ein Ende machte. 

Einige Tage darauf verließ Pergo- 
lefe Neapel, indem feinen Biden noch 
immer der am Galgen hängende Ban= 
dit vorfchwebte und er noch immer bie 
herzzerreißenden Töne der armen Mars 
tha und ihrer Kinder zu vernehmen 
glaubte, 

Um fich zu zerftreuen und feinen Ge- 
banfen eine andere Richtung zu geben, 
beichloß er, den Krater des Vefuns zu 
bejuchen, und begab fich nad) Torre del 
Greco, einem Kleinen, am Fuße des 
Berges gelegenen TFleden. Aber die zu 
Neapel empfangenen Eindrüde wollten 
feinem Gedächtniffe nicht entfchwin- 
ben. Hier nun, in der Einjamfeit und 
umgeben von feiner erhabenen Natur, 
dachte er über das Gejchid nach, mel: 
ches das Leben einer intereffanten und 
Ihönen Frau, einer ihren unmürdigen 
Gatten zärtlich liebenden Gattin, einer 
für das Mohl ihrer Kinder fich auf: 
opfernden Mutter verfolgt hatte: So 
feimte in jeinem Innern der Plan auf, 
das Stabat mater in Mufif zu fegen, 
den er auch al3bald ausführte. 

Sn einem bejcheidenen Stübchen ei- 
ne3 der Häufer des Tledens, noch ganz 
hingegeben der Erinnerung an jenes 
traurige Erlebniß, componirte er die 
berühmte Hymne, melche fein Schwa— 
nengejang mar; furz darauf ftarb er, 
im faum erreichten dreißigiten Jahre. 


Naiv. 


Gegen ein Mitglied des Petersbur— 
ger Highlife iſt unlängſt vom Peters— 
burger Bezirksgericht ein in ſeiner Art 
einzig daſtehender Prozeß entſchieden 
worden. Die Fürſtin Eliſabeth Es— 


perowna Trubezkoi, glücklicheBeſitzerin 


von mehreren Kindern und Enkeln, 
hatte vor vier Jahren in der Sommer— 
friſche bei Petersburg die fünfjährige 
Tochter Konkordia eines Pſalmenſän⸗ 
gers der orthodoxen Kirche kennen ge— 
lernt. Die Fürſtin fand viel Gefallen 
an dem kleinen Ding, lud es häufig zu 


Reo. Dr. Burkhucf 


fagt: 
on dem ächten 


Johann Hoff’jhen 
Malz:Ertraft mache ich zur 


Erhaltung und Befeftigung meiner 
förperlichen Kraft und Rüſtigkeit regel⸗ 


mäßigen Gebraud). 
IHr aufrichtiger 


Dean frage nad; dem Achten Joßann Hoff’ (dien Malz-Extrakt und nehme fi 
vor Fälfchungen in Acht. Alle anderen Ertrakte find werthlofe Falfifitate. 


— 


gulär für 83.50 verkauft — 
am Samſtag zum Netto⸗Koſten⸗ 52.65 


preije 


—— 
ſich ein und gab es endlich gar nicht 


mehr heraus. Die Eltern machten zu— 
erſt gütliche Verſuche, ihr Kind wieder— 


zubekommen, wandten ſich dann an die 
Polizei, aber die Fürftin jagte “beati | 
possidentes” und gab eben das Kind | 
nicht heraus. SD fam denn die Af: | 
Der Bertheidis | 
ger der Fürftin erklärte naiv, die El- | 
tern könnten da Kind nicht zurüd= | 


färe vor das Gericht. 


fordern, da e8 eine 
ziehung genieße, in 


vorzügliche Er= 


heraus nicht mehr in einfachere Ver— 


hältniffe gewöhnen fönne und außerz | 
dem materiell von der Fürftin ficher | 


gejtellt jei. Der Anwalt der Eltern 
machte dagegen geltend, daß das Ge- 


jet die elterliche Gewalt nur dann be= | 


Ichränte, fall3 die Eltern diefelhe miß- 
brauchen, feinesweas aber zu dem 
med, daß das Kind in einem Lurus 
erzogen werde, den das elterliche Haus 
nicht bieten fünne, alldiemeil nicht alle 


Meenfchen reich und Füriten jein konz | 


nen. Die „vorzügliche” Erziehung de3 
Kindes befchränte fich Darauf, daß das 
neunjährige Mädchen richtig ruffiich 


fpreche und etwas zu Jchreiben beginne, | 


während fie daheim ficher jchon meit 
mehr gelernt hätte, und die „materielle 
Sicherftellung“ laufe darauf hinaus, 
daß die Fürftin in ein Sparkaffenbug 


auf den Namen der fleinen Konfordia | 


1400 Rubel eingezahlt habe. Damit 
fönne aber do ein an Glanz und 
Veppigteit gemöhntes Mädchen im 
ipäteren Leben nichts anfangen. — 
Das Gericht verfügte, die Heine Kon- 
fordia der Fürftin Irubezfoi wieder 


abzunehmen und ihren Eltern wieder | | ) 
ı Schreiber Reinhard Pelchke, der eben- | 


zuzuſtellen. 

Der ſtaſſenraub 
in der 
deutendes Aufſehen erregte, gelangte 


vor der zweiten Strafkammer 
Landgerichts II zur Erörterung. Als 


am 4. Sanuar db. %., einem Sonn: | 
abende, das Krankengeld bezahlt wer= | 


den follte, entdedten die Beamten zu 


ihrem Schreden, daß der große Holz= 
fajten, der im Kaffengemölbe ftand, | 


verichiwunden war. Die Thür zum 
Kaflengewölbe mar ordnungsmäßig 
verjchloffen, die Diebe mußten die drei 
Shlöffer, mit denen die Thür ver— 
ſchloſſen war, kunſtgerecht mittels 
Nachſchlüſſel geöffnet und wieder ge— 
ſchloſſen haben. Der große Holzkaſten 
war mit mehreren Vorlegeſchlöſſern 
verſichert, in dem Kaſten befand ſich 
wieder ein kleiner eiſerner und in die— 
ſem hatte ſich der Vermögensbeſtand, 
58,000 Mark, in Depoſitenſcheinen 
und 4266 Mark in baarem Gelde, be— 
funden. Am Abend vorher hatte in 
der Sattlerei der Artillerie-Werkſtatt 
ein kleiner Brand ſtattgefuuden, deſſen 
Löſchung zwar den Wächtern ohne Zu— 
ziehung fremder Hilfe gelang, aber ihre 
Aufmerkſamkeit doch für langere Zeit 


einem Komfort | 
tzbe, den ein Pfalmenjänger nicht biez | 
ten fünne, jih au3 diefem Komfort 


Spandauer-Artillerie-Werl- | 
itatt, welcher wegen der dabei ange: | 
wandten Dreiftigteit und Lift jo be= | D 
| Ichentt. 
des ı 


in Anfpruh genommen Hatte. &3 
wurde angenommen, daß die Diebe den 
Brand verurfacht hatten, um während 
diefer Zeit den Diebftahl zu begehen. 
Später hat fich herausgeitellt, daß diefe 
Annahme irrig war, der Diebitahl tft 
Ihon einige Tage vorher ausgeführt 
worden. Ueber der Ihäterfchaft lag 
voljtändiges Duntel, man mußte nur, 
daß der Diebitahl von Perſonen be— 
gangen fein mußte, welche vollitändig 


mit den lofalen Verhältniffen vertraut | 
Wenige Tage jpäter wurde | 
an einer entlegenen Stelle des Spane | 
dauer Feſtungsgrabens die Holatifte | 


waren. 


gefunden, ebenſo die darin befindliche 
eiſerne Kaſſette. Beide Behälter wa— 
ren kunſtgerecht erbrochen. Die Depo— 


ſitenſcheine, ſür die Diebe werthlos, 


wurden in dem eiſernen Kaſten vorge— 
funden, das baare Geld fehlte. Der 
Spandauer Kriminalkommiſſär Klie— 


me betrieb die Ermittelungen mit gro= | | 
Ber Umficht und Tihatkraft. Schon am | 
18. yebruar faßen drei Berfonen hin- | 


ter Schloß und Riegel. Der Verdadt 
der Ihäterjchaft richtete jih zunächit 
auf den Heizer AlfredWiechmann, mel: 
cher in der Artilleriewerkitätte die Hei- 
zungsanlagen zu beaufjichtigen hatte. 
Er wurde beobachtet, und bald wurde 


bemerkt, daß er außerordentliche Aus: | 


gaben machte. Nach feiner Verhaf- 
tung murde eine Hausſuchung vorge— 
nommen, die eine Anzahl Yünfzige 
marfjcheine zu Tage förderte. Der- 
artige Scheine hatten fich in der Kaf- 
Jette befunden. Gegenüber diejenThat- 
lachen gab Wiechmann bald fein Leug- 
nen auf und legte ein Geftänpniß ad. 


Er gab an, daß er den Diebitahl allein | 


ausgeführt habe, der ihm befreundete 


falls in der Artillerie-Werkftati be- 
ſchäftigt war, habe ihn aber 
abbekommen. 
Wirth, dem Schloſſer Joſeph Dom— 
browski einen Theil des Geldes ge— 
Die beiden Lebtgenannten 
wurden ebenfalls verhaftet. 
mann hatte fih nun megen fchmeren 
Diebjtahls, Pefchte und Dombromsti 
wegen Heahlerei zu verantworten. Alle 
drei waren gejtändig und wollten durch 
große Nothlage zu dem Verbrechen ge- 
trieben worden fein. Das Urtheil lau= 
tete gegen Wiechmann auf drei, gegen 
Peichte auf zwei und gegen Dom- 
bromafi auf ein Jahr Gefängniß. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl. 


Zerſchmettert. 


Auf grauenhafte Weiſe verunglückte 
geſtern Abend unweit Sag Bridge der 
Kanalarbeiter GeorgePeaple. Er ſtand 
unter einem Hebekrahnen, an dem ein 
ſchwerer Steinblock emporgewunden 
wurde, als plötzlich die Kette riß. Der 
Stein ſtürzte mit voller Wucht auf den 
armen Arbeiter und zerſchmetterte ſei— 
nen Körper zu einer lebloſen 
Maſſe. Ueber die Familienverhältniſſe 
2 —— iſt nichts Näheres be⸗ 

ann # 


sk. 


Aus a“ anzwollenen tan, braunen und grünen fancy 


gemi ten Zucftoffen— Bor Tront Reefer ns 
Sadet—umfaffend Sfirt und Bloomers — AD 
wirklich ein $15 Anzug, Samijtag für 


Dazu | 
| überredet und 1200 M. von der Beute | | 
Ebenfo habe er feinem | 





Wiech-⸗ 


gen und Manſchetten—befeſtigt oder unbefeſtigt 


wie Ihr ſie haben wollt —unbe— 81 00 


dingter 81.50-Werth —Samſtag. . .. 


Lüse. 


'VAN BUREN st: 


Al HR BT no Fr 


520 Männer: Anzüge und 


81 bilden das Stadtgeſpräch. Sie ſind Welt— 
bezwinger. Ueberall fragen die Leute, wie 
wir es machen. Irgend jemand hat einen großen 
Verluſt erlitten. Wir ſind es nicht — es ſind die 
andern Leute. Jenſeits des Meeres verlor der 
Fabrikant, und diesſeits, durch die Ironie des 
Schickſals, der Importeur ebenfalls. Dann ka— 
men wir dazu. 


Wir kauften die Tuche — die feinſten Homeſpuns, 
Serges, Tweeds, Caſſimeres, Vicunas, Thibets, 
Worſteds, Huddersfield Clays ꝛc. zu unſerm 
eigenen Preiſe und verarbeiteten ſie zu modiſchen 
Sack- und Frack-Anzügen, Bor und ſpitzzulau— 
fenden Röcken und verkaufen dieſelben 


zu $10 für die Auswahl 


Wir haben diefelben in beiter Weile geichneidert, 
gefüttert und ausgeftattet und Kleidungsſtücke ge— 
ihaffen, welche $16, $1S und $20 bringen jollten 
— der Preis it $10.00. 


Die $10 = Anzüge find die erite Auswahl. Hier 
fommt die zweite. 3 fanden fich 1,870 Yards 
Ihmwarze und blaue Gheviots,: nicht ganz jo fein 
al3 die andere Waare— und diefe wurden zu aus- 
gezeichneten Sad=, Geihäfts- und Ferien-Anzügen 
für Herren verarbeitet—fie find gut $9.50 werth, 
und wir offeriren fie 


3u $5 für die Auswahl 


Der Feine Junge wird Dur: 
aus nit überjehen.. 


Geihmadvolle Fleine „Mafter’:Anzüge für eine Knaben von 3 bis 
—— blau, lohfarbig und roth, mit Braid ud fancy d 1 39 
„“ Knöpfen, Schnallen am Sinie, 83-Anzüge für Ss + 
’ Borverfauf von waihhbaren Dud-Anzügen, einfach weiß oder mit 
—— RE ee braunen Streifen (echte arben) 
andbejegter breiter Matrojen- Kragen, abnehmbare Shields, 8 
Alter 3 bı3 10, zu " . 5 s 9 c 
„Mother's Comfort“ Kombination Ausſtattung —Rock, 2 Hoſen und 
Golf Kappe vom gleichen Stoffe—ſchwarze und blaue 
Worſteds, Serges, Checks, Plaids, ete. —85 in der 82 45 
ganzen Welt—itatt dejjen jagen wir +49 
Hübiche Furze Hojen Anzüge mit Weite von feinen jhwarzen und 
blauen Thibet3, Homeipun Mifhungen . — Alter 
9 bis 16 — regulär 33.00. Unfer Breis ijt der Fabrı: 54 95 
fanten= Preis, und der if. .ceneccceo.. 4 Yo 


Notiz für fi nobel Fleidende junge 


Leute, Feine engliiche Worfted, Granit, Homejpun, Plaid und Gafiimere 
Anzüge, welche aud) dem Wählerif'hiten genügen, Größe 31 bis 36 

Bruftmaß, moderner als anderswo Anzüge zu 815.00 nnd 8 7 
58.75 


unjer. Preiß „u... — 

Ganzwollene ſchwarze und blaue Cheviot Serge Anzüge, ein- oder zweireihig, Alter 14 

bis 10 (bis 86 Zoll Bruſtmaß) 88.50, Anzüge,sden Zwijchenhändler- Profit 4 90 
84. 


abgezogen, für 

Ein- und zweireihige Sack-Anzüge von importirten ganzwollenen Scotch Tweeds, Caſ⸗ 
ſimeres, Cheds, Stripes, ꝛc., in einem Schnitt gearbeitet, welcher jonjt 

nur bei auf Beitellung gemachten Kleidern vorfommt, Alter 14 bis 19, 

(bi3 zu 36 Bruftimaß)—$10 Anzüge für. 


Es find da 219 lange Hofen-Anzüge für Knaben von 13 bis 19, die mit Berluft ver: 
fauft werden jollen. Meiftens Ueberbleibjel von nicht mehr geführten 2 00 
$2. 


.... nn... nr. n0. ..........n....————.—. nn“ 


Partien bis zu 86.50. Kommt und nehmt Eure Auswahl zu. ........ 





Süuglinas 5 Schube, Größen 2 biß 4, werden bet» 
a ao 

ı Crford Ties für Kinder, Leder 
=$ n, „Hand turned“, zu 19e das 
Paar, wertb 50. 
* Dull Dongola Kid Anöpfichube für Säualinge, weiß 
geitichte Knopflöcher, Patent XedersTiv, „Hand turned“, 
Kid⸗ſtayed, ſeidene Tafjels, Größe 2 bi8 5, zu 4Ye das 
Paar, werth $1.00. 


Gapes, Röde und Taillen. 


Die Feder mag mähtiger ald dad Schwert 
fein, aber wenn 08 zum Serabjegen von Preis 
fen fömmt, dann ijt Der Hammer des Auftios 
nators am Mädtigiten. Schet die Folgen in 
L2loyd’3 Einfäujen: 


‚Ganzwollene ihwarje Gapes zu 81.19, mit 
eingelegtem Sammetfragen. 

Srofatirte Seidene Capes, feidene und Spiken« 
Rüſche. feidengefüttert, mit Band beiegt zu 83.98. 

Echwarz, blau oder lohfarbenes Keriey Cape, einges 
legtem Sammetfragen, umgenäbhte ESäume mit Perl« 
mutter-Rnöpfen beiegt für $2.98. 

Lange Baby-Mäntel in weit und Iohfarben zu HBe 

Kluge Eriparnig an Röden.— Der Wfte Jahr« 
hundert Rod, 5 Yards weit, mit Canvap gefüttert, mit 
Velveteen eingefaßt, zu 81.98. 

Ganzmwollene Serge-Röcde, 414 Yard3 weit, mit Gans 
daß gefüttert, mit Velveteen eingefagt, 81.19. 


Taffeta jeidene Röcke, volle 5 Yards weit, mit Bel 
deteen eingefaßt, mit Percaline gefüttert — Yhr haltet 
ihn für einen $10 Rod, aber bezahlt nur 86.98. 
Morgen Taillen-Tag—28e kaufen eine fancy Pers 
calfne-Taille mit Biichof3-Nermeln, gebügelter Kragen 
und Manfchetten, alle Größen, 28e. Neue verfilhe 
Zaillen niit weißem leinenen Kragen und Manjcetten, 
Biihof-Aermeln, reichlich werth 81.25, zu 7 Ye. 


Putzwaaren-Pracht 


Aber nicht ‚Putzwaaren-Profite“ iſt unſer Putzwaaren⸗ 
Motto. 
Lloyd bezahlt jofort baar für 
jeden Artikel in diefem Par» 
lor — eine Erjparnif von 
25 Proz. Lloyd iit Eigen 
thümer de3 Departements, 
und braudt nicht die hoben 
Privilegien, wie fie Departe» 
ment:Läden für „vermietheten 
Raum“ erprefien, zu bezahlen, 
— eine zweite Eriparıi 
von 25 Broz.-daher fomm 
e3, dag wir Euch von 50 bis 
75 Proz. an garnirten Süs 
ten eriparen-den fünftlerijche 
ften Produftionen unjerer eis 
genen Pugmaderinnen, 
86.95, 85.98, 85.49, 84.95, 83.49, 
2.89, $1.98, 81.49. 
Garnirte Trilby Sailord, mit großen Rofen und 
Ehiffon, 59e. 
Zwei große NRojen mit Blättern, langem Gummie 
Stiel, alle Farben, 4e Bündchen. 
Hübich 3, jede fFarbe gerade 2e. Lange Perl 
mutter-Qutnabdeln, neue Nacrefarbe, 2 für1c. 2Yarbs 
Gras, neue Nacre:Effefte, für 1e. Setsfronen, hüb- 
iche Muiter, Ze. Gro&e Ehiffon-Rojen mit Blättern, 
alle jyarben, 4e. Hübiche große Seiden und Sammet 
Rojen mit inoiven, die neueiten Schattirungen, werth 
3%, Be. Hübiche Aigrettes gehen zu de. Trilby 
Matroien mit kurzem Rücdtheil, jhwarz, braun, ecrü 
und marineblau, Ahr könnt 50 Prozent an diefen 
PRreiien jparen, 15e 6i5 81.19. Langitielige Atlas 
Veilchen, in den neueſten Schattirugen, ſechs Dutzend 
für 29c. Große amerifaniiche Beautied mit Knofjpen 
und Foliage, langer Stiel 2Ye. 


Da wir von Hüten jprehen, ein Wort an die 
Männer! Morgen ijt der Ichte ded Bryan Huts 
Bertauis. 


Dränner: und Knaben-Derbys, Fedoras, weiche Hüte, 
Kappen zc., 29c, 39e, 49c, 79e und Ye. 


- ” [en - . 

Handſchuhe und Tajchentücher 
vom Bargainland. 

Leer, weun Du nod fein Hunde von LIoyds 
bijt, jetzt ift die befte Zeit einer zP werden. ° 

5 hafige Fofter Slace-Handihuhe für Damen, in [oh 
farbig, — Auswahl in Größen, der $1.00 Hand» 
ihuh zu 59c. 

Glace Drei - Handſchuhe fur Damen, beftidter Rü- 
den, 4 groge Knöpfe, 49e. 

Reinfeidene Damen-Halbhandichuhe, werth 506, gehen 


zu 19e. 2x 
4 groge Knöpfe ihön paflende Damen-Glace-Hande 
erth, 


ichuhe in jeder Größe, jhwer bejtidt, 31.25 $ 
zu 75c. = i : 
2e faufen hoblgefäumte Damen» Tajhentüder in 
weiß oder fancy Kante. 2 
Te kaufen ichweizer befticdtte Damen-Tafchentüdher, 
leicht beihinugt, aber gut werth 20x. 


Te kaufen große Hohlgejäumte Männer-Zajhentüs 
der, ganz Leinen. 


Spiten. 
Kommt ihnell und Zhr werdet gewinnen— 


jögert und Ihr Fönnt verlieren; Jhr Fenut Die 
Menge Käufer bei Lloyd—fie find „„helle‘‘. 


Seiden-Spiten, Torhon-Spigen, ewighaltende Spi» 
Ken, orienialiige Spigen, Le Yd. Seidene Spigen, 6 
Zoll breite; Hamburger Stidereien, 6 Zoll 
breite; fdwere TZurdon-Spigen— Ic 
die Yd 

amburger Stiderei, 9 Zoll; Bourbon Seidenipigen, 
53oll breit; Cbantilly und orientaliihe Spigen, 4 
Zoll breit— 9e Yd. BYourdon, Guipure, Demi-Floune- 
ing und Ehantilly Spigen—jene reiche. hodhfeine Was 
ren, gehen für den halben Preids— Ein vollitändiges 
Affortiment von ichweizer ertra feinen Danıburge 
Stictereien zum halben Preis — doppelter Werth, 
VBalenciennes Spigen, völlig 1 Zoll breit, 1Se Duß, 
Ganz reinjeidenes Band, No. 7,9. 12 40 9b. Jet-Be 
jag zu 1e, 3e, 5c und Be Yd. Geichnittener Jei-Be 
jag, hochfeine Waare zum Preife jchlechter Waare, 


EVANLLOYD- 


136 State Strasse, 


A 
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ein Träger frei in’3 Haus geliefert 


„2... 6 Gentd 
en 


im Voraus” begabt, in den Ver. 
8. 
Sahrlich nach dem Auslande. portofrei 


Auch ein Waterloo. 


Als ein großer Sieg des Volkes 
über die Maſchine wird der Erfolg der 
MeKinley-Leute auf der Staatskon— 
vention der Illinoiſer Republikaner 
auspoſaunt. Nach einer Probeabſtim— 


mung, welche ergab, daß die für Me— 


Kinley ſchwärmenden Delegaten ſich zu 
ſeinen Gegnern oder lauwarmen 
Freunden verhielten wie acht zu fünf, 
ließen dig Führer ohne jealichen Wi- 
beritand Bejchlüffe annehmen, durch 
weldhe die Staatsdelegaten zum Nas 
tionalfonvent auf den Ober-Raub- 
zöllner verpflichtet werden. Auf den 
eriten Blick. jieht das wirklich fo aus, 
als ob die Boffe, welche angeblich für 
Eullom als „Lieblingsfohn“ des Staa- 
tes Slinois in’ Zeug gingen, von ber 
Hochfluth der MeKinley-Begeiſterung 
wären fortgeriſſen worden. Sieht man 
aber näher zu, ſo erſcheint es auf— 
fallend, daß die Maſchine alleihre 


Kandidatenfürdie Staats— 


ämter, einſchließlich des Nimmer— 
ſatts Henry L. Hertz, ohne jedeſSchwie— 
rigkeit durchgebracht hat. Das wäre 
nicht möglich geweſen, wenn ſie nicht 
den Konvent beherrſcht hätte. 
Ihr Kampf gegen MeKinley kann alſo 
nur ein Scheingefecht geweſen 
ſein, zumal nicht der geringſte Grund 
zu der Annahme vorliegt, daß die 
Boſſe in den ledernen Senator Cullom 
thatſächlich verliebt ſind, oder ſeine 
Aufſtellung als republikaniſcher Prüſi— 
dentſchaftskandidat jemals für mög— 
lich gehalten haben. 

Das Manövber, das die „Führer“ 
ausgeführt haben, iſt vom taktiſchen 
Geſichtspunkte aus geradezu meiſter— 
haft zu nennen. Sie hatten ſich vor— 
genommen, der Partei eine Kandida— 
tenliſte aufzudrängen, gegen die ſich 
die beſſeren Elemente vorausſichtlich 
empören würden. Wären Tanner, 
Hertz und Genoſſen zum „Iſſue“ ge— 
macht worden ,‚ſo hätte ſich der Wi— 
derwille gegen ſie wahrſcheinlich von 
Tag zu Tag geſteigert, und wenn ſie 
überhaupt hätten aufgeſtellt werden 
können, ſo wäre hinterher ein „Bolt“ 
erfolgt. Um nun die Aufmerkſamkeit 
der Partei von ihrem „Slate“ abzu— 
lenken, ſtellten die Führer ſich an, als 
ob der Staatskonvent ſich vorwiegend 
mit der „Indoſſirung“ eines Präſi- 
dentſchaftskandidaten zu 
befaſſen haben würde, und als ob ſie 
ſelber dafür wären, daß der Staat 
Illinois ſeinen eigenen Kandidaten in 
Vorſchlag bringe. Dieſe Liſt gelang 
vollſtändig, denn auf ſJämmtlichen 
Countykonventen wurde lediglich da— 


rum geſtritten, ob die Abgeſandten 


zum Staatskonvent für oder gegen 
Me—Kinley „inſtruirt“ werden ſollten. 
So blindlings gingen die Bewunderer 
MeKinleys in die Falle, — den gegen 
Tanner und Herß eingenommenen 
Times⸗Herald“ an der Spitze — daß 
fie gleich nach dem Aufammentritt der 
Staatsfonvention die Indoflirung ih- 
res Abgottes durchjegen wollten. Da 
erklärten die Boffe mit qut aeheuchel- 
tem Ernte, er ft müßte da3 Gtaat3- 
tiefet nominirt und die Platform anges 
nommen werden. Selbitverftändlich bo= 
ten nunmehr dieMcKinleniten erjt recht 
alles auf, um bdiejes „nebenjächliche 
Geſchäft“ ſo fchnell wie möglich zu er= 
ledigen. Das „Slate“ der Boffe ging 
durch mie eine geölte Stange, und dıe 
Schlauen Führer, die ihr eigenes Schäf- 
hen in’8 Irodne gebracht Hatten, Tie- 
Ben jegt dem „Wolfe“ feinen Willen. 
Mit großer Befriedigung feiern jeht 
diefelben republifanifchen Zeitungen, 


‚welche Tanner und Her für „unan— 


loo des Boßthums“. 


nehmbar“ erklärt hatlen, „das Water— 
Sie ſind ſo be— 
geiſtert von dem Siege MeKinleys, 


Daß fie an der Kandidatenliſte gar 


nichts auszuſehen haben und auch die 


zweideutige Währungsplanke mit hin— 
unterſchlucken. In einigen Tagen wer— 


den ſie vielleicht merken, wie ſchön ſie 
den Boſſen in die Falle gegangen ſind. 
Letztere aber werden auf der National— 
kondention noch immer ihren Schacher 
treiben können, denn der Staatskon— 
bent hat ja nur die vier Delegaten at 
large auf MoxKinley verpflichten kön— 
nen, und nicht etwa die Abordnung des 
Staates Illinois, ſoweit ſie in den 
Kongreßdiſtrikten gewählt iſt. Wenn 
die auf den Leim gelockten Republika— 
ner aus ihrem Duſel erwachen, werden 
ſie wahrſcheinlich den alten Vers vor 
ſich hermurmeln können: Man glaubt 


zu ſchieben, und man wird geſchoben. 


Sie blaue und die rothe Republit. 


geordnetenhaus dem 


Mit der ſchwachen Mehrheit von 43 
Stimmen hat das franzöſiſche Ab— 
neuen Mini— 
fterium Meline ein hedingtes Vers 
trauenspotum aegeben. 3 hat aber 
‚gleichzeitig erklärt, daß bie durch das 


“sallgemeine Stimmrecht gewählte Kam: 


mer da3 Webergewiht über den aus 


u mittelbaren Wahlen hervorgegangenen 


Senat haben müfle. Der neue Mies 
nijter hat e8 abgelehnt, auf die Abän- 
derung der Verfaflung fofort einzu- 
eben, hat jedoch veriprochen, diejem 
egenftande „jpäter“ näher treten zu 
wollen. Dazu wird er indeilen jchmer- 


$ lich kommen, denn ein Kabinet, das 


"ion. bei feinem Antritt 256 Stim⸗ 


men gegen fich hat,-fann fich Höchitens 


nur vorübergehend halten, 


Mit feinen übertrieben fchußzöllne- 


“ riföhen Unfichten, die Meline als Ab- 
 deorbneter verfochten hat, wird er als 
| Binifterpräfident nicht hervortreten 


— 


können. Denn ihm wird vor allen 
Dingen die Aufgabe zufallen, die be— 
vorſtehenden Gemeindewahlen ſo zu 
„leiten“, daß ſie nicht zum Vortheil 
der Radikalen und Sozialiſten aus— 
fallen, welche den Senat ganz abſchaf⸗ 
fen und Frankreich zur „rothen“ Re— 
publik machen wollen. In ſeiner An— 
trittsrede hat er bereits vor den „Te= 
volutionären Beſtrebungen“ gewarnt, 
und ſeine ganze Vergangenheit läßt 
darauf fchließen, daß er alles aufbie- 
ten wird, um die Stellung der Ge⸗ 
mäßigten zu ſtärken. Hat er keinen 
Erfolg, ſo dürften die Tage auch der 
dritten Republik gezählt ſein. 

Es iſt oft behauptet worden, daß 
die romaniſchen Völker überhaupt 
keine Anlage zum Republikanerthum 
haben. In der Regel ſchwanken ſie 
zwiſchen dem Zäſarenthum und der 
Gleichheitsmacherei hin und her, und 
wenn ſie wirklich einmal das Gleich— 
gewicht gefunden haben, ſo verlieren 
ſie es bald wieder. Warum beſonders 
die Franzoſen die Gewalten im 
Staate nicht richtig mit einander 
auszugleichen vermögen, hat ber 
geiſtvolle Geſchichtsforſcher Taine vor— 
züglich nachgewieſen. Er hat gezeigt, 
daß ſie durch ihre Reigung zur Phra— 
ſendreſcherei und Schönrednerei die 
nüchterne Wirklichkeit zu leicht aus 
den Augen verlieren und ſich an Wahn— 
gebilde klammern. Nachdem ſie ſich 
einen Idealmenſchen vorgezaubert und 
für denſelben einen Idealſtaat entwor— 
fen haben, entdecken ſie ſchnell genug, 
daß im Menſchen ſtets die Beſtie 
ſchlummert, und in der „vollkomme— 
nen“ Demokratie die ſchlimmſten Lei— 
denſchaften freies Spiel haben. Dann 
ſehnen ſie ſich nach einem „Retter“ und 
beugen ſich völlig unter das Joch eines 
Jeden, der ihnen wieder „Ordnung“ 
verſchafft. Wenn die dritte Republik 
nicht beſtändig an den Rachekrieg ge— 
dacht und ſich auf denſelben vorbereilet 
hätte, wäre ſie wahrſcheinlich ſchon 
längſt denſelben Weg gegangen, wie 
die erſte und zweite. Die „Bourgeoi— 
ſie“ hat ſich nur deshalb bis jeizt be— 
haupten können, weil ihr ein rieſiges 
Heer zur Verfügung ſieht, das noch 
kein Held der Advokatenregierung ab— 
ſpenſtig gemacht hat. Ohne dieſen 
Rückhalt wäre ſie dem Anſturm des 
„bierten Standes“ wohl ſchon lange 
gewichen. Boulanger war zu ihrem 
Slide fein Bonaparte, und unter den 
„berechtigten“ Kronbewerbern befindet 
fich Keiner, dem die Armee zujauchzen 
könnte. 

Die Umſtände begünſtigen den Prä— 
ſidenten Faure und das neue Kabinet. 
Noch hat Frankreich dieſelbe politiſche 
Maſchinerie, die der erſte Napoleon 
in's Leben gerufen hat, und wer über 
dieſelbe verfügt, kann das „Volk“ ſo 
ziemlich nach ſeinem Willen lenken. Ge— 
rade darum machte Bourgeois ſolche 
Anſtrengungen, während der Gemein— 
dewahlen am Ruder zu bleiben. Au— 
ßerhalb der Großſtädte mit ſtarkem 
Proletariat gibt ſich keinerlei Begeiſte— 
rung für die „Durchſicht“ der Verfaſ— 
ſung kund, und ſelbſt in den Städten 
beſchränkt ſich die Bewegung auf die 
Politiker. So dürfte wohl auch dieſe 
Kriſis vorübergehen, aber zu befriedi— 
genden Zuſtänden kann Frankreich au— 
genſcheinlich nicht gelangen. 


Eine Ehrenliſte. 


Wenn das Geſchworenenweſen hier— 
zulande in Verruf gekommen iſt, ſo 
ſind dafür in erſter Linie die Schwie— 
rigkeit und Umſtändlichkeit in der 
Erlangung von Geſchworenen für 
„ſenſationelle“ Kriminalfälle und der 
minderwerthige Charakter der ſchließ— 
lich für ſolche Prozeſſe erlangten „Ju— 
ries“ verantwortlich zu machen. Man 
iſt dahin gekommen, in derartigen 
Fällen in der ZuUrückweiſung 
eine Art Ehrenerklärung für den zum 
Geſchworenen dienſt porgeladenen 
Bürger zu jehen, und in der That ift 
es bvorgelommen, daß eine Zeitung 
fchreiben konnte: „Zwölf Hobltöpfe 
verlangt!” „Leute, die Seitungen Ie= 
fen und Sintereffe nehmen an dem, 
was in der Stadt vorgeht, nicht zu 
gebrauchen!“ u. j. w., nachdem «8 
Tags zubor in vierjftündigem Be- 
mühen nit gelungen tver, aud 
nur einen Gelchmorenen für einen 
beginnenden Brozeß auszuwählen. 
Kein Wunder, daß das „Ehrenamt“ 
betteln gehen muß, und zumeift nur 
von \Reuten aefucht wird, die dazı 
paffen, mie der Bod zum Gätt- 
ner. Schon längft war allen Ein- 
jichtigen Mar geivorben, daß ge 
ride hierin eine große 
für die ganze Kinrichiung liege, 
und man bat auch fchon die ver- 
ſchiedenſten NReformoorichläge ge- 
macht. Während es aber zumeiit, umd 
auch bier in Chicago, bei den Bor: 
Tchlägen blieb, ijt diefer Tage in aller 
Stille und ohne in weiteren Streifen 
irgend melches Auffehen zu erregen, 
in Nem Mork ein Gejeß geichaffen 
worden, von dem man Sich Abhilfe 
von den angedeuteten Uebelftänden 
veripricht. 

Die Vorlage, melche jet zum Ge- 
feß geworden ift, wurde von NRichter 
Barrett vom Staatsobergeriht aus- 
gearbeitet, mobei Diefer von mehreren 
andern Richtern deijelben Gerichtäho- 
feg unterftügt wurde, jo daß irgend 
welche nachträgliche Einwände mohl 
ausgeſchloſſen ſind. 

Durch dieſes Geſetz werden für 
wichtige Kriminalprozeſſe „Spezial— 
Juries“ vorgeſehen in Counties von 
mehr als 500,000 Einwohnern, das 
heißt alſo für New York und Brook— 
iyn. Für jedes ſolches Counth iſt von 
der Berufungsabtheilung des Oberge— 
richts ein Geſchworenen-Kommiſſär 
zu ernennen, welcher eine beſondere 
Liſte von 3000 Bürgern des betreffen— 
den Countys zuſammenzuſtellen hat, 
aus denen dann für beſonders wich— 
tige Prozeſſe die Geſchworenen auszu— 
wählen ſind. Bei der Auswähl dieſer 
3000 Namen, welche den gewöhnlichen 
Geſchworenenliſten zu entnehmen 
find, bat der Kommiffär bejondere 
Rüdfiht auf die Befähigung ihrer 


Gefahr | 


— —— 


Träger zum Geſchworenendienſt zu 
nehmen. Bildung und Charakter ſol⸗ 
len bei dieſen Auserwählten mit Vor— 
urtheilsloſigkeit in allgemeinen Fra— 
gen (Todesſtrafe, Beweiskraft von 
Umſtandsbeweiſen u. ſ. w.) Hand in 
Hand gehen, kurz die Abſicht geht 
dahin, für dieſe Sonderliſte das beſte 
erhältliche Material für wirklich in— 
telligente, urtheilsfähige und unpar— 
teiiſche „Juries“ zu ſichern, ohne daß 
dabei ein beſonderer Fall in's Auge 
gefaßt wird. Aus den 3000 Bür— 
gern, deren Namen auf der Sonder— 
liſte ſtehen, miſſen dann „Spezial— 
Juries“ ausgewählt werden, in allen 
Fällen, in denen das angezeigt er— 
ſcheinen mag. Die Frage, ob für ir— 
gend einen Prozeß eine Sonder-Jury 
einberufen werden ſoll oder nicht, iſt 
von dem Berufungsgericht zu ent— 
ſcheiden, nachdem entweder von der 
Anklage oder der Vertheidigung ein 
dahingehendes Geſuch geſtellt worden 
iſt. Das Geſuch wird bewilligt wer— 
den, wenn die Wichtigkeit des Falles 
oder die Schwierigkeit der zu entſchei— 
denden Fragen oder endlich beſondere 
Aufſehen erregende Umſtände das Er— 
langen von Geſchworenen und einen 
unparteiiſchen Prozeß nach dem ge— 
wöhnlichen Verfahren ſchwierig er— 
ſcheinen laſſen. 

Man erwartet nun, daß durch die— 
ſes Syſtem für wichtige Kriminalfälle 
intelligente, ehrliche und ſtreng recht— 
lich denkende Geſchworene gewonnen 
werden können, indem man alle ans 
dern ausſchließt, und daß dadurch der 
Widerwille gegen den Geſchworenen— 
dienſt in wichtigen Prozeſſen behoben 
werden wird. Ein Platz auf dieſer 
Sonderliſte ſoll als Auszeich— 
nung gelten, und man hofft da— 
durch und durch die Beſtimmung, daß 
Leute, die auf der Sonderliſte ſtehen, 
nur einmal im Jahre Dienſt thun 
ſollen und von jedem anderen Jury— 
Dienſt befreit ſind, genug Männer zu 
bekommen, um die Liſten immer ge— 
füllt zu behalten. 

Man darf wohl annehmen, daß dies 
Geſetz eine Beſſerung herbeiführen 
wird, wenn man auch hier natürlich 
keine Radikalbur erwarten kann. Viel 
wird darauf ankommen, die paſſenden 
Männer für die Kommiſſärſtellen zu 
finden. Die Aufgabe, die dieſen 
Kommiſſären geſtellt wird, iſt nicht 
leicht, wie es nicht ſo leicht ſein dürfte, 
die richtigen Männer zu finden. Aber 
da die Richter des oberſten Gerichts— 
hofes ſich ſelbſt dieſe Aufgabe ſtellten, 
ſo darf man wohl annehmen, daß ſie 
ſich ihr gewachſen fühlen und gute Er— 
gebniſſe erwarken. Dann läßt ſich 
ein ähnliches Geſetz vielleicht auch für 
Chicago erlangen, Zeit wäre es, daß 
dem Geſchworenen un weſen ein Ende 
gemacht werde. 


Verſpieltes Geld 


„Was dem Einen recht, iſt dem An— 
dern billig“. Geſetzgebungen und Ge— 
richte haben, die einen durch den Etlaß 
einſeitiger Geſeze, die andern durch 
ihre, ſich nur zu oft ausſchließlich an 
den Wortlaut haltenden Auslegungen, 
redlich dazu beigetragen, den Glauben 
an dieſen Rechtsgrundſatz im Volke zu 
erſchüttern. Man braucht ſich des— 
halb nicht zu wundern, wenn in uns 
fern Gerichtshöfen immer häufiger 
Klagen — beſonders Schadenerſahkla— 
gen — anhängig gemacht werden, die 
auf einen entſchiedenen Mangel an 
Rechtsſinn ſchließen laſſen. Hierzu 
ſind beſonders ſolche Klagen zu rech— 
nen, die ſich gegen Wirthe und Hotelbe— 
ſitzer richten, wegen Verabreichung al— 
koholhaltiger Getränke an Angehörige 
der Kläger, und andere Klagen, die auf 
Wiedererlangung von im Spiel ver— 
lorenen Geldſummen hinzielen. Eine 
Klage der letzteren Art wurde jüngſt 
in Columbus, O., anhängig gemacht, 
in dieſem Falle aber beſann ſich der 
Gerichtshof auf den oben angeführten 
Rechtsgrundſatz, und das macht die— 
ſen Fall der beſonderen Erwähnung 
werth. 

Ein Mann hatte in einer „Spiel- 
Hölle“ HS00 verloren, und feine Jrau 
hatte jih an die Gerichte gewandt, um 
die Herausgabe des Geldes zu erzwin- 
gen. Zu ihrer Vertheidigung machten 
die Bejiter des Spielhaufes geltend, 
daß derfelbe Mann — der Gatte der 
Klägerin — bei früheren Gelegenbei- 
ten $1100 von ihnen gewonnen habe, 
und der Gerichtähof entjchied, daß, 
falls diefe Unaabe bemwielen merben 
fönne, jene Summe von -$1100 als 
Geaenforderung gegen irgend eine 
Summe, die der Kläger in dem Haufe 
verlor, anzufehen und von dem dem 
Kläger zuerlannten Betrag abzuzie- 
ben je. Das heißt alfo in diejfem 
Falle, daß der Kläger — vorausge— 
fetzt, daß die Spielhaus-Beſitzer ihre 
Angaben beweiſen können — dieſen 
noch 8300 herauszuzahlen hätte. 

Ob nun ein höheres Gericht dieſe 
Entiſcheidung aufrecht erhalten würde 
oder nicht — es iſt in dieſem Punkte 
hierzulande ja ſo ziemlich alles mög— 
lich — jedenfalls wird ſie im Rechtsbe— 
wußtſein des Volkes volle Billigung 
finden. Das muß man dem amerika— 
niſchen Volke laſſen: es iſt nicht klein— 
lich und klagt nicht um „verſchüttete 
Milch“. Wer ſich in Gefahr begibt 
kommt darin um, heißt es noch immer, 
trotz aller Bevormundung und der 
verſchiedenen Beſtrebungen nach einer 
„väterlichen Regierung“. Für einen 
Mann, der fpielt, das gewonnene Geld 
ruhig einjtedt und auf’3 Gericht läuft, 
mwenn’3 einmal j&ief geht, fann man 
nur Verachtung übrig haben. Die fo- 
aenannten Spielhöllen fünnten nicht 
blühen und gedeihen, wenn feineSpiel- 
(uftigen da wären. Die „Spielhöllen“ 
find ein Produft der Spielmuth, und 
die Spielhalter find aus den Reihen 
der Spieler hervorgegangen. Beide 
gehören zulammen, und was dem Ei- 
nen recht ijt, muß dem andern billig 
fein. Wenn der Spieler verlorene 
Summen eintlagen Tann, dann muß 
der Spielhalter die feinerfeits verlore- 
nen Beträge au) in Anrechnung brin- 
gen können. 


Lokalbericht. 


Ver ſchwendete Dankbarkeit. 


Wie der Gastruſt in einen falſchen Geruch 
der Wohlthätigkeit kam. 


Aller abſprechenden Gerüchte unge— 
achtet, die ihnen über denſelben zu Oh— 
ren kamen, haben die Damen vom 
Chicago Womans Hoſpital den Gas— 
truſt bis vor Kurzem für eine ver— 
kleidete Wohlthaäͤtigkeits -Anſtalt ge— 
halten. Mehrere von den guten 
Srauen Haben jich jogar verpflichtet 
gefühlt, den Präjidenten und die Di- 
rektoren des ſegensreichen Inſtituts 
allabendlich in ihr Nachtgebet einzu— 
ſchließen. Und nuͤn hat es ſich heraus— 
geſtellt, daß alle dieſe Gefühle und Be— 
thätigungen einer ſchönen Dankbarkeit 
eigentlich die reine Verſchwendung wa— 
ren, daß der Gastruſt darauf keinen 
Anſpruch erhoben und es weit lieber 
geſehen hätte, er wäre nicht in den 
falſchen Geruch einer Wohlthätigkeit 
gekommen, die ſeinen Geſchäftsmetho— 
den fremd iſt. 

Bis vor acht Jahren bezog die Ver— 
waltung des genannten Hoſpitals das 
Leuchtgas für ihr vierzig Zimmer 
enthaltendes Gebäude von der Hyde 
Park Gas Co. Dann wurde es für 
rathſam gehalten, die Bezugsquelle zu 
wechſeln. Die Chicago Gas Light and 
Coke Co. wurde erſucht, das Hoſpital 
mit ihrer Leitung zu verbinden, und 
der Auftrag wurde auch beſorgt. In 
Folge einer plötzlich vorgenommenen 
Perſonal-Veränderung oder aus 
ſonſt irgend welchen nicht aufgeklärten 
Gründen wurde aber die neue Kund— 
ſchaft nicht in die Bücher des Truſt 
eingetragen, und dem Woman's Hoſpi— 
tal wurde viele Jahre keine Rechnung 
für das verbrauchte Gas zugeſchickt. 
Das gab dann zu der oben erwähnten 
warmen Dankbarkeit Veranlaſſung. 
Im Dezember vorigen Jahres ſchickte 
die Hoſpital-Verwaltung eines Tages 
wegen eines Lecks in der Leitung zum 
Bureau des Gastruſt, und jezzt erſt 
machte man dort die überraſchende 
Entdeckung, daß man von der Kund— 
ſchaft des Hoſpitals bis dahin offi— 
ziell gar nichls gewußt hatte. Es 
wurde ſofort ein Gasmeſſer in dem 
Hoſpital aufgeſtellt, und nach Mo— 
natsfriſt wurde durch ein einfaches 
Regel-de-Tri-Exempel feſtgeſtellt, daß 
das Hoſpital unbezahltes Gas im 
Werthe von rund $10,000 verbraucht 
hatte, 3 Murde der Anftalt eine 
Rechnung über diefe Summe guges 
Ihidt, da e3 aber fchwierig gemefen 
mwiüre, die Forderung gerichtlich auf- 
recht zu erhalten, To hat fich der Gas- 
truft wohl oder übel mit einer geringen 
Theilzahlung abfinden laſſen müſſen, 
dafür arbeitet der Gafometer im 
Woman’s Hojpital jegt aber unter 
Hochdruck. 


Stern Clothing Co. 
Eröffnung der Frühjahrsſaiſon. 


Wer heutzutage den großen Ge— 
Ihäfrshäufern auf der Nordfeite ei= 
nen Bejuch abitattet, wird immer mehr 
zu berlleberzeugung gelangen, daß die= 
jer Stadttheil während ver lebten 
Jahre einen enormen Auffchwung ge- 
nommen bat. Des Publitum beginnt 
nachgerade einzufehen, daß feine Be- 
bürfniffe ebenjo «ut in der Nachbar: 
ſchaft, in der es mohnt, befriedigt 
werden können, wie in den ungeheuren 
Gejchäftsnaläften des jog. “Down- 
town”-Dijtritts, Die weniger auf be— 
jtändige Kundichaft, al3 auf Zu- 


falle-Rundihaft angemwiefen find. 


Selbjt Leute, die bisher den unaläus 


bigen Thomas geipielt haben, drüden 
jeßt ihre Befriedigung aus über die 
Mannigfaltigkeit und Gediegenheit der 
in den heimiſchen Geſchäftsläden aus— 
geſtellten Waarenvorräthe. Eines der 
erfolgreichſten Häuſer dieſer Art iſt 
unſtreitig der erſt vor Jahresfriſt ge— 
gründete Departement-Laden der 
Stern Clothing Companh, an der Ecke 
von North Abe. und Larrabee Str. 
Stern iſt in der ganzen Stadt als ei— 
ner der tüchtigſten Kleiderhändler 
rühmlichſt bekannt. Seine langjäh— 
rige Erfahrung und ſeine ſtrenge Re— 
ellität haben dem neuen Unternehmen 
zu einem rieſigen Erfolge verholfen. 
In den prächtigen Verkaufsräumen 
geht es wie in einem Bienenkorbe zu. 
Ein fortwährendes Gehen und Kom— 
men, und dabei trotz des ungeheuren 
Verkehrs eine muſterhafte Ordnung 
und die peinlichſte Sauberkeit. Nie— 
mand der zahlreichen Beſucher braucht 
zu warten, aber es wird auch Nie— 
mand zum Kaufen gedrängt. Dazu 
kommt ein auserleſenes Lager von 
Kleidern, Hüten und Herrenausſtat— 
tungs -Gegenſtänden, die einen wirk— 
lich ſuperben Geſammteindruck ma— 
chen. * 

Die offizielle Eröffnung der Früh— 
jahrs-Saiſon iſt auf morgen Vor— 
mittag feſtgeſetzt worden. Aus die— 
ſem Anlaß wird das gewaltige Ge— 
ſchäftsgebäude im herrlichſten Feſt— 
ſchmucke prangen, während als beſon— 
dere Attraktion ein großes Promena— 
den-Konzert der rühmlichſt bekannten 
Roſenbecker'ſchen Kapelle angekündigt 
iſt. Außerdem ſoll jeder Beſucher, ob 
er nun kauft, oder nicht, ein hübſches 
Souvenir erhalten. 


Reduzirte Fahrpreiſe nach Cleve— 
land. 


Die General: Konierenz der Methodiften 
Spiscopal Kirche findet in Gleveland vom 
1. bi8 31. Mai ftatt. Zu diefer Gelegenheit 
verfauft die 8, & DO. Cıienbahn-Gejellichaft 
Exkurſions-Tickets nach Gleveland zu jehr re: 
duzirtem Preiie vom 9. April biß zum 12, 
Mai; gültie für die Rikrabrt bi8 zum 2, Juni, 
wenn jie beim gemeinjamen Agenten in @keve- 
land deponirt werden. & 

Der Preis von Chicago beträgt 810.00, 
mit entiprechend niedrigen Raten von allen 
anderen Stationen ihrer Bahnen, Tidets wer: 
den au) an allen anderen Tidetitationen im 
ganzen Pande zum Berfauf audliegen. 

Die B. & DO, ift die einzige Linie, Die Bull- 
man’iche Schlafwagen zwilhen Chicago und 
Cleveland laufen Hat. _ * 

Nähere Auskunft ertheilen der nächſte B. & 
Q.-Agent oder 2, S Allen, A. G. P. A. 
Grand Central Paſſagier- Station, Cpi- 
cago, Ju. 


den 1. 


Politifches, 


John P. Altgelds Meinung von John P. 
Hopkins. 


Gouverneur Altgelds galliges Tem⸗ 
perament bekundet ſich wieder einmal 
in einem „Interview“. Herr Altgeld 
ſcheint alles Zutrauen zu dem Ex— 
Mayor Hopkins, falls er ſolches je be— 
ſeſſen, bis auf den letzten Reſt verlo— 
ren zu haben. Es verſtimmt ihn in ho— 
hem Maße, daß Herr Hopkins, der 
noch bis vor einem halben Jahre oder 
ſo ein ausgeſprochener Befürworter 
der Silber-Freiprägung geweſen iſt, 
jetzt die Führung der Gutgeld-Leute 
übernommen hat. Er wirft ihm vor, 
daß es ihm weniger darauf ankomme, 
eine beſtimmte Ueberzeugung zu ver— 
treten, als darauf, nach Belieben über 
einen bedeutenden Kampagnefond 
verfügen zu dürfen. Das ganz beſon— 
dere Mißfallen des Gouverneurs er— 
regt die glatte und gleichmäßige 
Hreundlichteit, weide der Er-Mayor 
nad allen Seiten herauszufehren ver- 
ftedt. „E3 ift jeime alte Bauernfänger- 
Tattik,“ webtert Herr Altgeld zornig; 
„meinen eigenen Freunden verſichert er 
auf das Beſtimmteſte, daß er zu mir 
halten werde, und dabei ſteckt er mit 
meinen Gegnern unter einer Decke. 
Wenn er zu mir kommt, hat er ſtets 
ein honigſüßes Lächeln auf den Lip— 
pen, dabei läßt er die Thür meines 
Bureaus von einem Spion bewachen, 
der ihm berichten muß, wer bei mir 
aus- und eingeht.“ — Herr Altgeld iſt 
der Anſicht, daß die Gutgeld-Leute, 
wenn ſie es wirklich ehrlich meinten, 
ſich andere Exekutivbeamten hätten 
wählen ſollen, als Herrn Hopkins und 
den berühmten Ex-Stadtrath Culler— 
ton. Auf Ehrlichkeit in der Politik 
ſtütze ſich der Ruf, welchen dieſe Her— 
ren und die meiſten anderen Mitglie— 
der des Einundzwanziger-Ausſchuſſes 
in ihrer öffentlichen Laufbahn erwor— 
ben hätten, gerade nicht. Nach der An— 
ſicht Altgelds iſt es Herrn Hoptins bei 
der bevorſtehenden Kampagne haupt— 
ſächlich darum zu thun, ſich wieder 
zum erſten Maſchinenmeiſter der Par— 
kei zu machen. Deshalb beſtehe er da— 
rauf, daß in der einen County-Kon— 
vention nicht nur die Delegaten zum 
Staatskonvent ernannt, ſondern auch 
die Kandidaten für die County-Aemter 
aufgeſtellt und ſämmtliche 126 Mit- 
glieder des County-Komites neuge— 
wählt werden ſollen. Durch die Kon— 
fuſion, welche dieſe Anhäufung von 
Geſchäften verurſache, hoffe er nur ge— 
winnen zu können und die Macht zu 
erhalten, der Partei im nächſtenFrüh— 
jahr wieder vorzuſchreiben, wen ſie als 
Mayorskandidaten aufſtellen ſolle. 

Herr Hopkins, welchem diefe bitte- 
ren Auslaſſungen Altgelds prompt 
hinterbracht wurden, lächelte über die— 
ſelben ſein gewöhnliches Lächeln und 
bedauerte lebhaft, daß der Gouver— 
neur ſo ſehr an Verdauungsbeſchwer— 
den leide. Er, ſagte der Vorſitzer des 
Zentralkomites der Gutgeld-Liga, ha— 
be ſich nichts vorzuwerfen, ſondern 
thue der Partei gegenüber nur ſeine 
Pflicht, wenn er zu verhüten ſuche, 
daß es in derſelben der Währungs— 


frage wegen zur Spaltung fomme. Er. 


fei nicht für Goldwährung, aud) nicht 
für Silberwährung, fondern fürDop- 
pelmährung, wie er eg immer gemefen. 
Hals Herrn Altgeld daran gelegen fei, 
baldmöalichlt zu erfahren, mo er feine 
Anhänger und feine Gegner zu fuchen 
habe, jo möge er erjt einmal Farbe be- 
fennen und offen erklären, ob er mie- 
der al3 Gouverneurs-Famdidat auf- 
gejtellt werben wolle oder nicht. 


Beforgte Angehörige. 


Die Polizei ift geftern erfucht more 
den, Nahforfchungen über den DBer- 
bleib folgender Perfonen anzuitellen, 
die bon ihren Familienangehörigen 
permißt merden: Jacob Schurz, 60 
Jahre alt, von Nr. 402 N. Robey 
Straße; Fred. Moſt, 56 Jahre alt, 
Nr. 633 Noble Avenue wohnhaft; Ar— 
thur Emery, 11 Jahre, verließ vorge— 
ſtern die elterliche Wohnung, ohne bis— 
her zurückzukehren; Juſtine Hunter, 
14 $ahre alt, von Nr. 982 Mead Str., 
und Edw. DeWitt, Nr. 70 Rodmwell 
Straße anfällig. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpof, 


* Die Firma Swift & Co. tft ge- 
ftern von den Gefchiworenen in Richter 
Tuthills Abtheilung des Kreis-Gerich- 
te3 zur Zahlung von $3500 an Wil- 
liam 3. Tue, einen ihrer ehemaligen 
Angeftellten, verurtheilt worden. Fue 
mar vor mehreren Kahren beim Delen 
einer Majchine in das Schmungrad ge- 
rathen und hatte dabei den rechten Arm 


eingebüßt. 
he 


Ist der Monat der Blüthen und Blumen, 
der erste der wärmeren Monate. Jedem 
sollte er Freude und Hoffnung und ange- 
nehme Gedanken bringen. Aber im Ge- 
gentheil, es ist die Zeit, in welcher Tau- 
sende über 
das Gefühl der Ermüdung 

und Mangel an Kraft und Ehrgeiz sich 
beklagen. Die Wirkungen des verdünn- 
ten Blutes treten zu deutlich zu- Tage. 
Dadurch, dass es das Blut bereichert, 
macht Hood’s Sarsaparilla 


den Schwachen stark, 


stärkt und kräftigt das ganze System. 
Indem es einen ernährenden Strom rei- 
chen, rothen Blutes durch die Adern sen- 
det, kräftigt es die Nerven wieder, erregt 
Appetit und gibt süssen, erfrischenden 
Schlaf. 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


Ist das einzig wahre Blutreinigungsmittel. Bei 
allen Apothekern. $I. 


’ 3 sind die einzigen Pillen, die 
Hood 8 Pillen mit Hood’s —8 zu 
nehmen sind, 


— ——— — — — 
—— — — — 
— — 


A. BOENERT & Co, ° 


92 La Salle Str., Chicago, 


Solal:Agenten jür die 


Hamburg Linie 


Hamburg, New York, Bolton, Balti- 
more, Bhiladelphia und Montreal. 


Bremen Linie 
Ned Star Linie 
Hollandifche Linie 
Franzöſiſche Linie 


Bremen, New PVork und 
Baltimore. 

Antwerpen, Nem York 
und Philadelphia. 
Rotterdam, Amfterdam und 
New Hort. 

Paris, Havre und 
New Port. 


Zenlral-Burean für Palagier- Beförderung 


mit erfiflaffigen Poft: und Schnell: Dampfern nah allen Plägen der 
Welt, Europa, Afien, Afrika und Auitralien. 


Oeffentliches Uotarint_——a 
Erbfchafts:Rollektionen, Spezialität. 


Deutihe Sparban 


Zinſen bezahlt auf Depofiten, Gelder zu 


* verleihen auf Chicago Grundeis- 


genthum, erite Nlaffe Sppothefen im Betrage von 8500 


und aufwärts ftiets an Hand zum Vertauf. 


Feuer- und Lebens-Versicherung. 


und Geldjendungen 
dreimal wöchentlich. 


IB” Wer eine Reife nad Europa zu mahen gedenkt, oder wer Berıwaudte 
von drüben nad) hier Kommen Faffen wil, follte nit 
verfehlen, bei uus vorzufpreden. 


Deutihe Münzforten getauft und verkauft. 


War beadıte: 


"o„9alaSalleStr. 
ANTON BOENERT, Rechtskonſulent und Hotar. 


Todes: Anzeige. 


| 
| 
| 
| 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, | 


dab mein geliobter Gatte Beter Gind im Alter 
bon 60 Jahren und 6 Moneten nah fangem Leiden 
ſanft im geren_entidplafen ift. Die Beerdigung fıns 
det flatt am Sonnt Mai, um 2 Upr 
T Xincoln Ave, nad 

t nah dem 


der m fti Theilnahme 


—X 
nden Hinterbliebenen: 
th Gind, 
leng u Joſephine, 
Sohn 
nebit Enteln und 


ummer, 
Schwiegerſöhne, 
ndten, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere gelichte Tochter und Echmeiter Zowie 
ja Ottilie Ernft am Mittwmod, den 29, 
April, nah furzem Leiden im Alter von 14 Jad— 
ten, Monaten ıd 17 Tagen janft entjchlafen 


Ecke Cleveland Ave. und ( 
dort nch dem St. onifa 
ſtilles Beileid Bitten di 
benen: 


Joſeph H. und Katharina Ernſt, 
lterır. 
am. Weller, Adolf c., U: 
.r X + 


ill 

u. U ty 
9 Wel 

‚, Katb reine 

ger und Schwägerinnen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Be 
daß unſer innig 


Reid 
ten jelig ir ö 
indet jtatt 
Morgens 11 Wör, von t 
nach der St. Auguſtinuslirche und von dort mit Der 
Grand Trunk Bahn nach dem St. Marien-Gottes⸗ 
acket. Um ſtilles Beileid bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Mathias 
Eltern. 


Moritz, 
ſeph 


Veronita Pinn, 


Thomas, Jo⸗ 


und 


), Brüder. 

Margaretha, EShmefter. S 

Margaretdba ud Maria PBinn, 
Echiwägerinnen. 


> 


Todes⸗Anzeige. 
kannten die traurige Nachticht, 
Vater Nikol A 
49 Jahren 
e Beerdigung fns | 
den 3. Mai, Nabm. 1.30 | 
‚34 RW. Enuperior Str., nad 


e Iheilnahme bitten Die tiefbetrüb- 


TATTERSALL?’S, 18. und State Etr. 


Yeden Nahmittag um 2.15. Jeden Abend um 8.15. 
RINGLING BROS. größte Sa ujtellung 
der Welt. IYndoifirt von Zanienden erheiterter Hejus 
cher, alö der grögte und voltitäudigite Zirfus, Dienas 
gerie und Hivpodrome, die je organifirt wwurdeit. 

Eine Stuude Konzert Mufif dor jeder Borjtellung 
bou der Royal HSamatan Band. 

Reiervirte Sigc—50e, 75e und 1. Logen 
fige 81.50. Gallerie 250. Zu haben bei Lyon & Healy’3 
und im Zatterjall. Kinder unter 12 Jahren zır halbem 
Preije nur bei Matineed. Telepbon South 1163. ® 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 


ECKHART & SWAN’S 
AXAX BEST 


macht weißere3, reineres, wohlichmecenderes nnd mehr 

Brod als jeded Andere. Karter Dakota Weizen. 

Ubjolut zuverläffig, Bei Händlern. 2ommilj 
Sergeitellt und im Wöholefale bei 


ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


Brüde. 

Meine Bruchbäzder über 
treffen alle anderen. Hei» 
lung erfolgt vofitio tm 
ſchlimmſten alle. Somie 

is alle Apparate iür Verfrüpe 

; , velungen des Körper, Guims 

miftrümpfe, Yeibbinden 2. Aues zu jFabrikpreijeg 

dorräthig beim größten beutihen fyabrifanten Dr. 

ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spesialift 

für Brüde und Hrüppel, — Sonntags offen von 8 big 
12 Uhr. Damen werben von einer Dame bedient. 


Fir Rheumatismus, 


den Glüditörer unzähliger Samilien, habe ich da3 befte 
aller Mittel. Wer mit diejer ichreclihen Krankheit bes 
baftet ift, dem überiende ich ein Badet frei Dieſes koſt⸗ 
liche Mittel Heilte einft mich, feither Hunderte Don veral⸗ 
terten Fällen, aud) joldye, die 15, 20, 22 u. B Jahre das 
mit behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Dian 
abreifite: JOHN A. SMITH, Milwaukee, Wis. bbiabie 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Affiitenz- Arzt in Berlin). 
——— Saut: und Geihlichtä:-Strant: 
heiten. Strifturen mit Elettrizität geheilt. 
Oflice: 78 State Str., Room 29.—Spregflunden: 
1-18, 1-5, 6-7; Sonntags 10—1L, Wobdf 


Töhter. | 
Rumz:| 


mon | 


3 HB 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade fo Billig wie andere für 
baares Geſd 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jachels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen PBreifen. 


Y, le, ko, d% 
Kt of x US 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Ubends often. 


mmf 


- 


& 
| 
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v CAPAZONE 
Gold Mining and Milling Co. 


CRIPPLE CREEK, COLO. 
An der Chicago Mineral: und Minen: 
Borje notirt. 


1,000,000 Altien, $1.00 al pari. Gigentbümer 
don 5 voljtändigen Yandanivrüden, oder 5) 
Acer ım dem Goldgürtel von Eripple Ereef. 
Die Gejfellihaft verfauit jegt eine beichräntte 
Anzahl Attien zur weiteren Entwickelung zu 
niedrigen reifen. Kauit jegt und verdient, 
ehe die Aktien jtergen. 


WM. N. VIGUERS & CO., Mafler, 
R. 417. 171 LA SALLE STR. 
A. Ashenheim. Generul-Agent. 2Salm 


32 2 99 9er >> 


..:3— 39 8998 @ 


Das Paſſage-Bureau 


Hamburg-Amerika-Linie 


befindet fich jetzt 20 1w 


N.-W.-Ecke Randolph u. La Salle. 


Sonütag, den 3. Mai 1596. 


"A 


er 


Geiftig- Gemüthlihe Berjummiung I 


de3 SOZIALEN TURNVEREINS. 
Theater-⸗Abend! Theater-Abend! 
Zur Aufführung gelangt durch die dramatiſche Sektion 
—— .. 
Henrik Stiken der Gefellfchaft! 
Schaujpiel in 4 Akten. 
Soziale Turnhalle. 
Anfang prüzife 8 Uhr Abd3. Eintritt 10« die Perjon. 


Großes Mai⸗Kränzchen 
veranſtaltet von den 
Schwellern der Doxulas-Loge Ko. Tl, 
K. &L. of H., am 2. Mai 1896, in Freiberg’s 
Halle, 182-184 22. Str. — Tidets 25c die Perfon. 


Grites großes Mai : Sränzjden 
— bi — 

Alemania Frauen-Vereins, 
am Zamltag, den 2. 3lai 1896, 
Anfang 8 Uhr Abends, 
in der Arbeiter- Halle, Ge 12. ıı. Walleritr. 

Zidetö 25 Geuts @ Terion. fair 


Damen: Sommerhüte! 
Die jeinjten Hüte aus Paris 


ſowie auch hleſige Arbeit 
zu den billigſten Preiſen. 


TE nee sanieren von $ .50am. 
üte für Erwadhiene von 31.0 an, 


PAULINA KLEIN, 
404 Bilwaufcee Uve., 
„gegenüber der Diilwautee Use. State Bank. 

Llap,6bi,öfr u 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad) 


167& 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 


Beim Einkauf von Federn außerhaib uniereö Haufes 
bitten wir auf die Marte C. E. & Co. zu adıten welge 
die von uns fommenden Süden trasen. doibme 


Schußverein der Hausbelker 
gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

Terwilliger, 794 Milwaukee Ava, 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 


ai 


* 
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Wie allährlich, wenn die Maienzeit 
naht, ſo iſt auch dieſes Jahr wieder 
der hochbepackte Möbelwagen allgegen⸗ 
wärtig in den Straßen Chicagos, und 
wie in Chicago, jo in New York und 
anderen Großjtädten des Landes; in 
geringerem Maße in den 
Stäbten und Ortjchaften. Der1. Mai 
tt der jährliche „Ziehtag“ hierzulande 
ichon jeit Menfchengedenten, und er 
mird diefe Auszeichnung vorausficht- 


lich auch für abjehbave Zeit behalten. 


Warum gerade dem eriten Tage des 
Monnemonds dieje Aweifelhaft®Aus- 
geihnung wurde, ijt 'vem in bejcheibe- 
nen Berhältniffen lebendenGroßjtädker 
zumeiſt wohl faum fd recht Har, und 
gar manches der geplagten Familien- 
oberhäupter mag wohl einen bitteren 
Hohn darin jehen, daß ihm fait all- 
jährlih der „Wonnemond“ die 
fchredlichen Leiden bes Umziehen: 
bringt. Er mag denken, daß man den 
1. Mai zum Umgiehtag erfor, um ihm 
far zu machen, daß, wer den Schaden 
hat, für .den Spott nicht zu jorgen 
braucht. Uber er mag fich beruhigen, 
man will ihn nicht ränten. Dem 1. 
Mai verhalf zu jeiner Auszeichnung 
wahyſcheinlich jene glüdliche Bürger: 
Kaffe, deren Verhältniffe e3 ihr er- 
laubten, mit dem Beginn der jchönen 
Sahreszeit aus den ftaubigen Straßen 
der Stadt herauszuziehen in’s Tzreie 
auf den eigenen Landjit, um dort da3 
Erwachen der Natur, das Sproffen 
und Blühen genießen zu fünnen. We- 
niger qut jituirte Weute, die aber 
gern für “well off” gelten woll— 
ten, ahmten onen nad umd 
zogen in gentiethete Landhäus— 
chen, während fie ihre Gtabtimoh- 
mungen zu vermiethen Juchten und wie- 
der amdere folgten deren Beijpiel und 
fo fam e3, daß aus dem zuerft nur 
„tafhionablen“ Umziehen am 1. Mai 
ein halb geziwungenes wurde, weil um 
diefe Zeit am meisten Wohnungen frei 
murben, und jomit die beite Auswahl 
borhanden war. Heute merden die 
VBachtverträge in den meitauß meijten 
Fällen vom 1. Mai bi3 zum 30. April 
abgejchloffen, und dadurch wird ber 
Braud, an diefem Tage zu ziehen, im- 
mer mehr befeitigt. So wird die Zeit 
um ben eriten Tag be3 Maimonds 
hierzulande wohl immer die Umziehzeit 
des Jahres bleiben, jo lange der Ame- 
rifaner und inäbejondere der Groß: 
ftäbter überhaupt an dem häufigen 
Mohnungsmwecjel feithält. Aber wird 
er da3 noch auf lange Zeit hinaus 
thun? Wahrſcheinlich. 

Man mag ſagen, was man will, in 
den meiſten Fällen wird der Bürger, 
deſſen Hausſtand wieder einmal auf 
die Wanderung geht, doch behaupten 
dürfen, daß er „der Noth gehorchend, 
nicht dem eigenen Triebe“, umzieht. 
Sonſt ließe ſich auch gar nicht erklä— 
ren, wavrum der Amerikaner, der doch 
erkannte, daß dreimaliges „Muhven“ 
ſo ſchlimm iſt, wie ein einmaliges Ab— 
brennen, ſo häufig umzieht, denn ein 
Vergnügen iſt's doch wahrlich 
auch nicht. 

Man braucht nun nicht gerade mit 
einem Hinausmwurf bedroht zu jein, um 
gezwungen zu fein, zu ziehen. Da 
gibt e3 Hunderte Möglichkeiten, die dem 
armen Hausherrn das „Du mußt“ ent- 
gegentufen. Man möchte fich Faft 
wundern, daß nicht noch häufiger mit 
den Wohnungen gemechlelt wird, ange- 
jicht3 des durch die Bauart der Groß: 
ftadt erzmungenen engen Zufammen= 
wohnen? ganz verjchiedenartiger Men- 
Ichen. Wenn in einem Haufe drei, 
jecha und zehn Familien oft verjchiede- 
ner Nationalitäten und fait immer 
ganz verichiedener Bildungsitufen zu— 
fammengepferht find, To braucht auf 
feiner Seite geradezu böfer Wille 
porzuliegen, um ein längeres Dortmod- 
nen unerträglich zu machen. Natürlich 
bat die Hausfrau unter diejen Ber- 
hältniffen unvergleichlich mehr zu lei- 
den, al3 der „Herr“, und es ijt unge- 
recht von diefem, wenn er auf vie Kla- 
gen der Gattin unmwirjch eriwidert: „Du 
tannjt Dich mit Niemandem vertra= 
gen, und nur mwegenDeiner Sucht nad) 
Abwechſelung gefällt Dir’s hier nicht 
mehr.“ 

Nun, ein Fein wenig Recht hat er, 
abmechjelungsfreudig ilt im Allgemei- 
nen die Frau, aber do meilt nur, 
menn fie nit im eigenen Heim fiht. 
Und dann ift das auch keinFehler. Das 
tva8 der ungalante Gatte Verände- 
rungswuth nennt, tft doh nur ein 
Ausfluß der Hoffmung auf Verbeife- 
rung, von der der Dichter jingt, und 
die jedem Menfchen innewohnt und in- 
nemohnen muß, joll er in feinem Kreife 
und für die Seinen nüßlich wirken, 

: Man hat den häufigen Wohnungs- 
wechſel ſpezifiſch amerikaniſch ge— 
nannt, aber die Erfahrung hat ge— 
lehrt, daß das nicht der Fall iſt. Wenn 
wir den neueren Berichten glauben 
können, ſo herrſcht in Berlin die 
Ziehwuth mindeſtens in eben ſolchem 
Maße, wie hier, und was hier der J. 
Mai, das iſt dort der 1. April — der 
allgemeine Ziehtag. Das häufige Um— 
ziehen iſt einfach charakteriſtiſch für die 
junge Großſtadt, gleichviel quf mwel- 
chem Boden ſie heranwachſen mag. Und 
es wird wahrſcheinlich, wenn auch in 
etwas geringerem Maße, hier noch an⸗ 
dauern nachdem die Stadt älter ge— 
worden ſein wird, und das, was man 
den Kryſtalliſationsprozeß nennt, be⸗ 
gonnen hat. Die Kryſtalliſation, das 
Zuſammenſtreben gleichartiger Ele— 
mente, in dieſem Falle von in an— 
nähernd ähnlichen Lebensverhältniſſen 
befin dlichen Bevölkerungselementen, 
hat ihr Gutes, aber zu viel davon iſt 
vom Uebel. Kryftallifation bedingt 
auch Erftarrung, und Erftarmıng Iöft 
Reben und Bewegung ab. Wenn bie 
Bevölkerung einer Großſtadt ſich zu 
gewiſſen Schichten Fryftallifirt hat, 
dann wird fie noch viel weniger ein- 
Heitlich fein, ala jegt, fie wird fich ſelbſt 
viel weniger kennen. Das häufige 
Stehen hat feine Uebel, aber e83 hat 
auch feine Vortheile; e3 erzieht die 
Merfchen m wirklichen Großitädtern, 
ie ihre Stadt und ihre Benölferung 


fleineren . 


—— —— — — as 


kennen und deutet auf einen regen 
nach Verbeſſerung ſtrebenden Geiſt, 
der für die Zukunft — natürlich in 
anderer Bethätigung — nur Gutes er⸗ 
warten läßt. 


Der Jakobitenaufſtand 1719. 


Ein auch für die deutſche Geſchichte 
nicht unwichtiges hiſtoriſches Werk, 
inſofern es über die Anfänge der mi— 
litäriſchen Laufbahn des Feldmar— 
ſchall Keith, ſowie die ſeines älteren 
Bruders berichtet, die Beide im Dienſt 
Friedrich II. von Preußen ſich aus— 
zeichneten, iſt kürzlich in London ver— 
öffentlicht worden. Es iſt eine 
Sammlung von Briefen des zweiten 
Herzogs von Ormonde, der an der 
Spitze des jakobitiſchen Aufſtandes 
ſtand, aus den Jahren 1718 und 
1719. Das Manuſkript befindet ſich 
ſeit einiger Zeit im Britiſchen Mu— 
ſeum, und die Veröffentlichung er— 
folgte auf Veranlaſſung der ſchotti— 
ſchen geſchichtsforſchendenGeſellſchaft, 
die ſich ſeit Jahren beſonders mit der 
Erforſchung der Geſchichte der jakobi— 
tiſchen Aufſtände von 1719 und 1745 
befaßt. Auch die Königin Victoria 
hat die Erlaubniß zur Benutzung der 
Stuart'ſchen Familienpapiere im 
Schloß Windſor gegeben, ſo daß man 
hier eigentlich zum erſten Mal eine 
zuſammenhängende Geſchichte jener 
Invaſion Englands und Schottlands 
erhält. Während der Herzog von 
Ormonde eine ſpaniſche Flotte mit 
5000 Mann und 30,000 Gewehren 
nach dem Weſten Englands brachte 
und König Georg J. die Braut des 
Prätendenten, die Prinzeſſin Maria 
Clementina Sobieski in Innsbruck 
anhalten und durch den Kaiſer gefan— 
gen ſetzen ließ, ſegelte ein aus zwei 
Fregatten beſtehendes, von Keith und 
dem Earl Mariſhal befehligtes Ge— 
ſchwader mit 300 ſpaniſchen Regulä— 
ren nach Schottland. Keiths jüngerer 
Bruder, der ſpätere preußiſche Feld— 
marſchall, eilte mit ſpaniſchem Gelde 
nach Frankreich und ſchloß ſich dem 
Marquis of Tullibardine und ande— 
ren Jatobiten an; die ganze Geſell— 
ſchaft begab ſich von Havre nach dem 
Hafen Stornowayh, wo die Führer der 
Jakobiten getheilter Anſicht waren, 
und den Erfolg des Herzogs von Dr- 
monde abmarten wollten, bevor fie 
losfhlwgen. Da wereitelte Keith den 
von Iullibardine bejchloffenen Nüd- 
zug nad) Spanien, indem er die bei- 
den noch unter jeinem Befehl jtehenden 
Fregatten nah Spanien zurüdbeor- 
derte. Wie fich die Brüder Keith nad) 
der Niederlage der Jafobiten in Glen 
Shiel, und dem Miblingen des Auf- 
ftandes des jüngeren Prätendenten 
1745 nad) vielen Schiefalsichlägen in 
preußifche Dienjte begaben, it Hin- 
länglich befannt. 


Daß bulgariiche Difisierforps. 


Die neue bulgarifche Rangliste meiit 
im gangen 1661 Offiziere aus, nämlich 
6 Oberiten, 96 Oberitlieutenants, 134 
Majore, 410 Hauptleute, 34 Rittmei- 
jter, 609 Oberlieutenant3, 317 Unter- 
lieutenants. &n diefen Ziffern find 70 
Militärärzte enthalten. Hinter der 
budgetmäßig porgefehenen Zahl bleibt 
die wirklich vorhandene von 1661 no 
um etwa 500 zurüd. Im Kriegsfalle 
mürben gegen 800 Referveoffiziere ein- 
rüden. An Mannfcaften zählt die 
Armee im Frieden 38,778 Mann. Auf- 
fallend ijt die große Zahl der Oberiten, 
überhaupt der Stabgoffiziere: auf 5 
Unterlieutenant? 3. 8. tommt 1 
Dberft! Das Lebensalter aller DOffi- 
ziere it naturgemäß nicht hoch, da die 
Armee erjt vor 17 Jahren gegründet 
wurde und die Beförderung eine fehr 
ichnelle wurde, Jeit 1885 die ruffifchen 
Dffiziere abberufen wurden. Sn dem 
ganzen Offizierforps befindet ich nicht 
ein halbes Dutend, das die 40 über: 
Iohritten hätte! Die, Frage der Wie- 
dereinfiellung der nad) Rufland geflo- 
henen Offiziere ijt noch immer offen. 
Drei frühere Hauptleute find mwieder 
als Hauptleute eingeitellt worden. Sie 
haben zugreifen müffen, da fie feine 
Beichäftigung hatten. Ganz anders 
ltegt die Frage für diejenigen, die feit 
1886 der ruffiichen Armee dauernd 
angehört und dort höheren Rang er- 
reiht haben. ITroß alles Sträubenz 
mird hierin die bulgarifche Regierung 
mohl nachgeben mülfen. 


— 


Nömiſche Moorbrücken. 


In dem Werke „Die Kriegszüge des 
Germanicus“ ſowie in der neuern 
Schrift „Die römiſchen Moorbrücken 
in Deutſchland“ hat Prof. Knoke 
nachgewieſen, daß die berühmte pon— 
tes longi des Domitius in dem Moore 
nördlich des Dümmer bei Diepholz ſich 
befinden. Daß jenes Moor eine wich— 
tige Durchgangsſtelle für die römiſchen 
Heere geweſen iſt, geht namentlich aus 
der großen Menge der Bohlwege her— 
vor, die in den letzten Jahren einer 
nach dem andern gefunden worden 
ſind. Vor kurzem hat man bereits die 
17. Moorbrücke in dem dortigen Moore 
entdeckt. Die große Zahl erklärt ſich 
durch den Umſtand, daß die Anlagen 
immer nur für einen Feldzug herge— 
ſtellt und nicht wieder benutzt wurden, 
wenn der Krieg zu Ende war. Zahl— 
reiche Funde, die auf und an den 
Brücken gemacht wurden, weiſen nicht 
nur auf die Anweſenheit, ſondern auch 
auf einen Kampf der Römer daſelbſt 
hin. Von Wichtigkeit iſt es nament— 
lich, daß vor kurzem unter einem der 
Moorwege eine Bronzemünze des Au— 
guſtus mit dem —— Münzmei— 
ſters Salvius Otho, deren Inſchrift 
nach ihrer guten Erhaltung auf eine 
kurze Umlaufszeit ſchließen läßk, ge— 
funden worden iſt. 


Telephon: Main 4883. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien· Gebrauch. 


aupt:Office: Gde Indiana und Dedplaines Str. 
akt "DIR RICHARD DEUTSCH, Ma .ager. 


Schwediſches Raſirmeſſer— 


gemacht von beſter Qualität Stahl, extra hohlg e— 
Ihliffen, merth $1.25 


Rafir-Pinfel— 

weine franz. Briitle, Metall-, Holz: und Knochen: 

Griff, requlärer 50c Binfel 

Hape Spiegel— ' 
etall-Rahmen, veverjible Griff-Rafır-Spiege 

RIED WE. ae Bere ; 10€ 


ü N *4 — 
—IX PRICES 


N Männer: Ausflallung 
Gebügelte Männer-Ddemden—| 
Madras Bujen- Hemden für Männer, * 
get beite Qualität, 1 Baar Mans K 
Hetten dazu pafjend, werth 81.00 J 
> ER 5. = 


IE Percale Männer : Hemden — Tan 
1a Vercale Männer = Hemden, gebügelt, - 
IH Kragen, ein Baar Manjchetten dazu p 
weiche front, beite Qualität, 
werth $1.50 


ti — QUER Id Männer » Sofenträger — Ertra feine 
er, Sorte, imp. Gewebe, Gilt-Mufter, 19€ 
a 5 Schnalle, Mohair Enden, Unterhojenhalter, werth Se 


Lie dagewefene Preije für zuverläfftge Kleider. 


Nie zuvor waren wir im Stande fol’ niedrige Preije für zuverläffige Kleider zu notiren als jegt — nie boten fi) uns folche prächtige Gelegenheiten ala mährend ber legten zmei 
Wochen, Morgen jtellen wir 6 Recordebrechende Einfäufe zum Verkauf aus, Bedenft ganzwoll.—jeder Jaden Wole— Männer: Anzüge zu $4.95. Beachtet die munderbare Biligfeit. 


Artikel, & — 


Kuaben-Anzüge — Alter 6 bis 13. doppel⸗ 
brüſtig, ganzwöllene Homeſpuns und fancy 
Ihottiiche Cheviots, ga ine Wolle, genähß 
mit Seide und leinen 3 i, gut gemacht, gut 


figend und fich aut tra r 32 89 
82. 


ein großer Werth für $4. 
zu 
Ruaben: Knichojen-— Alter 3 bis 15, rein« 
wollene Scotch Chediots, hübſche Chie-Moden, 
Seraes, Scotd) Bannodburns, mitt 


eieftriicher Bund, pet. nöpfe ud 
4de leren ud dunfelfarbigen Cheviots, 


Band-Sanın, hübiche tragbare oje 

für jeden Knaben, zum Wholeſale— 

Preis ER 2. Muftor 
2 die neueſten Frühjahrs-Muſter, 

Junior-⸗Anzüge—Alter 3 bis Jahre, hübſche feinſte Schneiderarbeit und prächtige 

reinwollene Seotch Cheviots, ſehr gut gemacht, Ausſtattung, die weitgehendſten An— 

beſetzt, nichts ſchöneres für ſprüche befriedigend, große 813.50 


kleine Kinder als er ele⸗ Werthe, wah—⸗ ta 
rend dieies 8 & 


aante Anzug zum grehen 
Verkaufs für.. 


Bichcle-Zuhchör. 


Manner⸗Anzũge — Einfache und 
doppelbrüſtige Sacks, in blauen 


ſpart 8255 wenn 
Ihr einen 

kauft 

fü 


Germania Bieyele-Lampe — Die echte Germania Bieyele-Lampe, 
hübſch nickelplattirt, geſchliffene Linſen und Seitenlichter. Dieſe 
Lampe hat einen beneidenswerthen Ruf der Zuverläſſigteit, 95e 
überall für $2.00, hier für od 


20. Zehrhimdert Laınpe — 20. Sahrbundert Lampe, hübich vers 

nicelt, geichiiffene optiiche Yinjen und wajlerdichte Kappe, bieibt bren« 

nen, feine billige, jchlechte Lurnpe, 

84.00 werth ift, fir 

Laternen-Oel—⸗4 Pintflaſche beſtes Laternen-Brennöl, regu, 
— 


J Wertzeug zum Repariren der Radſchienen — Ein— 
J faches Werkzeug, mit Plugs und Cement Raädſchienenband, 
requlärer Preis 50c 


4c 


20e 
45c 


Didens’ Sandpumpe.— Diden’ Double Action Handpumpe, ein fort« 
währender Luftdruck, fülll Eure Radſchienen ſchnellſtens, < 
regulärer 50c Werth. ..... 0.2... MEERE EN N RER: 


Repsratur-Werfzeng.— Alles nothiwendige m doppelte Tube mr 
Zires zu flicfen, in Hübihem Blechkaiten, werth 10c 


Aporting-Artikel, 


Bichcele-Ainzüge für Männer. — Auswahl von 1000 ganzmwoll. Bicnele 
Männeranziigen, farrirt und melirt, in beiten Moden gearbeitet, qute 
ae feine billigen „Shoddy“sftleider, welche durchſichig 
ind große 87.50 Werthe, 32 

84. 75 

Bieyele Männerhoſen. —1000 Paar ganzwoll. Bieyele Männerhoſen, 
in ausgewählten Zuſammenſtellungen von däuerhaften Farben, geſtreift, 


farrirt ır. j. w., tragen fich gut, völlig 82.50 das s 2 
Paar werth u 1 25 


Lederne Gürtel 
für Männer. — — € 
Vollitändiges Aflors 
timent von ochſen⸗ 
ledernen Gürteln für 
Männer, 23oll breit, 
glatt und mitRingen, 
regulärer Preis 50e, 


Fuß⸗Pumpe⸗ Johnſon's Fußpumpe, großer nickelplattirter 
Cylinder, ſtarter Plunger, ſo gut als alle anderen, werth 7öc. 


Einfader Sad: Anzug für Männer, 
Größen 4-42, in Durhaus ganze 
woltenen jchottiichen Mischungen 
und feine Pin Cheds, 
Baummolle oder „Shoddy“, aus= 
gezeichnet gemacht und trimmted, 
nett, elegant und gut pajjend, Zhr 


Eine andere große Heberrafchung. 


Pänner:Hpien, 

bon ganz reinwollenen 
ſchottiſchen Cheviots ge⸗ 
macht, in hübſchen Strei⸗ 
fen, brauner und grauer 
Caſſimere-Obertheil, 
Taſchen, zwei Hüften und 
Uhrentaſche, ausgezeich— 
net gemacht, keine billigen 


Kuaben : Unzüge -— Rombinationd-Anzüge für 
Knaben. Alter ! vn 15 Jahre, blan,e (amirke. u 


füperte Gyeviots, garantirted Indigo, Rod, 


au 
Paar Hoien und Stanley:ftappe, Aufmadı 
Beia und Pailen ebenio gut wie Ei 


bei irgend einen $-Anyug, Spe- 53. 

zial-Ciferte für dieien Berkauf.... ? . 
Unzüge mit langen Sojen für nahen. — 
Alter 11 bi3 19. dunkle gemiichte Stoffe, & 

gut gemadt und beiett. dauer ; 
yafte Schut-Anzüge für kleine % E 
Herren, Verkaufspreis i 
Lange Hofcen:Unzüge für Auaben— Alter IF 
big 19, durchaus reinmwollene ichot. Stoffe, au e 


eichnet fi tragende Fabritate. A 
übjige Muiter. perfect im Dad: s 
werk und Paflen, reg. 38 Anzüge.. 3 


Männer: Anzüge — London 
Frod, wie Abbildung, importirte 
weite Wale Woriteds und fanıcy 
Scout Eheviots. den jeiniten 
Kundenſchneider-Anzügen gleich⸗ 
fommtend, was Mode, Eleganz 
uud Pajlen anbetrifft, Ahr 

jeid S im Vortheil, wein Ihr 
Diele eleganten 


Anzüge ar) w 
morgen fauft > 1 00 
für >: 


cr a Feine ımbortirte jehwarze Clay 
Shundwaaren wieam:  Norited, graue Whidcords und 
dere für mehr Geld ans arıcy Scotch Cheviot Münner: 
zeigen. e3 iit eine de Anzüge, volfommene Wujter der 
eigen, es iſt eine rope * — 
2 == a i ‚g BE peiten Kunden⸗ſchneider-Anzüge, 
-rjerie, verpagt Dieje Ger fie fönnen nirgends für weniger 
legenheit nicht, gekauft werden, 
wie die 

mor⸗ 2. 
Bi 7 Häljte 

gen mehr 

für. 


frei von 


A 575 Herreit: 


Bicyeles fü 


en... 32 


Eine andere günſtige Gelegenheit für unſere Kunden, aue 

dem Unglück einer Firma Vortheil zu ziehen. 100 Bir? 

chcles wurden für eine Detroiter yirma angefertigt, derem 

Kredit zweifelhaft wurde. Der Fabritant wollte tein 

Rififo laufen. Er tonnte es fich nicht leiiten, da er Gelds 

jelbft brauchte. Wir hörten davon, machten eine Offerte: 

für Baar und ficherten uns die Waare. Yhr tönn 

morgen eines faufen für die Hälfte de 

Preifes, für welden fie vertauft werdem 

; —— ſollten, 875 ſollte der Preis ſein. Es iſt das Ma— 

difon Special”, 1896 Geitell, full ball bearing, 28zÖll. Räder, hölzerne Reifen, Rat-Trap oder Gummi-Pedale, alle 

Theile nidelsplattirt, Piano Stahldraht-Speichen, talt gezogene Stahlröhren, Cups und Gones vom beiten Handiverig« 
zeug-Stahl, unjere jehriftliche Garantie für 1 Jahr mit jedem Rad. Bedentt, jold’ ein Rad für $32.50. 


Speziell $75 Damen-Bicycle zum halben Preife,— 537.50. 


Sn demjelben Einfauf befinden fi 125 „Crown Damen-Bicheles, jtrikt 
fehr feine 875 Räder, die Geitelle aus hohlen, nicht zufammengejchweißten 
Stahlröhren, „full ball bearing“, cups und cones vom beiten Sellop Hand- 
werkzeugftah! gehärtete und polirte hölzerne Schmuß- und Fetten-Wehren, 
fein emaillirt, perfelt in Gonftruction, leicht gehend, yon 30: 
jollte au) für 875 verkauft werden, d — 
Euer Bargain morgen4 


— N) 
IV 


Große Geldſparungs-Gelegenheit für Raucher! 


Bezahlt keine ertravaganten Preiſe 
für Sigarren, wenn ſolche Preiſe 
Euch erwarten. 

ae a Senat fir —* — =5 


| Key West. Bor von 50 


EL Recompenio, full Perfecto, reiner Vuelta Ndeja Havana Deblatt, Binder und Eins 

Ieger, Euban Ha beit, regul, verfauft 3 für 506, wehbalb fold) Preife be- 82 28 

zahlen wenn Ih ı 100 das Stüd fanfen könnt, Bor von 25 8 .25 

Key Weſt NR tar Ferdinend 45 Zoll, reine Havana C 

Handarbeit, richtiger Werth per Box, 325 Verkanfspreis 

Ropal Star, echte reine Key Weit Havana, Cuban Ha i > 

R tar, echte reine 4 Weit Ho ; n Sandarbeit, Londres 

guagon, 473301. Cigarre, werth 8.25 Bor, Verkaufspreis Bor von 50. 82,50 
me _Q — 83 Ruf Mark ” . x . 

Ken en La Flor de Gato, Full ‚„erfectoß, 4% 30. Cigarre, gemacht in Key Weit, 

gia., bon ber fernen Sorte Vuelta Ubaio Hadana Leaf Tabak, durhweg & 

Tuba Handarbeit, überall 3 für 50c verkauft, einzeln 2 für 2öc, Kite von 25.. 53.00 
— N. Kelley & Co.’3 echte Key Weft Bonquet Brand, von dem feiniten Uuelta Wbaio | 
yadana Yeaf Zabaf gemadt, durchweg Cuban Handarbeit, verfauft gewöhnlid) überall für 
10c das Stil. Bedeuft, roir haben das Hauptquartier für diefe Brand 
einem Drittel weniger des gewöhnlichen Preijes, 4 für 25c, Kiſte von 50 


Keiſelaſchen. KRau-dabak. 


Große Erſparniß für Samſtag. 
LEed. Slub Handtaſchen⸗Battle Ax, Pfund.................. 
Newsboy 


* 


und Binder, © 


B Gutes Schloß u. Schlüflel, mit 
er itarfen Griif, 

® 12 Zoll lang, 

A twertb 6öc 


SEE sous sunshine 


J Lederne Gladitone —IIIää———— each ——»— 
BR 5 Haudtajchen- Mit Riemen, 

ri h gemacht aus gutem Material, 
. 16 Soll lang, (ra 92 
gutes Schloß, ſtarker Griff, = 
A * > 


Mechanics’ Delight ..... ü 
Spear Head 


Grainlederne Handtaſcheu— 
Echte Grain⸗Leder Club Handtaſchen 
aus beſtem Leder, werth $1.50 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave und Harriion Str. 
si Die: 115 Adams. Zelephon —S 
Taglich Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunſt 
Deinneapolis.Et. Paul Dubuque (15158 +10.0R 
Ranjas City. St. Jojepy, Des* 6.0WN * 9.108 
Moines. Marſhaltown 11.40 R78.10 
—— und Byron Local ZION OSR 
t. Charled, Eycamore, DeKalb— Abfahrt +5.15 B, 
9.40 D, FIN. 15.355N, *6 N, "11409; Ankunft 
17.508. “10%, +10.308, *5. 00 N. ON. 


JIlUinois Gentral:Eifenbahn. 


Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Central ⸗Vahn · 
PL 12. Str. und Part Now. Die Yüge nad) dem 
üden können ebenfalld3 an der 22, Str... 39. Gtr.. 
und Hyde Part-Statıon beftiegen Werden. Gtadts | 
Tidtet-Office: 99 Ubanız Str. und Auditoriumspotel. 
\ Abfahrt Antunft 
New Orleaus Limited & Memphis | 2.1u St 
Utlanta, Ga. & Jactſonville. Fia. JI20N 
St. Louis Diamond Special I 9.00: 
Cairq. St. Louis Tagzug ......... 
Sprifigfield & Decatur. .......... 
New Orleans VPoſtzug 13 
VEN Decatur & Springs = 


eld N 
Shicago & New Orleand Expreß . | 8.05R 
Gilman &Kanfatee ... h 4.35 
Rocdtord, Dubuque, Siour City & 

Eiour Falls Schnellzug, EIN 
NRodtord, Dubuque & Siour Eity.all.35 N 
Rodtord Baflagterzug SION 
Rodiord & fzreevort & Dubuque..* 4:0 N 
Nodiord & frreenort Ervreß... ....* 7.508 
Dubugue & Rodiord € va EEE 

aSamftag Nadt nur bis Dubugue ATäglid, *Täg. 
lich ausgenommen Sonntays. 


— 
= 
S 
* 
m 


Ge3 Beasdzz 


> 


an: 
38882 


Shicago & Erie:-@ijenbayn. 
Tictet ⸗Offices: 
N 242 ©. Glart, iin Sotel und 
Vearborn-Station, Bolt u. Dearborı, 
a Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local +50B tu R 
z Ne York & Bolton L55N *5 
mestoron & Buffalo........ DEN 
1 en —*— 
0 en Ges dhnnas 800 N 
—— &Noriolt, Ba “3.00 
* Züglih. + Ausgenommen Sonntaas. 


En Baumann 
Oo 
> 


— 
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Domesgtie. 


Suprema Brand, die feinſten Seed und Havana-Zigarren in der Welt, langer Vueltaäa Abai | 

| Havana syiller und Binder, feiitite Onalität Su 

| beijere Sorte, 2 jür 2öc, volie Größe 4 58301 
Kijte mit 5 Stüd 
Salvador Perfectod, garantirt ehter Havana Filler, feined Sumatra Deeblatt, ivaniiche 
handgemadte Zigarreu, yabrit-Preis dag 1000 50.00, unfer Preis 849.00, oder 32 0 
biefelde Rate bei der Kifte mil 50 Stil. ..: ..ucu0s-s0uran rucnassenuresnnurnnn WER 
Suprema Brand, der Welt feinitie Seed3 und HadanasZigarren, ganz lange Havana Filler 

2 umatra Wrapper von ausgewählter Oualität, Späniſche händ—⸗ 83 00 

——— Mep· 


Daniel Webfter Zigarren,die in der ganzen Welt für mehr als 10c verfauft werden, wie wohl 
befannt, lange reine Havana fyiller und Binder, feines Sumatra Wrapper, poiitiv Spaniiche 
handgemachte, Seidenberg & Co.'s Fabrifat, New York; Rauder von guten 83 10 

Bigarren, bier ift eine Gelegenheit, 4 für 2öc, Kifte von + | 


ChicAGO GREAT WESTERN RL 


 Galeöburg und Streator 
| Rodford und 
| Zocal:Buntte, 


B | Kanias Cıtv, St.joeu.Leavenworih 
| Alle Bunte in Teras 


' ©&t. Paul und Minneapolis 


; Cana 
| "5 Daüy. ‚+ Daiyexcept Sunday. Leave. 
Tess, 


‘ Kan y. 
Springfield & 
| BE Lane Limited 


Nidel Plate — Die New Hort, Chicago und | 


Et. Louiss@ijenbann. 
Bahnbof: * Str.·Viadukt, Ecke Clark Str. 
ich. Täglich ausg Sonnta Uni. 
er en EN GE 


Depot: Dearborn- 
Tidet-Oifices: 232 er 
md Auditorium Hotel, 
en Ankunft * 
2.4 ort & Bofton Erpre 
Rn ort & Bolton Exprei 
| ür Raten und Schlafwagen Aktommodation jpreit 
| por oder addreifirt: Heney Thorne, TiceteNgent, 111 
i Adams Etr., Güttago, Ju Zelephon Plain IH - 


dianapoliß inci 
ndianapoli und Eincinnati.... 
afapette und Konisville ...ne... 
Zafayette und Konisdille -....... 
Rajapette Uccomodation: «nur» 


| 
| 
I 


Solche unvergleichliche Derfäufe wie’ 

diefe, haben dies zum größten Sigar-' 

ren-Hejchäft des Landes gemadht. 
Manuel Victor Alonio,4 oder mehr Marken zur Auswahl, langerHavana 


TFiller, Sumatra Deckblatt, feine handgemachte Zigarren, 65 | (lear Havana. J 


J % 

billig zu 2.25 die Stifte, ſpez. in dieſem Vertauf, Kifte von 50 5 +0») 2 
La Lomas Delciojad, lange Hadana-Füller und Sumatra-Dedblatt, hand- 51 95 

gemadt, billig zu 82.50 die Kijte, KHifte Don 50 ............ .*4 v : 


Manuel Victor Alonio, 4 oder mehr Sorten zur Auswahl, lange Havanı- ei 65 
Füller und Sumatra-De blatt, hHandgemadt, Kıite von ® 


v 


—* 


matra:Deckbiatt. ſpaniſch haudgemacht, keine 
Zigarren, milde Sorte, 3 für Zt, 81 95 | 
8 + 


Special 35,000 ganz Elear Havana, garantirt Dedblatt, Binder ud large Füller, Eudan | 


| 
| 
| handgemadt, Waaren, weiche da8 Geld doppelt wert) find. im nichtzufzieden: ' 
| jtellenden Falle wird’3 Geld zurücgegeben, um aufzuräumen, 57. 2öc, Riiie». 50 % F 
| 
| 


Pa 


* 
Reiner HSavaua—Elſinore, Perfecto Form, 443011 Zigarren, reiner Vuelto Abaje 
vana Blatt. Deckblatt. Binder und langer Füller. haudagemacht von geübten cusnn 
Arbeitern derielbe Stoff und Quaiität von — wie fie zu ben regulären 10 Zig 
irgendwo verkauft werden. Eugen Ballens & Co. Fabrifanten von bodgradıgen 
garren. Vergeßt nicht, Yhr könnt hier 10c Zigarren 4 für 25 Gent3 . 
oder per Kijte von 50 Stu 


Bigarelten. 


High Admiral— 

Smeet Gaporal— 

Royal Smweetd— 

Admiral-— 

Old Dominion— 
Krgend eine Sorte, 
X für..ooocsnncere 


Baud-Tabak. 


Sohn Smith, Pid 
Gigar Glippings, Pfd:.... 
Miner's Extra, Pfd........ — 
Navy (G. & Ar) Pib...... 300 
A. & G. Perique, + Pd. ......... 
Buffalo, Pfd 
Hunting, Pfd 

Jolly Unele, Pfd 
Durhanı (Bull), Pfd.. 


Briar Pfeifen. 


BEE UHR... - 0 000000 0a a —— 
| wıuuz. Brier Pfeifen, in mit Leder überzo- 

gene Plüfch gefüttertes Etuis, 

wertb $1.00 

Fronz. Thon Pieifen, 

mit Amberoid 

Mundftüd 


Ballens reine Havana Gigaretteıt, 
in Glas:Röhren, 5 für 


se 


Burlington-Kinte. 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eijenbahe. Kidete 
Dfficed: 211 Glart Str. und Union Paffagter-Bahne 
bof, Ganal Str., zwiigen a 1 Adams. 

üge 


Baltimore & Ohio. 
Babııhöfe: Grand Gentral Paflagier-St 3 
Office: 193 Slart Str. nr 
Reine ertra Habrpreife verlangt auf 
n 2. & VO. Xımited Zügen. +r lee 
6. 


zu verleihen im betiebigen Summen vor 3500 


auf erite Hnpothet auf Chicago Gruudei 
Papiere zur fiheren Kapital-Aulage immer 


E. S. DREYER & CO, = 
Südwel- Ehe Pearborn & Yba t 


Ferm. Mollenb 


Stodd und Bonds, 
—- Cute Kapitalsan 


Gopernument:, County, Starb und 
ühere Shyldidheine. 


108 La Salle Str. | 
Ede Waibington Str, Zimmer BE 
Mitglied der Stod Grhange. 


de 
Key rt 2 Deiti- 
ew York und Waibington 
buled Limited * 
ittsburg Bimited 
terton Accomodation IHN | 
| Kolumbus und TWheeling 
New York, Wajbington, Pittöburg 
und Gleveland Bei ed Kimited.* 6.25M 
Taalich. Ausgenommen Sonn 


Ir 


@ptikus, E. ADAMS Str. 


Genaue Unteriuhung von Augen und Anpaffung 
don Gläjern für alle Mängel der Eehtraft. Ronjuitirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Boit-Dffice. 


=: 
+ 
© 
— 


BEUFRRESFS 


OEHRON ;.52 io s0%0% t 

Hınoı3 u. Jowa....* 
Rodiord, Sterling und Diendota,..t 
Etreator und Ottawa... 


o 

2 

ar 

2 

+ 

= 
nes 
5555 
3333 


a Be He ei 00 00 
* 
20 


++ 
— — 
ss 
& 
“ 


BBBESeEnEH 
wwuNuuBaue 


Omaba, 6. Bluffs u. Neb. Puntte. 
Et. Paul und Minneapolis 

Ras &ity, St. Sjoen. Lendenworth:. 
Omaba, Lincoln und Denver....... 
Blad Hille, Diontana Bortland...*10.30N 
*11. N 
Taalich. Taalich, ausgenommen Sonntags 


2* 
Spps 

&g 

FFE2333532888 


* 
- 
= 


“ran. 
DO 2* 


* 
— 
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CHICAGO & ALION-UNION PASS 
en between Qu Passt zu JATIen. 
icket Office, 101 Adams Streer. 


—* 


Pacific Vestibuled Ex 


si 
⸗ 


seſsssessvocs 
— 


gas Cit 


1 Louis & Springe Hidnigkt Öpecii 
is & Sprin ia 
Peoria Limited... — 


ſinderwagen- 


€. T. WALKER & C0L, 
199 OST NORTR AV 
Drätter kauft Eure Aiuberme 
dieſer A En 
ee tan 
Rn 
Räufern manden Dodır. 


Jett ift es Seit zum Säen von 
Zlumen-, Gemüfs- und 
Gras-Samen., 
mie VAUGHANS ‚E3®, 

Ratalog frei zugelannt. 


Sussugssze: 
Enrtnnunuuond 


DITD- N. WAT * * 
Randolph Str. 
a ir aa 
Brillen und Augengläier eine Spesialität, | 


Unteriugung für paliende Gläjer frei. 





Weaweiier. 


33 Freitag Nahmittag und Sams 
end: omas⸗ſonzerte. 
er Dpera HSouje— Ihe Rifing Ge 
Bra: New een: . 
DD», Do uic—An Officer of the 2nd, 
8EAdhr iſtopher Y * 
er s —homas Keene-Gaſtſpiel. 
T—Alerander Salvinic&aitjpiel. 
of Mujic.—Eruisteen Lamn. 
— The 20th Century Girl, 
t.—Uncie Toms Gabin, 
— imo vld Cromie. 
My Wife’s Friend, 
i c. Vaudeville. 
8.—Vaudevile, 
audeville. 


Sas Schild mit dem Hammer. 


Wie is et blos menſchenmöglich, uf 
D’ne Art zu ene Kriminalanklage zu 
Dumen! Det is ja himmeltingend, 
Berja! No derf id denn meine fo- 
nannten Anfichten auscenanderfeßen, 
wenn id et nich in die Kneipe derf? 
dns Beebe, meinen Freind Willem, 


Berliner Gerichtzjcene, 


—* mir, hier nach Mojabit un an den 
Dgenannten Pranger zu bringen, blos 
deil uns bet Schild von die Jewerbe— 
möftellung nich jefällti? Wie ic fo 
Bat finde!” — Der Eifendreher 8. 
— der ſeiner Empfindung in die— 
er Weile Luft madhte. Sein Mitan- 
ellagter, der Stepper M., ſchien gro: 
Bat zu haben, fi in ähnlicher 
eile zu äußern, er fam aber nicht 
azu. 
1 Borf.: Angeflagter, wir wollen die 
Beichichte furz machen. Gie behaup> 
en natürlich, daß Sie unfchuldig find, 
Sind Sie jofort gegangen, ala der 
Schankmwirth Lehmann Sie und Xhren , 
freund aufforberte, das Zofal zu ver= 
"allen? — . Ungell.: Det i3 mit bie 
Jausfriebensbrüche eene eijene' Sache, 
Ruß id mir, ufn furzen Abjah um» 
sehen un raußfehen, wenn den foge- 
annten Wirth ‘meine Anficht nich je> 
ft? Jejeht den Fall, id fomme tin 
zfo’n Lokal, un der Wirth fchentt 
ten las Bier in, un id fee mir 
u, un.er hält fich ieber det Schild 
it den Hammer uf, un id bin ande— 
er Anficht, denn muß id meine Volks— 
ieche halten, un er derf reden, meil er 
er Wirth 18? In. die feinen Lofäler, 
& 18 et anders, det week ick wolf, da 
(8 er rum un lüdelt blos To bejcheie 
‚en, wenn feine sy nen dummen 
Big machen, die Lir:> ch ausfpre- 
en, aber mir, bie wir blos jo 
nen blutigen “rofchen verzehren, wir 
Affen natierlich allemal Stiefel3 find, 
I:jagen fie jleih: „Raus mit den 
eri!“ 
Borf;: Nun haben Gie fih mohl 
'nügend ausgefprohen. Angeflagter 
t., haben Sie auch noch etwas zu fa= 
m? — AUngefl.: 5103 een paar Töne, 
$enn Gener öffentlich in feinen Lokal 
at aushänat, denn muß er fich jefal- 
n lafjen, det die Käfte barieber re» 
n, denn darum hängt e8 aus, .Sd 
‚itte an den bemußtlofen Morjen mei> 
m. Fteind hier jetraffen, un wir wer: 
m natierlich dadruf eene Weihe neh» 
en. Ct find fieben jemorden, aber 
‚bon faqt der Wirth natierlich nifcht. 
dir Jaßen alle an eenen Difeh — die 
iberen Herren waren uns nicht be» 
unt — un unterhielten und jomeit 
Na-jemiethlih. Da fam Eener uf 
i Schild von. der Kemwerbeaugitel- 
ng zu jpresen, wat anapdie Wand 
ng. Er faate, er wäre Fachlenner, 
(dem er Stuben- un Schildermaler 
‚äre, Ro33030 oder den alten oethe- 
jen Stil oder Refjonanz, det wäre 
"m janz ejal. Sn det Schild hätte 
Me Fehler. Die Ihierföppe uf die 
‚eden Säulen, da wüßte feen Menich, 
‚a fie etjentlich vorstellen jollten, für 
achsföppe wären die Schnauzen zu 
& un für Hammelzföppe zu fpib. 
4 wat det Ding — die Fauft mit 


a Tea —— 


wien, wie.” — „Wudtter!” wirt ei» 


Na 


ner der Angeklagten dazmilchen. — 
Borf.: ch follte Doch meinen, daß ein 
Wirth es fih gefallen lafjen muß, 
‘wenn feine Gäfte an einem Plafat 
Kritik üben. Natürlich braucht er fi 
felbft nicht beleidigen zu laflen. 

Der Gerichtshof konnte nicht zu der 
Ueberzeugung gelangen, daß die Uns» 
gellagten die Aufforderung des Wir: 
thes zum Berlaffen des Lofals ernit 
genommen, e3 erfolgte ein freifprechen» 
bes Erfenntniß. — 


— %m Eramen. Brofefior: 
Was willen Sie aus dem Leben Fried» 
rich des Großen, Herr Kandidat. Er- 
zählen Sie Alles jo furz wie möglich. 

— Diefhlimmen Männer. 

„Ach ja, es ift zu jchlimm mit mei- 
nem Mann, er bringt mich gewiß nod) 
zur Verzweiflung, denken Sie nur, er 
perwechjelt immer mid) mit mir!“ 
„Xber das ift noch nicht fo ſchlimm! 
Denten Sie nur, mein Mann ver- 
mwechjelt immer da3 Gtubenmäbdhen 
mit mir.“ 





Lofalberidit. 


Bor Thoresihluß. 


County. Schabmeilter Kochersperger 
hat gejtern eine glänzende Tagesein- 
nahme gehabt. ITaufende won Bür— 
gern und Bürgerinnen drängten, jtie- 
ben und fchlugen ih vor den Schal- 
tern der Zahlitelle, um ihre Steuern 
noch rechtzeitig abzuliefern, ehe die- 
jelben durch eine Berfäumnißftrafe in 
der Höhe von ein Prozent des Betrages 
bermehrt werden. Die gejtern einge- 
gangenen Gelder ergaben eine Ge- 
Jammtfumme von etwa $1,000,000, 
Viele Berjonen hatten keine genaue Be— 
[hreibung ihrer Liegenfchaften bei fich 
und mußten fich eine folche erjt vom 
KartensDepartement verfhaffen. Sie 
hatten dafür eine Gebühr von 25 
Gent3 zu erlegen, und da man über 
dieje Beträge feine Quittungen ausge— 
jtellt befam, Jo wurde von den ohnehin 
erregten Leute viel über Schwindel 
und Erpreffung gefhimpft, genügt hat 
es aber nichts, 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 
Schiller⸗Liedertafel. 


Schon ſeit Wochen ſind umfaſſende 
Vorkehrungen für das erſte Mai— 
Kränzchen getroffen worden, das die 
Frauen der Schiller-Liedertafel mor— 
gen am Samſtage, den 2. Mai, in 
Schoenhofens großer Halle, Ecke Mil— 
waukee und Aſhland Ave., zu veran— 
ſtalten gedenken. Daß ſich dieſe Feſt— 
lichteit eines ebenfo großen Bejuches 
zu erfreuen haben mwird, wie das am 
borigen Sonntage in derjelben Halle 
bon der befreundeten Chicago-Lieder- 
tafel abgehaltene erfte Stiftungzfeft, 
darf im Voraus als feitjtehende That 
jache angenommen werden. Die Da- 
men des fejtgebenden Vereins garanti=- 
ren allen ihren Bäjten einige vergnüg- 
te Stunden. 

Großes Mai-Kränzchen. 


Ein hodintereffantes Programm ift 
für das diesjährige große Mai-Kränze 
chen aufgejtellt morden, welches Die 
„Employes Protective Aſſociation Ve— 
ritas“ am kommenden Sonntage, den 
3. Mai, in Uhlichs nördlicher Halle, 
Nr. 19-35 N. Clark Str., abhal⸗ 
ten wird. Schon feit Wochen ijt ein 
rühriges Arrangements-Komite mit 
den Vorbereitungen befchäftigt gewe— 
ſen, und es hat weder Mühe noch Ko— 
ſten geſcheut, um einen glänzenden Er— 
folg der Feſtlichkeit ſicherzuſtellen. An— 


n Hammer — eijentlich vorjtellen | gefündigt find unter Anderem Man- 


| te, da würde feen Sachverftändijer 
ag aus. Nu, meente mein Yreind, 


dolinen- und Piano-Vorträge, Yeltre- 
den in deutfcher und enaglifcher Spra= 


# kann doch een Blinder mit'n Stod | he, Preisfingen von herborragenden 


len, det heeht, die janze Gewerbe— 
stellung fommt unter den Hammer. 
u Tadten fie ja alle, un id fagte: 
%, bet joll Hammerfteins Wappen 
titellen. Ih mo, meente een Ande— 
&, bet i3 Gener, der uf’t Ei3 injes 
Dchen iS, un denn hat er rund je= 
iegt un zeigt mit den Hammer raus, 
der ftedt. Det jing fo eene janze 
# lang meiter, un beſonders der 
er hatte noch ville auszujeßen. 

et Hleene Finger an die Hand wäre 
zu jtoße, un der blaue Hinter» 

fd Zönnte vielleicht für Stalien 
‚aber nich für Berlin, der hätte 

eene Art filberjraue Yarbe haben 
ätten. Er tennte det, denn er märe 
im’t Defterreihifche rinjelommen. 
8 die Stammjäjte jchließlich meg- 
gen, war an’t janze Bild nur nod) 
Strid jut, wo et dran hing. Mein 
ind bier un id, wir bleiben nod 
en un ’jehen uns det Plakat an. 
Mierlih machen mir ooch unſere 
hen brieber-un meenen, bet ber 
eNecht hatte. Mit eenem Male 

bt fich der Wirth in unfer es 
ab. Er nimmt eenen Lappen un 
ht damit unferen Difh ab un 
ent, bet det alles arofe Schafföppe 
"Die-über det Plafct den Spieß 
wollten, ob mir denn nicht 

ten, det die Künftlercommiffion 
Dabon verftände? Un von eenen 
fönnte man nich mehr verlan- 

een Stüd Rindfleejh, wo er 

ich ung mit meente. Na, mir 
mung natierlich fo’ne anzüglis 
ebendarten un meenten, bet er 

5 ber Mann wäre, den jojes 
‚tiefen Sinn . zu erjründen, 
‚ben verborjenen, Hinterjrund 
Blafat liejen bhäte, un er 
ie Moftrichtöppe, da läge Si 
ür ihn-drin. Dabrieber wird 
Wirth nu mächtig falich, 
ft er dreimal „Raus!“ un 
ante Syrieven des Haufes war 
— Borj.: Sie hätten nur 


euge Lehmann erzählt die 
img zu dem Gtreit mie bie 
„IE kann mir babries 
‚wenn fie alle ieber bet Pla⸗ 
neint er — 
g farbenblind find, un 
verſtehen. 


sei nich mehr 


; 14 


Ir 


Gefangpvereinen, jomwie allerlei amil- 
Tante Unterhaltungen, die den Teltaä- 
ten Abwechslung in Hülle und Fülle 
in Ausficht ftelen. Auch für quite 
Ianzmufit ift in beiter Weife Sorge 
getragen worden. Mer fich alfo ein- 
mal recht von Herzen amüfiren mil, 
verfäume nicht, diefer vielverjprechen- 
den Feier beizumohnen. Beginn um 7 
Uhr Abends. Eintrittspreis 25 Cent3 
pro Berjon. 
Deutfcher Preß:Klub. 


Die Damen des deutfchen Preßklubs 
von Chicago haben eine vielverjpre- 
chende Feitlichkeit in ©e 
ftalt eines Galico-Kränzcheng, verbun- 
den mit Maifeft — vorbereitet, die 
heute Abend in Oallauer3 Hal- 
le, Nr. 632 N. Clark Straße, jtatt- 
finden fol. Alle theilnefmenden Da- 
men werden erfucht, in Calico- Kleidern 
zu erfcheinen und eine auß demjelben 
Stoff gefertigte Herren-Kravatte in 
einem Koupvert mitbringen zu wollen. 
Diefe Kouvert3 follen zur Berloofung 
gebracht werden, wobei ji) die Herren 
für den Abend als derjenigen Dame 
„angeſchmiedet“ zu betrachten haben, 
deren Farbe fie tragen. Als Arrange— 
ment3=Romite fungiren die Damen: 
Frau Paula Edard, Emma Geiger, 
Victoria Ihne, Lina Kanflen, Katha- 
rina Kieſchke, Cäcilie Kraft, Mathilde 
Schutt, Emma Simon und Hedwig 
Wyſow. 


Qurora-Zurnhalle, 


In.diefem Theater wird am nächlten 
Sonntaa, den 3. Mai, mieber eine 
großartige Kinder = Iheater-Borftel- 
lung jtattfinden, und zwar zum Benes 
fiz der ftrebfamen Schaufpielerin Fr. 


feine Xläfer reinwafchen | Therefa Trede. Zur Aufführung an= 
Sinn | gefündigt ift: 


„Prinzeflin Dornrös- 


chen“. oder „Der hunbdertjährige 


un | Schlaf“, bei welcher Gelegenheit nicht 
der | weniger ala 65 Kinder mitmwirften wers 


den. Die Schüler und Schülerinnen 
haben unter fich befchloffen, ihrer Mei- 
lterin für al’ ihre Mühe diefe Vor— 
ftellung zu einem EhrenAbend zu 
machen. Die Hauptrollen find mit 
Dlga Bafchleben, Anna Schlehinger, 
Malta Stauber, Emma Baflel, Bella 
Salomon, Fine Jonfen, Male Han- 
fen, Jofte Meinten, Ida Faftil, Laura 


und Hattie Replaff, Wily Conrad, 


— — 


Auguſt Kraft, Otto Hanſen, Laura 
Salomon, Clemens und Oskar Baſch— 
leben und Frank Stauber auf's Vor— 
theilhafteſte beſetßt. Da Frau The— 
reſa Trede ſchon mit der letzten Auf— 
führung von „Aſchenbrödel“ einen ſo 
großen Erfolg erzielt hat, ſo wird man 
nicht den gevingſten Zweifel hegen. daß 
auch am kommenden Sonntage das 
Theater bis auf den letzten Platz be— 
ſetzt ſein wird. Billets ſind von heute 
ab, in der Aurora-Turnhalle zu haben. 


Deutſche Volfstheater. 


Hörbers Halle. 


Für den kommenden Sonntag iſt 
die Abfchiedsvorjtellung der Hepner’- 
Ihen Gejellfchaft in diefem beliebten 
Volkstheater angekündigt. Zur Auf: 
führung gelangt die allezeit zugfräftige 
Geſangspoſſe „O, dieſe Weiber!“, ein 
Bühnenwerk, das zu den tollſten und 
amüſanteſten Poſſen gerechnet werden 
muß, die jemals geſchrieben worden 
ſind. Dem durchweg vorzüglichen 
Perſonal bietet das Stück die beſte 
Gelegenheit noch einmal, wie ſchon ſo 
oft, ſein künſtleriſches Können zur 
vollſten Geltung zu bringen und allen 
Beſuchern einen genußreichen Abend 
zu verſchaffen. Die Hauptpartien ſind 
mit ben Herren: Ed. Schildaen, Karl 
Richter und Hana Loebel, fowie mit 
den Damen Klara Lufas, Käthe Wer: 
ner und Ida Crawford vortrefflich be— 
ſetzt. Herr Hans Loebel, der die Re— 
gie des Stückes übernommen hat, und 
der unermüdliche Muſikdirigent Prof. 
Julius Ston, werden mit einander 
wetteifern, um einen durchſchlagenden 
Erfolg dieſer Abſchiedsvorſtellung 
ſicher zu ſtellen. 


Freibergs Opernhaus. 


Auf allgemeines Verlangen wird in 
Freibergs Opernhaus am nächſten 
Sonntage die bekannte und ſtets gern 
geſehene Neſtroy'ſche Poſſe „Lumpaci 
Vagabundus“ oder „Das liederliche 
Kleeblatt“, mit den Herren Wormſer 
als „Zwirn“, Bittler als „Leim“ und 
Ed. Schmitz, der neu engagirte Ko— 
miker als Schuſter „Knieriem“ über 
die Bretter gehen. Wer Herrn Schmitz 
am letten Gonntaq in den „Webern“ 
ala Zumpenfammler gelehen hat, wird 
gewiß jchon jebt auf dieje feine neue 
Slanzleiftung gefpannt fein. Die an- 
deren auten Partien der Klaffischen 
Poffe werden in dem borzüalichen Ber: 
jonal würdige Vertreter finden, fo 
daß miederum mit Bejtimmtheit ein 
ausverfauftes Haus zu erwarten ijt. 


Billige Erfurfionen nah dem Bez 
ften und Nordweiten. 


Um 21. April und 5. Mai wird die North- 
weitern-Bahıı (Shicago und Northweitern: 
Eifenbahn) jolchen Berjonen, die jich eine 
Heimſtätte ſuchen wollen, Exkurſions-Billete 
zu ſehr billigen Preiſen nach einer großen An— 
zahl Punkte im nördlichen Wisconfin, Weis 
chigan, nordweſtlichen Jowa, weſtlichen Min— 
neſota, Nebraska, Nord- und Süd-Dakota, 
einſchließlich des berühmten Black Hills-Di— 
ſtrilts, verkaufen. Wegen näherer Auskunft 
wende man ſich an die Billet-Agenten der 
Verbindungsbahnen oder an W. B. Knis— 
kern, General-Paſſagier- und Billet-Agent, 
Chicago, Ill. 10a4fr 


— 


Kleine Anzeigen. 








(Unzeigen unter Ddiefer Mubrit, 1 Cent das Wort.) 


i Verlangt: Ein Mann für Stalfarbeit und eim 
—— Mann, in der Bäckerei zu helfen. 40 Canal⸗ 
port pe, 


Verlangt: Ein 
fanı, 3525 

Verlangt: Bäder, der am Ofen arbeiten fann. 
Ede Sheffield und Diverjey Ave. 
Verlangt: - Mehrere Butcher, Beet und Port zu 
trimmen. 629 Diverjey Boulmward, Late View, 





Ein Junge, der mit Pferden umgehen 
Halſted Str 


oil, 


W 


Verlangt: Porter. 747 
Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beforgen 
und im Sauje etwas behilflih zu jein. 578 Wajbe 
burne Wve., nahe 12. Str. 

Berlangt: Gin Junge, die Bäderei zu erlernen. 
407 ©. California ve. 


PVeriangt: Eine 3. Hand an Brot. $3 und Board 
die Woche. 535_N. California Ave., zwiſchen Chis 
cago Ave. und Dipvifion Str. 


Verlangt: Porter. 12 ©. Desplaines tr. 

Verlangt: Ein ftarfer Junge im Bırtehergeichäft. 
Muß engliih jprehen. 770 W. Ban’Buren Str. fi 

Verlangt: Wiener Bäder, erfte Hand. Guter Sohn. 
353 N. Elarf Str. 

Versangt: Ein Maun_ für allgemeine Küchenarz 
beit. 4 W. Masijon Str. fſa 


Verlangt: 8 gute Canvaſſers, ſofort. Salai 


it oder 
Kommijlion. VBorzujprehen von 8-9 Uhr Vlorgens, 
205 €. North Ave. 

Verlangt: Ein guter Blumengärtner und Pedds 
ler. Muß ftadtbefannt jein. ©. Soppenhoejer, 863 
Ehoffield Ave. 

Verlangt: Ein Blumenpedpler auf Komm ſſica. 
G. Koppenhoefer, 808 Shoffield Ave. 

Verlangt: Ein gauter verheiratheter Mann als 
Trewer umd erfahren in Stallurbeit, Muß in flat 
über dem Stall wohnen. Myers, 80-032 Dan 
Quren Sir. 


Berlangt: Ein fediger Mann zum Wagenwaihen 
and Gejchirrpugen, Charles Mu, 8 Fifth Ave, 
hinten. fa 


erlangt: Ein dautjher Junge im Alter von 1 
18 Schren, um in einer Wirthchaft zu arbeiten. 
ſtoſt und Logis im Hauſe. 1041 Shöffield Ave. fj 








Verlandt: Ein Dinnerwaiter. 73 W. uk Str. 

Verlangt: Qute 2, Hand an Brot und Cafes, Bes 
der, 2 Osmwego Str. 

Berlangt: Ein Junge, in der Bäderei zu heiten. 
940 Armitage Ave. 

Berlangt: Gin deutjcher Schloffer. 183 Burlıng 
Str. fiato 

Verlangt; Erſter Klaſſe Vienna RolsBäder. 853 
N. Clark Str. 

Verlangt: 3 Dinnet-Waiter. 18, 5. Ave. 


Verlangt: Junger Mann an Gates, nad außers 
bald. Nahzufragen 766 W. North Ane. 


Verlangt: Junger Mann, Milhwagen zu fah⸗ 
ten. 580 Sedawick Stt. 


Verlangt; 2 Teaumſter, ordentliche Leute, ledig, 
für Stadt-Arbeit. Zu erfragen bei Frau Hermann, 
121 Sominary Apve., Samitag Ubend von 7—9 Upr, 
Sonntag Morgen 9-11 Uhr. 


Berlangt: Neiniger und Erfahrener 
ee. Borzusprehen bei R. 646 S. Ca⸗ 
mil Str, 


nal ©: Ha 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloon-Arberr. 
159 Wells Str. 


Berlangt: Ein gewandter Yunge für Delivery⸗ 
Wagen umd Omers zu nehmen. Deatmartet, 392 
N. Halftb Str. 


Verlangt: Gin junger Mann für Saloon⸗Arbert. 
Mus engliih jprehen. 406 Milwauree Ave. 


Verlaugt: Knaben und junge Männer, um daS 
Telegraphiren zu erlernen an unjeren Linien, Bes 
sablen $75, $85 und $100 monatlih. Stellung gas 
tantirt. Nahzurfragen im der Office des Bräfidens 
ten, Union Glectric Telegrapb Co., 40 Dearborn 
Etr., 4. Floor. Nehmt den Glevator. Waplw 


Verlangt: Junge von 15—16 Jahren, am Milch: 
wagen. 3H6 Emerald be. doft 


BEE —— 
Verlanat: Junge, im Grocery⸗Store zu arbeiten. 
Neferenzen verlangt. 602 S. Waſhtenaw Ave. dft 














ärber. 
ohen, 


Verlangt: 2 gute Painter, fofort. John Hagen, 
5013 Juſtine Str. mdsr 
GSefuht: Agenten für Teicht verfäufliche Lotten, 
innerhalb der Stadt. Hohe Kommijfion. 92 LaSalle 
Str.,- Zimmer 51. Haprt 


DVerlangt: Mann, der bügeln und trimmen kann, 
fowie Kandmädhen an Shopröden. 208 Walhburne 
Ave. mdfr 

Berlangt:. 50 Wrbeiter für Semwer-Arbeit, 10 
emsürbeiter. Rob Labor Ugeny, B Marker 
& Napiw 


RR er 
— 


Die ſchlechten 
Zeiten — 


könnten beſſer werden, wenn Ihr die 
Ausgaben im Verhältniß zu den 
Einnahmen regulirtet. — Im dad am 
beiten zu bewerfitelligen, müßt hr 
Eure Einkäufe in einem Geichäfte be= 
jorgen, wo Ihr 81 werth Waare für 
nur 50c befommt. — Wir haben nod) 
25,000 werth 


kleider, Hüle und 
Herrenbedarfsarlikel 


von dem Banterottlager der 
J. FISCHL & CO. übrig, wel- 
he in kurzer Zeit geräumt werden 
müfjen, daher offeriven wir: 
150 Männer-Anzüge in verichiedenen 
Farben und Sorten, werth bis zu 88, 
jetzt 
Schwarze und blaue Cheviot-Anzüge, 
elegant gearbeitet, mit Serge gefüttert 
Graue reinwollene Cheviot-Anzüge, in 
allen Größen, gute Schneiderarbeit... 
Garantirt reinwollene graue Clay Wors 
jted Roc-Arzüge ven Union: Scdmeis 
dern gemadyt und echtfarbig. Dieje * 
Anzüge werden in anderen Geſchäften 
züge werd anderen Geſchäf 8.25 


für $15 verfauft, unjer Preis ist 
1.98 


2.75 
4.38 
3.98 


Schwarze reinwollene Clay Worjted Ans 
züge, ein= und doppelreihig, in ſchwe— 
rer Waare 


Frühjahrs-Aederzieher. 


3sic am Dollar. 


* * 
Junge Männer-Anzüge, von 14—19, 
gute Waare, ſchön aͤufgemacht 2.38 


ernnside 1030, mr Boias 49 
JJ een 4 
839e 

1.58 
.9383 
49 


1.98 





Kinder-Anzüge, verfchiedene 
Sorten 
Elegante Kinder-Anzüge, gute Waare, 
ein⸗ und doppelreihig............... 
Jerſey-Kinder-Anzüge, elegante Facons, 
garantirt echtfarbig und reine Mole. 
„Never Rip“ Männerhoien, 
werth $1 
Reinwollene Männerhoien in dunklen 
und hellen Farben, werth $3 
Fedora-Hüte in verſchiedenen 
Farben 
Steife Hüte in den neueſten 
JJ aheee Bader 980 
Kniehoſen Gebügelte Negligee— 
Leinenfragen . Henden 39c 
Overall m.Schürzesäe | Männerhojenträger. De 
Knaben-Blonjen.. 23e | Rein. Kniehofen..4de 
Männerftrümpfe...3e | Seidene Kravatten..Ye 
Taſchentücher Kinderſlipſe, 3ſt.f. 10c 
Balbriggan Unter— Weiche und ſteife 
wäjche 9 Männerhüte ....25c 
ER 


H. SPITZ & CO., 


Nachfolger von 


J. FISCHL & CO. 


1172-74 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: Männliches Arbeitsperfonal findet ım= 
mer Stelbung. Veritas, 41 N. Clarf Str. 


Verlangt: Guter junger Mann al3 Porter. Dub 
Erfahrung haben und Lunch kochen fünnen. Baje: 
ment unter dom Briggs Houde. 
Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden Bejchetd 
mweiß, für Stall und allgemeine Urbeit, $15 per 
Monat und Board. 1033 George Str. 

Verlangt: Brotbäder. 294 E, North Ape. 


Verlangt: Ein guter Schneider, im Store zu ar 
beiten. 689 Blue Y3land ve. 

Berlangt: Schuhmadher ayıf Reparaturen. 617 
Kane Str., Nordoft:&de Rodivell Str. 
VBerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubril, 1 Cent da3 Wort) 





DVerlangt: Mann oder Frau, um Küche jelbftftän- 
dig zu Übernehmen. Barernent Saloon, Nordiveft- 
Che Iadjon Str. und Wubajh Ave. modf 


Berlangt: Frauen und Mädcen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent dı3 Wort.) 
Läden und Zabrifen. 
Verlangt: Junges Mädchen im Echneiderihop. 
Orchard Str. 

Verlangt: Trimmer an Nöcken. Auch Hand- und 
Maſchinenmädchen. SHI—566 N. Aihland Ave., Hin⸗ 
oben. 


73 
Ha 


terhaus, 


Maſch nenmadchen an guten Shops 


n Ude. 
Verlangt: 


Verlaugt: 2 
röcken. 86 Evergree ja 
Ber : Mädchen zum Snopflödher machen und 
Binifhen, Eatter An Weften. 3 cp Str. 

Majhinenmädden an Shopröden. Stes 
27 Clweland Ave. fia 


Berlangt: 
tige Arbeit. 

Verlangt: Midben und Damen, um Telegraphi 
ren auf unseren Linien zu erlernen. ziellungen gas 
| Lohn 0, 875, 885, 95 und 8100 mo⸗ 
natlich. Nachzufragen in der Office des Präſiden— 
ten, Union Electrie Telegraph Co., 40 Dearborn 
Str., 4. Floor. Nehmt den Elevator. Haplıv 

Verlangt: Milliner, die auch Verkäuferin ift. 281 
GE. North Abe. dft 
Maſchinenfädchen an Hoſen zu nähen. 
nahe Waſhtenaw Ave. 3041w 


tantirt, 


Verlangt: 
197 W. 17. 


4 junge Mädchen, um Kleidermaden 
114 Ganalport Abe. 
fimo 


Verlangt: 
und Zuſchneiden zu erlernen. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes Mäddhen für Hausarbeit. 
Mis. U. Deutih, 531 Nacine Ave. 
En 3 Mäyhen für Meinen 


" Verfangt: 
. gweite3 Mädchen fur 


Hrushalt. 8. Ki 
Süpjeite. EN. 

Verlangt: _Tüchrtiges Mädchen für 
Hausarbeit. Keine Wäihe. 214, 32. Str, 


allgemeine 
Verlangt: Minden für allgemeine Hausarbeit. 
354 Dayton Str. fia 


Verlangt: Nunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
7 + 
Str. 


Berlangt: rauen und Mädhen. 
(ugeigen unter Dicfer Rubrik, 1 Gent va; Wort.) 


Handarben. 


Verlangt: Ein Mäyhen für gewöhnlihe Hausars 
beit. Keine Kinder. Kann zu Qauje jehlafen. — 
8.0. 43 Tell Court, 3. Flat. 


Verlangt: Madchen von 16 bis“ 17 Jahren für 
gewöhnlihe Hausarbeit. 534 Eoutbport pe. 


Verlangt: Cine äitere reinlide Frau oder ein 
Mädchen, um eine Kranke aufzumarten. 2391 Mil: 
wautee Ade. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausat— 
beit. 6755 Emerald Ave. 


Verlangt: Eine Frau zum Reinmachen für mor— 
gen Samſtag. 539 N. Wood Str., nahe Diviſion 
Etr., Paurterre. 

Berlangt: Ein tüchtiges Münden neben einer Kö: 
Hin im Neftaurant. 176 Clart Str., Reitaurant. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Dausarbeıt, 
1473 Milwaufee ve. 

Berlangt: Ein tüchtig: 
allgemeine Hausarbeit. 
55 Albany Ave., mahe 1: 





e Mädchen für 
nhr 
5 


‚Veriangt: Mädchen jür allg 
die Woche. 181 W. Divif 

Berlangt: Mädchen für gewöhnl 
1129 Milwaukee Ave. 

Verbdangt: Nettes Mädchen 
Familie. 816 N. Leavitt 


Verlangt: Ein Mädchen von 
ches zu Same ichlaren f 
don Kinde Frau Freu 

ee 


für allgemeine SHausaıs 


ga 





tere Braun bei Kindern. VBorzite 
re zwiſchen Cortland 
und Bloomingd 
s Mädchen 
Pıjement. 


Berlangt: 8 
beit. 61 Whiting Str., 
oder ſchwedt⸗ 


Verlangt; Ein kräftiges 
ſches Mädchen für Hau 

zerlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
Morgen. 7105 N. Park Ave. 

Verlangt: Eine Köhin, 2 Küche 


5. ve. 


ftaurant. 148, 5. 


erlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 
eingervanberte jojort untergebradt. 80 W. 
cago Ave. 





waichen und bils 
. Fur. 
re Frau, Heine 


: Eine Wittfrau oder alt au, 
Stotnia, 70 Weſſon 


ung zu oerſehen. John 





Verlanet 
zerlangt: 


I allgemeine SHausarbeır. 
1936 R. 


( Mädchen für 
Aihland Ave, 
! 
Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
ie. 22 Lane Place. 
Verlandt; Gin 
ftaurant. 37 W. 
Rei 
einem jungen Manne 


. D. 83 Abendpoit. 


go Ave. 
table ältliche Dame gewünſcht, 
die Wirthſchaft zu führen. 
e Frau für 


Veutihes Mädben für | A 
———— Seal 
| oder andere Eicherhei:. 
Naten. 


Muß zu Hauſe 

utes Lohn. Im Germani 

daus, lart tr. wıd Germanta 

. gu meld eim Hausmeiſter zwiſchen 6 und 
. Eingang an Germania Place. 

Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß 

ohn. 451 N. Clark Stt. 


Verlangt: 
auch kochen können. Guter L 
Verlangt: Gutes deutſches 
Hausarbeit. 58 Dearborn Ave., J1. Flat. 


*Yia 
Beriangt: Ein gutes Kindermädden. 715, 
Str., Parterre. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausars 
beit, 406 Milmaufee Ave. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. OR. Halftm Str, et: 
ite8 Flat. Dir 

Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen. 4 
vela nid Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 706 S. May Str. dija 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß zu 
Haufe jchlafen. Kein Hausreinigen. 443 Cieveiand 
Ave., 2. Fiat. dir 

erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemein 
Sausandeit. Nahzufragen 726 State Str., Zimmer 
201. 

Verfangt: Tühtiges Mädchen für Küchenarbeit im 
Reftaurant. 5905 N. Glart Str. moöfr 

Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche 
beit. 1972 W. Late Str. 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeiz 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewander— 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo> 
hem Lohn in feinen Privatfamilien dur Das Deutz 
ihe und jkandinaviihe Stellenvermittlungsbureen, 
599 Wells Str. Napum 

















Haus ar⸗ 
25aplıv 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Sejuht: Deutjcher, ehrliher Mann, 27 Jahre alt, 
verheirathet, mit höjeren Schulfenntniffen, gibt Res 
ferenzen, Sucht eine dauernde Stelle irgendmwelder 
Urt. 5. 3., 877, 34. Court. fin 

Gejuht: GCakebäder jucht Arbeit. Kann an \ 
und KceCream arbeiten. Wicchert, 103 Wells 
Reſtaurant. 

Geſucht: Bäcker, gute 2. Hand an Brot, 
Arbeit. 108 Wells Str., Reftaurant. 

Geſucht: Ein guter lediger Bäder ſucht Stelle 
als Bormann an Brot. Wor. D. 302 Abendpoft. Df 

Geſucht: Erſter Klafſe Butcher, verſteht Buchfüh⸗ 
dung, wünſcht Arbeit in gutem Hauſe. Adr. 
90 Abendpoſt. 

Gejucht: Ein Küfer mit langiähriger Erfahrung 
im Wein und Spirituojengejhäft jucht Stelle. Wr. 
S. 99 Abendpoft. moft 


>. 





fugt 
fia 


dfia 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Dieier Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Scuht: Eine deutihe Yrau mit einem 13jäbr!- 
gen Jungen, no nicht lange bier, wünscht einen 
Plabß. 241 Belmont Ave, 3. Flat, Zale View, oder 
brieflch. 


Gefucht: Reſtaurationsköchtn erſter 
Stelle. 120 Wohamwf Str,, hinten, 

Gejuht! Ein gejehtes Mädchen, im £ It er 
fahren, wünjdht 2 ng als Haushälterin, Witt: 
wer mit einem Kind nicht ausgejichloffen, Geil. Of: 
ferten unter :9. 41 Abenvdpoft. 


Geſucht: 





laſſe ſuch 


oben. 


t: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu ned⸗ 
men. 47 W. Chicago Ave. dfſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 26 

ſche 30jährige Einf if 

jährige alleinfte 

jährige Witt it r ocht 
Haushälterin-Stellen, ſowie ere tücht 

ben juchen Stellen in Privat: oder Geichäftshau— 
fer. Geben aub auf’3 Land, Miedlind3 Stelleuper: 
mittlungsbureau, 573 Larrabee Str. dfr 





bebitilich zu jein. 1543 W. 12 

Berlangt: Ein deutjhes Mädchen, das fohen, wa- 

fen und bügeln fann, Guter Lohn und Behand» 

- fie 

Berfangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus: 
545 Cleveland pe, * 

n Mädchen, welches alle häuslichen 

eht. Guter Lohn wird bezahlt. 958 


lung zug eſichebt. 4556 Ellis Ave. 


arbeit. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Flat von 3 oder 6 Zimmern, und 
Store mit 5 Zimmern, alles modern, billig. No g⸗ 
zufragen 1400 Halfted Str., im Stote fja 


Bu denmiethen: Ein 
irgend ein Geihäjt. OL 


Suite, 


N. Weitern ve. ha 





Berlangt: Ein gutes Mädhen für allgemeıne 

Hausarbeit. 1464 Noble Apve., nahe Glark Str. 

jür allgemeine 
dir 

4517 





Ein junges Mädchen 

Hausarbeit. 958 Ogden oe, 
Verlangt:: Köhin und Kindermädchen. ! 
Vincennes Une. dfia 
Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen, welches nicht 
Ave., Deli⸗ 
dor 


Verlangt: 


viel auszugehen wünſcht. 49 Lincoln 
fateffenlanen. 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 543 N. Hoyne Ave, Ede Divifion Str. Dia 
Berlandt: Viele Mädchen. Stellen fin. 539 W. 
Str. dir 
643 


12. 
"erlangt: 168 
Wrightwoon Ave. dfia 
 Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Haußarbeit. 
Nachman, 365 Mohawt Str. mdra 
Veriamgt: 500 Mädden für Private und Boarding» 
Lohn HH. Stellen frei. 422 Xarraber 
23apii 


Ein Minden für Hausarbeit. 





häujer. 
Str. 


> 


Serlangt: Köhinnen und Mädchen für alle Hauss 
arbeit. 2736 Cottage Grove Ape,, Zrau Kuhn. Z5alıo 

Verlangt: Köhinnen, zweite Mädchen, Haushäls 
terinnen, jowie Mädchen für Haus: ünd Küchenat⸗ 
beit. Frau Schleis, 159 W. 18. Str, lraplın 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Gausarbeit, 
zweite, Küchen, leichte, Simmerarbeit, Kaushäste 
Finnen, Kindermädden, Gejhäfts: und Privathäus 
jer in allen Stadttheilen, Country umd Schiffe, 
Stellen frei. „Veritas“, Berein für Stellenvermittts 
lung und Nehtsihug. Rechtsſachen irgend welcher 
Art vom PVereinsanmwalt prompt bejorgt. M R. 
Clart Str., Tel. N. 18. llapim 


 Berlangt: Eofort, Rödinnen, Mädchen für daus · 
arbeit und zweite Arbeit, Kindernädchen und ein⸗ 
ewanderie Mädchen für die beiten Vlätze in Dem 
[enten Hamilien am der Süpjeite, bei hobem Xohn. 
rau Gerion, 2lö, 2. Eir. nabe Inviona Apr. du 
man al 5 BL an. Yeeememnper 
8. Gljelt, 5 abajh Ude. Friſch eingewander 
te jofort untergebradt. driſch l5ait 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
ei Arbeit. Kindermkaden ME alten role 
tellen mit hohem Cohn in den feinen BEI 
vatjamilien der Nord» und Sübdjerte ve Sehe 
deutice VermittelungssAnftitut, 545 R. Glart Stt-, 


; : 498 
Sonntegs oiien bis 12 Uhr. —— 


und 
gute 


Zu venmiethen: 4 Zimmer lat, moderne Gintidd: 
tung. 361 W. North Ave, t 

Zu vermiethen: Billig, ein ſchööner Stote 
Wohnung, geeignet für Groceryg, Meatmarfet oder 
Saloon, in guter poiniicher umd Deuticher 
barjhajt. Yu erfragen beim Gigenthüner, 
Yarrel Str., nahe 31. Sir. 

Gute Gelegenheit für Schuhmacher oder Schner⸗ 
der, Laden und Wohnung zu bermiethen. 30 W. 
Eiybouen “Place. dfja 

Zu dermietben: 4-5 und 6 Simmer Flat. 103 
Nacine Ave. $9 bis $17. Albert Wisner, 69 Dear: 
born Str. l 

Zu vermiethen: ‘Store, Ede der 15. Str. 


Aibland Ave, worin 9 Jahre Saloon mar, 
Be für Upothete. Nachzufragen 462 i 
tt, 











Yu vermietben: Flat, 6 immer, moderne Einris 
tung. 27 Eiybourn Qve. mofr 
gimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents dus Wort.) 
Yu, vermiethen: Wreunliches möblirtes Zimmer 
an einen anftändigen Herrn, bei einer Wittive. 183 

North Ape. 
* BR RENNEN 
Gejuht: Boarder, ein lediger Milchmann. 28 
Hud ſon oe. mdfia 
— — — — — —ñ— — — — — 
Zu miethen und Board geſfucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents dos Wort.) 


Ein alleinſtehendes Mädchen ſucht Wohnung mit 
Board in kleiner Privatfamilie. Nan adreſſite 4 
Cledeland Ave. Na 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dirfer- Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Hentd M. Cohen, Techtsanwalt. 
gehn: in allen Werichten. Knjtcakie unterjußt. 
ollettionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreih. Zimmer 84. 15 LaSalle Str. Alfebli 


Julius Gofdzier. Hohn 8. Rodgers. 
Gdldzier & Rodgers, Rebisanmälte 
Suite 820 Chamber ot Commerce. 
Südokside Waidington und LuSalle Ste. 

Zelephon 3100, S 





7 Sedawick Str. 


JIhr Geld borgen wollt. 


derleiht Geld in gr 
| gaushalsungsgege 


| und Dadury die Zınjen verringe 
3 deutiches Mädchen für Res | 


I 2 2 ⸗ 
| oder Kaymarker Iheater Gebäude, 





W. Schlihs, 6650 N. Hal⸗ 
de. 


Mädchen für allgemeine | :, 


| Ecyulden abbezahien wollen. 
| denberg 





guter Store, eignet fi für | 





s Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 

Muß wigen Krankheit verlaufen, einen gutzah—⸗ 
enden Zlalvon und Whoicjale LiquorsSeihäft, oder 
vertaufhe gegen Farm. SH—ÖH Wlue Jsiand Aope, 


Shmiede. Zu meiden 54 W. 





Ya verfaufen: Eine 


Lat: Str. 
tfıufen: Ein in guter Nachbdatſchaft gelege⸗ 
umd Delilateffen:Store, wenn ge: 


it Pferd und Bugay. 45 Sergwid Eır. 





Grocerpftore zu irgem) einem Preie, 

te vVokalität. 41 Ortchard Stt. 
Fine Dampffärberei und Reinis 
de j Theilweiſe an Ad—⸗ 


wenn gewünjst. 8 3% Ubenppoit. 
doft 


Südſeite. 


Adt. 





Autcberihop mit Mödel,_ billig. 
Nachzuftagen 500 PBerıy Str. Ddf 
Eine gutgehende Bäderei, nur 
oregeihäft. 42 N. Ajbland Une. —⸗— 
Billig, ein Groceryſtote, Eisbor, 

Oclzftrufe. 441 Weitern 
X 


eben; eine 


ig, Sulvon, wegen Krants 
vuthport Ave. tt 
Saloon und Fir⸗ 

Wa plw 





eszimmer. 81 


S. May Str. 


eHaljte des regu 
x 308. 64 Wabaſh Ave. 





Geld. 


| (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verrerben 
auf Möbel, Pianos, Plerde, Wagen u. J. m. 
KRlerne unleideu— 
von 82V bis FW uujere Opezialiiuk. 


| Wir nehmen Jynen Die Divbel nis weg, wenz wie 


die Anleihe Nachen, jondern lallem Diejeibea 1m 
Ibrem Beſiz. 
Wir daben das 
größte vdeutidbe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wena 
Ihr werde es zu Gurem 
vorzuiprehen ehe Jdr_ ums 
hi und zuperläfizße 


Vortheil finden bei mir | 
Derweitig bingept. Die fiberite 
Vedienuung zugeſichert. 


10apli 3 Yası 
Ghicago Wortgüge Zoan Ge, 


175 Dearborn Eir., Zimmer 18 und 19. 
ob: 


en oder Keinen Summen, auf 
Pianos, P 

ſowie Lagerhau zu ſe 
auf itgend eine 3 
Tpeil des Darlepens faın zu 


na 
aude, 
et. Gin beliebiger 
© Zeit zurüdgezad!t 
gert werden, Jomms 
su uns weun Jhe Veld nöthia Habt. 
CHicago Mortgage Loan Go, 
175 Dearborr Etr., Zimmer 18 und 19. 


161 W. Madiſon 


Str., Zimmer 14. 


Anleihen in allen Summen gemaht auf Haushais 
tungzgegeuftände, Bianos, KAutjen, Dismanten, 
EfinsSieidungsitüde, NaırcboujesQustungen 
Durchaus privat. Riedrigke 

National Mortgage Soan Go, 
Simmer 502, 100 Waibhinzton Str, zwijihen sTart 


und Dearborn. Imatil 


o3unabhpvder Südjeite 
wenn Ihr billiges Geld haben fünnt auf 
Rianos, Pie nd Magen, Lagerhauss 
von der WRor tern Mortgage 
ce Ede 

3 Drugitsi, Zinmer 

dehmt Eledator. Gebd 

Ilmaı* 


Ta 
W 


auf Ebieıgo Grundeigens 
i don $500 aufwärts, 

tieihen bewilligt. 
e B ODifice 3 ds offen. Auguſt 
160 E. North Ave., Chicago. 16aplın 
Geld zu verleinen 3u 5 Brozent Sımen. 8. ©. 
Uri, Grundeigenthunss und Gejihäftsmalier, 
Simmer 714, 5-7 ©. Glart Str, Gde Wajbıng» 
von Str. 17febm 


Geld zu verleihen auf Möbel, Piano und fon- 
ige gute Siperpeit. Niedrigite Raten, chrlihe Des 
bandlung. 34 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late 
View. 16m311 

Wir verleihen Geld an Leute, welche Bau⸗Veretn⸗ 
Sehr billig. G. Freu—⸗ 
Ecke Mil⸗ 
dmfrbw 


80,00 
en Beträgen, 


Torpe, 





& Co, 12 W. Divifion Etr., 
mwaufee Une. 

Geld zuf verleihen auf Chicago Grumdeigenthum., 
Darlehen zum Bauen zu miedrigften Raten. Hart & 
Srant, 294 Wajbington Str. 22 —ldın, frmm 


Geld zu verleihen 5 Prozent. Reine Kommiifion. 
NR. 8,63 RN. Clark Str. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


und jhiehte Echulden 
ihiehte Mierher hinaus: 
ohne GErpoig; alle Fülle 
werden prompt bejorgt; offen bi$ 6 Uhr Abends 
und Sontnags bi 11 Uhr. Engliſch und Deutjch 
geiprohen. Empfehlungen: Erite Nationalbant, 76— 
78 Fifth Ave., Zimmer 8 Dtto Rees, Konijtaoler. 

Yaplm 


Uleganders Gceheimpoltzgeilgem 
tur, WB und 95 Fifih Ave, Zimmer 9, bringst ızs 
gend etwas ın Grfahrung auf privascen Wege, wis 
terjucht alle. ungiüdiihen Hamilienverpältuifie, Gh:» 
ftendsjälle u.j.w. uud jammelit Beweije. Diebitägie, 
Näudereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rechenjchaft gezogen. Asus 
jprüche auf Schadenerjag jür Berlegungen, Unglüd3s 
fälle u. dgl. mit Erjoig geitend gemacht. Jreiee Katy 
in Rechtsjachen. Wir find die einzige Yeutiye Polts 
zei-Agentär in Chicago. Sonntägs offen bis 13 
Uhr Mittaus. 2>mbio 





Löhne, Noten, Micthen 
aller Art jojort follektirt;; 
gelegt; feine Bezahlung 


Löhne, Noten, Mietyen ud Säuls 
den aller Art jebnell und ficher follettirt. Keine (Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen di 6 Uhr Ybends un) 
Eonntans bis 12 Uye Mittags. Deutih und Eug» 
liſch geſprochen. 14 1 

BüreauofLawand Colleection, 
Zimmer 15. 1600100 Waſhington Str., nahe 5. Ade. 

1.9. Young, Advokatz Fritz Schmitt, Conſtable. 


Alle, die Titel oder 
der Chicago Tolleſton 
pany haben und 


Antheilſcheine an Lotten 
Land and Inveſtment Com— 
deren Titel f Oftober 1895 niche 
tewidirt Wurde, t der Office der 
Company vorjprehen, da die Sache jeher mwidtig 
it. 415, Firft National Bank Building. zul 


ehne keine Borintwortlichkeit 
e John Kirſchling kontrahirt 
nd. tichling. 
Löhne ſchnell lollektitt, Gerichtskoſten vorgeſtrest. 
alle Rehtsgeihäfte prompt bejorgt. Zulj 
4 Walbington Str, Simmer 417. 

Mrs. Margretd wohnt 355 Milwautee Abe, 3. 
Wapim 


Heirathsgeſuche. 

¶Jede Unzeige unter dieſer Rubrik Loftet für eime 
einmalige Kinidaltung einen Dollar.) 
SKeirathsgeisuh: in alter Miltdaufee Wxfiedler, 
Witwer, jegt in Chicago wohnhaft, judht die Bes 
zuntjchaft einer: MW e zu machen, melde «8 
ehrlich und gut me Sie fınn in den 50er 
Jahren je:n. Etwas Vermögen tft erwünjcht. Eben: 

e Charakter. Wdr. D: 315 Wdendpoftl. dfja 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Vent3 da3 Wort.) 





PBurtner verlangt: mit $300. Kann $12 möchents 
lich ziehen. Leichte Arbeit. Wor. S. 80 Abendpoft. 
Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Schwäche, Rheu⸗ 
ankheiten und Taub⸗ 
en in den Offices der 
Eleetrie Magnetie and 

‚1953 N. Halited Str. 
tehlihimgende Behands 

Magnetismus, unter 

regulären ersten. 

bis 5 Uhr Nachınits 
onntag3 ojfen. Kons 
Tapsın 


e Herrenkleider Fpottsillig zu verkaufen. 

Anzüge, Sommerüberzieher, Ueberröge, 

ces wicht abgehoite Waaren — Hemiih gr» 

reinigt de neu, Hrauenkleider und Yadets 
$1.00 . Geihäftsitunden 8 bi 6 Uhr, 
Sonntags 9 bis 12 Uhr. Chemie Waihanitalt 
und Wüärberei, 110 Monroe Etr., Columbia Theatre. 
Duplm 


Jg neue n 


durch € 


ie 
fr 


grauentrantbeiten erjolgesıp bebans 
delt, Biährige Grjahrung. Dr. Röid, se 
330, 113 Adams Str., Ede von Elarf. Spreehitunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 biß 2, Ainbw 


Bähne gezogen, gefüllt und erſetzt. — 
Roftenfrei. — Dr. ontigel, 160 
Ed:ller-Gebäme, 2 2a plt 
Haben Sie einen Bandwurm? 

Geh Sie zu Brof. Daniel$ aus New Vorl. Sıs 
here erfoigreihe Kur in 2 Stunden oder Geld zus 
tüderftattet. 277 Sedgwid Str., an Divifion Str. 

SBapim 


Berihiedenes. 
(Azzeigen unter diejer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


Verloren: Militärpapiere für Friedrih Koll, ziert: 
iden 16. und 2. Str. bi Robey Str. Gegen Des 
lopnung abzugeben. 556 Waihburne Uve., oder 27 
€. Laute Etr., Br. Koll. 

Junger Monn mwünjht eine Wuhreiie zu maden 
gegen geringen Preis. Wr. I. 83 Abendpoſt. 

Damen um das Zujhneiden zu erlernen, komme 
aub ins Dıus. Ebenfalls moderne Kicider zu mäs 
Bigen Breiien angefertigt. Mr. Dueafing, 159 
Mlwaulee Ude. lämzmiirdw 


25apim 


(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Eımts Das Werl.) 
Eslurjion Sonntag, Sen Mei 


Artangitt von den Beſigern des wunderſchönen 
Glen Bart 


_ Diejes ift Die lebte Gelegenheit, eine jhöne Baus 
Rele in Glen Bart zu den folgenden Preiien 
zu kaufen: 
— Bon 8 3100 un d GO aufwarts. — 
Tieje obigen Pıeiie werden nah dem 3. Mar ers 
böbht. Dirje Buuftellen find $WO mwerrh, was pr 
jugeben werdet, jobald Hr herausfommt und ne 
Euh aunjcht. Die Buujtellen find alle hodgelsgen, 
Toden und jhattig, umd innerhalb 4 Blod von zwei 
Enendahnſtationen. 85. 00 Anzahlung und 2.0) per 
!. Keine Zinjen. Spredf vor in meiner Dj: 
K nd empfungt TidetS zur Dinausfagrt 
Sonntag, den 3. Mai, um ] Uhr Mitiags 
offen don 3 Uhr Morgens His 7 Uhr Ubenos 
Sonntags von I Hi8 2 Uhr Mitta b 
“3 liams, 
w 48 Al: Str., Zimmer 50. 
Bu verfuufen: 7 Fuß an Ajblan® Ue., nördlich 
bon Belmont Ave., mit fleiner Cottage. Joe Reiter, 
915 Roscoe Sır. na 


Sonntag Radenittag einige 
1 Bäumen und Wuibiumen 1: 


„am 
Office 
und 


j n Uns eleftrij 
Vowmanville, fteigt an_ Monteoje 
geht 3 Bods weitlich. 


Blocks Schreibt nad Plan. 4 ©. 


& am m 
Terti 08, 79 Doearborn Str. 
Zu verlaufen: 
— Betjeite 


Elegante Bauftellen. 
Elegante Buuitellen. 
Elegante Bauitellen. 
gIM—Reine theurer, feine billiger—$1%. 
Eden, 35—1%, innere Bauftellen 25—135, Gden und 
alle amderen nur IM per Bauftelle, 
y Railway Co. verlängert jeßt ihre Bahn 
djie Ave. von der 3. bis zur &8. Str. uud 
7. Str. vom Woftern Ude. bis Archer 
jo dieje Bauftellen im Norden und Often pajs 
re Die Grand Trunt Eijendahn hat eine Stus 
tion an 9. Str. und Kedzie Ave. Fahrt 5e bei 
Monatzbillet. Billigfte Bauftellen in der Gtadt. 
Kauft jofort, ehe fie alle vergeben find. 


firend. 


Warren F Pitney, 167 Dearborn Str. 
l8apfdidolm 

Su verkaufen: Auf leihte Anzahlung und Abzad⸗ 
tungen, in Mapiewood, neue zweiltödige 10 Zimmer 
Saujer, 7 Hub Bajement uno Badezımmer, zu 8, 
200; vier und 5 Zimmer Häujer, mtit 3 Fuß Bafes 
ment, von $i600 aufwärts, nahe Elfton und Bels 
mont Ave. eleftriihe Gar3 und Buplewood Des 
pot. Dffice Sonntags ofien. EC. Melms, 1785 Mils 
mwuutee Ave. l9mzdofiabıe 


15.00 kaufen einen eleganten Bauplag, S—1W. 
Dies ift die legte Gelegenheit und paflirt nur eins 
mal im Leben. Als Geldanlage ift e8 unerreicht. 
Diefe Hyüsihen malerijden Lot$ liegen bod und 
troden im 


— YJadjon Bart Uddition — 


nahe dem Seeufer. Wegen weiterer Gingelpeiten 
iprecht vor oder jhreibt an 


lTapim 
Südmweitjeite, 

Zu verkaufen: Hübjihe Brid-Cottage 
und große geräumige Lot; AbzugstanalsBerbindung, 
Water Elojet im Qauje u. j. mw., gerade fertig, no 
nie bewohnt, dom E:genthümer gebaut, gezwungen 
zum Berfeuf, Angenchme Lage. — --hme 81700 
Anzahlung $200, Reit leicht. Nıhzufragen, Sonntays 
ausgenonunen, Nordigeits&heAitcher Ave. und Robey 

tr. Arccher Ave. eletr. Gar bringt Guh in 30 
Minuten zur Thüre. —ıa 

Zu verfuufen: Bei S. Delamater, 8 Waihington 
E:r., Lot3 in meiner neum Swbdivifion, Armitaye 
und W. 22. Wve., 5c fFahrgeld. Neue Gebäude und 
aroße Verbefferungen im Plane. Glektriihe Gars, 
3 Bahnhöfe mahebei. Nur 400 aufwärts. Stadts 
wafler und Vürgerfteige frei, Sprecht vor wegen 
Plänen und freier Fahrt. Billigite LotS in Der 
Stadt. 29upim 


Zu verkaufen auf leichte Abzahlungen: Mus vers 
faufen meine 4 Zimmer Gottage mit Waflers&loier, 





| Sewer und Waffer im Haufe, uud 8 Fuß Bajemess, 


an Flether Str, nabe Belmont und Glybourn 
Ave. eleftr. Gars. Kur $1600. Nahzwfragen im 
Saloon. €. Rambomw, 1765 R. Weitern Uve., made 
dlether Str. 19mzdofjabe 


Zu verfaufen: Hübiche, gemüthlihe Wohnungen, 
die ein Mann mir fleinem Gehalte kaufen fannz 
wegen näherer Auskunft jpreht dor in ber Difiee 
und bejeht die Photographien. 3. U. Bartp & Co., 
132 LuSalle Str., Zimmer 17. Sapıım 

Zu verkaufen: Lot in Jefferfon file $175 Baar, 
Adr. 3. 137 Abendpoſt. 

Ah babe Baupläße in guter Gegend, ‚mit ausges 
zeichneter Verbindung, billig zu verlaufen. Kleine 
monatliche Wbzabiungen, wenig Anzahlung. Seltes 
ne Gelegenheit, Kapital in Surzer goit zu berbops 
peln. Adr. D, 308 Ubendpoft. me 


Zu verfaufen: Eine Gd-2ot mit Store, Zu ers 
fragen 1810 ®. 8. Str. lmalıw 
Zu verfaufen: Iftliges Steinfront:Bridhaus. 494 
Wincheiter Abe. 2Apiw 
"Zu verkaufen: Dreiftödiges Bridfauß mit. Gros 
ceryitore. SO W. Taylor Str. Naplw 
Zu verlaufen: Bargein, Blue Island Buſineß, 
Property, jduldenfrei. ©. 45 Ubenppoft, Wapluv 


Gakiforniga Oliven: und Munvdel:Cand zu 925 per 
Ader. 22.50 p& Monat Saufen 5 Uder. - Galivade 
Colonization Co., Zimmer 502%, 215 Dearborn Sir. 

180plm 
——a_____—_— — 
VPianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen ander Diefer Rubrit, 3 Gent! das Wort.) 


Nur $90 Baar für ein prachtvolles Upright Piano, 
Großer Bargain. 89 Schiller Str., nahe = 
Etr. is 


— — — — — — — nn nn 
Kaufs⸗nunud Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaaufen: Shelf nebſt 2 Dutzend Papplaſten 
füt Schuhſtore, Counter, Leiſten und Leiſten-Sdelt, 
Betten und Bettſtellen, ſowie verſchiadene Haushar⸗ 
tungsgegenſtände. Verlaffe die Stadt. 126 Dahton 
Str., nahe Elybourn ve. 


— -_ — * — — —— — 

Zu verkaufen: Kartouſſel (Mereh go round). Vers 
faufe billig, wenn vor dem 10. Mai genommen. 
Das feinfte in der Stadt. Belte Berfaufsgründe. 59 
Fiirh Ave, Zimmer 704 6, oder 114 WB. Chiago 
Üve. Keine Agenten. 

Zu verlaufen: Spottbillig, Einzichtung jeder 
* für Grocery⸗, Zigatren⸗ La Delita teſſen⸗ 
Stoͤre. Eisbores ete. 1 N. Halſted Str. 


Store-Firtures jeder Urt, für Grocerps und Zi: 
garreuftored, jomwie vollftändige Metz ereis@inridhe 
tung, Sections@istaften, Top: und offene Wagen 
und Buggied. Zu den miedrigften Preijen. 8 N. 
Halten Str. die 
Zu verfaufen: 
Su3 Range, jo gut wie neu. Saloon, 
Str. 

Bo Zu verfaufen: h 
Br gebraudter GeMihrant, Billig. 207 Wa» 
bajh pe. SImjsn 
"Große Auswahl don gebraudten Grocerp, Con⸗ 
fectionerhe, Sigarrens, Butcher⸗ und — Ge⸗ 
fhäfts-Einrihtungen. Billioſtet Platz im icago. 
164-180 Wabaſh Ave. Tapıın 


Möbel, Sausgneräthe 2 
(Ang:igen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein Rods Barbier Stuhl (Golums 
bin), Spiegel und Zubehör. 203 Belmont Upe. 


Kombination date 
. Bate 
mdıe 





pferde, WBaaen, Hunde, Bönelzc. 
(bngeigen unter Diefer Bubrit, 2 Gentß das Wort.) 


Jh tawihe und verfaufe Pferde, Schreibt 
und ich Zonmme,. 287 Hudſon Ave. 
— Zu verkaufen: Pferd, Wagen und eine au⸗ 
ER Fe Bilig. Muß verfauft erden. 
415, 3. Str., hinten. 
verkaufen: Pferd, \ 
eo vollftändige WurftsGintihiung. 
Milwaukee Ave. 
Zu verkaufen: 
8 Whiting Str., ul 
Zu verfaufen: Gin Buggy, billig. 2958 Brairie 
Ave, Rmw. John Schoi. ne 
ir haben eine Auswahl von Buggies 
DE R.. Ne : ihen, Die jeder Konlurrenz 
ipottet. Unjer Affortiment it vollfländig. 
Agentur der Columbus Buggy Com» 
. Balı 
a RR & Ubbott Mfg. En, 
331, 383, 385 Wabajh Uve., Shicago. 
——— en 
Gine fhöne Aus wahl gebrauchtet Wagen allet Sor⸗ 
den, ſowie Buggies und Pferdegeſchirve, ſiad billig 
Jum Vertauf gegen Kafſe und auf monatliche Abzad⸗ 
fungen bei Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh In 
aplm 


ee ee 

Große Auswahl jprebender Papageien, alle Sor⸗ 
ten Singvögel, Goldfijde, Uguarien, are = 
futter. Billigfe_Preije. Utlantie umd fie Bir» 
Store, 197 DO. Madison Etr. Unze 


Wagen und Belgier, 
1007 


Pferd und Buggy, billig. 
Gde Wells Str, Walw 


Bicncles, NRähmaicdhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Bort.) 


Wegen Berlaffens der Stadt if eine faR neue 
Räymajhine Fehr billig zu kaufen. Refleitizen)e 
wollen ihre Wbdreffe an Die WMbenppoft unier 2. 709 
einjenden. 2lepim 


Ir könnt alle Arten NRähmajdinen faufen za 
Wholefalepreijen bei Alam, 12 Adams Eir, Reur 
filderplattirte Singer $10, Digd Arm 812, neus 
BWilion- $10. Epreht vor, ehe Ihr Tauft. Sm;* 

laufe 8 igbarm*s ag aus 

— fünf = Garantie. - Domeitie 
ei zn —— — Le“ Wheeler — 

dridge 810 ite $15. Domeßic 7 

Ban Buren Str., 5 Thürem aRlıh von Halfte» 
Etr., Ubends often. L) } 


Unterridt. 
(Ungeigen wmter diefer Rubrik, 2 Gents ya Wert.) 


Mocker, Dr Ett., der 
„Suokees e A Dırda Beprer 
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Schwere Frage. 


Roman von A. von Hersdorff. 


(Fortjegung.) 
„Und mun find fie alle in Xiten- 
berg?“ 


„Ja. ranz theilte mir vor einiger 
Zeit mit, daß fein Bruder, obmohl 
von 3arter Gejundheit, doch allmälich 
feine körperlichen und geiftigen Kräfte 
wieder zu erlangen jcheine, und einer 
Mutter Glüc jer unbefchreiblid. Er 
feldft bewirthichaftete Attenbera nad) 
wie vor. Ich war niemals wieder 
dort, und unjre Korrejpondenz wird 
immer einfilbiger.“ 

Karahn ſchwieg. 

Es war faſt dunkel geworden. Sie 
konnten den Ausdruck ihrer Züge nicht 
klar mehr erkennen. Auf Mankas 
Stirn lag ein weißer Glanz, der von 
den Felſen drüben herüberkam. Es 
war wohl der Mond, der an der Kante 
dort heraufſtieg. 

„Und Franz?“ fragte ſie leiſe, „hat 
er ganz —“ 

Eine Pauſe trat ein; Karahn zuckte 
leicht zuſammen und beugte ſich vor. 
Sie wandte ihm die Augen zu, die er 
ſuchte. 

„Ob er ganz überwunden hat?“ 
fragte er leiſe. „Ich weiß es nicht. 
Das Leben macht es wohl dem Manne 
leichter als dem Weibe, was hinter ihm 
liegt, als abgethan zu betrachten, macht 
es ihm oft zu leicht, auch das zu über— 
winden, was er beſſer thäte, ſich zu be— 
wahren. Franz hat Sie wahr und 
aufrichtig geliebt, qnädige Frau, und 
wer das geihan hat oder thut — der 
mird Sie niemals vergeifen, wird nie 
ganz überwinden, wenn er aud) als 
Bittender nicht mehr fommen dürfte.“ 

Wieder war e3 jtill zmifchen beiden 
geworben, während der erfte Strahl 
bes Mondes über ihr und fein Haupt 
fiel, al3 er jih auf ihre Hand herab— 
beugte. 

„Darf ich wiederfommen?” 

Sie gab nicht gleih eine Antwort, 
aber fie wandte ihm einen Moment ihr 
Antlig voll zu und fagte dann etwa3 
UInerwartetes, was ihn halb erfchredte, 
halb rührte: „Meinetwegen haben Si: 
nun den lieben Menjchen verlieren 
müſſen!“ 

„sa,“ jagte er tiefernft, „verlieren 
müffen. &3 fonnte nicht anders fein, 
Gutg Nacht, gnädige Frau, und auf 
Wiederfehen!” 

Er bergte faft das Knie, als er 
feine Lippen auf ihrer weichen Hand 
ruhen ließ. 

XS er fort war, fah fie noch eine 
Meile ganz ftil da und hatte die 
Wange auf ihre Hand gelegt, wo feine 
Lippen eben geruht Hatten. 


Karahn ſchrieb die halbe Nacht 
Briefe; zuleßt noch eine Bitte um 
Nachurlaub und einen langen, fehr 
erniten Brief an die Baronin Sem= 
pach, der endete: „Wie fünnte man fid 
dech auflöjen und fein ganzes Sein 
und MWejen hingeben, und thut fich dody 
nie genug im Gutmaden und Erjaß 
Bieten, wenn man jemand mit ganzer 
Geele lieben und hochitellen muß, den 
man unterfchägt hat, dem man Un- 
a wohl Schlimmeres ange- 

an!” 


Wie ein Traum war ed Manfa nun 
oft, wie ein Traum, von dem fie faum 
jagen fonnte, ob e3 ein quter war, vor 
dem fie Augen und Herz zumeilen 
Ihließen oder gar fliehen zu müjfen 
meinte. Und doch ijt fie wie gebannt. 
Es war ja ein Traum, den fie fortan 
fo manden Abend träumte — — fie 
fit zurüdgelehnt auf dem aroßen 
Ruhebett, auf dem fie als glückliches 
Mädchen, als Frau und al Wittme 
oft in Bühlhof gejeffen hat. Der mei- 
che, zauberijche Abend fließt mit fei- 
nem ruhigen Glanz herein, zarte Ro- 
fen über den Marmor des Fußbodenz, 
über das jchöne, blaffe Antlig der 
Tau und ihr jchlichtes, weißes Kleid 
ftreuend. Sandy geht ruhig plaudernd 
in dem großen Gemacd) auf und nieder, 
oder er jiht am Harmonium und zieht 
weiche Weslodisen heraus oder läßt 
fie aufraufchen in einem breiten, gold- 
nen Strom des Wohllautes, und der 
laufchenden Schweiter war e3 dann, 
al3 habe fein und vielleicht auc) ihr 
Herz, das im Schmerz und Schred 
einst verftummt und erjtarrt mar, mies 
ber eine Sprache gefunden, einen Jus- 
belton der Befreiung, einen Lobge- 
fang der Güte Gottes. 

Wie war ed nur gefommen, daß fie 
nun, nım auf einmal, ganz unver« 
mittel, unbewußt die Mufit wieder 
lieben gelernt, wieder Troft darin ge= 
funden hatte? Wie fommt e& nur, daß 
die herrliche Müjtenblume, die ich Kö- 
nigin der Nacht nennt, aus einem 
rauhen, häßlichen, ftachelbejegten Ge- 
wirt in der Duntelheit der Nacht, 
wenn die Farbe und Leben jpendende 
Sonne verfunten, ihr föniglihesHaupt 
erhebt, ihr goldenes Zauberauge öffnet 
und in geheimnißvoller, wunderbarer 
Schönheit daſteht, wie eine ſchim— 
mernde Krone, über grauem, dahl hem 
Elend des Staubes? Wer hat e3 er= 
fort, und wenn, wer will e3 e:- 
flären? 

Gottes Wunder ift beides. Die 
ftolze Blume, die aus heikem, dürrem 
Staube zur „augenlofen —— 
erblüht, und das in den Staub get 
tene, ſündige Herz, das in ee 
Schönheit wieder erblüht, wenn vie 
Zeit zum Blühen vorüber fcheint. 

Ya, es ift wohl ein Traum, wenn 
fie fo ruht und fchmweiat und ic eins 
wiegen läßt von fanften Melodien, 
ſchönen, erblaſſenden Farben nad» 
ſchauend, ſo manchen Abend, und die 
Portiere drüben theilt ſich leiſe und 
ein großer, jhlanker Mann triti ein, 
berührt im Vorbeigehen ihre Hand mit 
ben Lippen in jtummem Gruß und 
nimmt in einem Geffel am Yeniter 
Plag, Sandya träumerifches Verfun- 
fenfein in die aufjteigenden Töne nicht 
förend. Sie fieht fein Tchönes Profil 
fih gegen den Abendhimmel abhen:n 
und das mohlbefannte Spiel Seiner 


= 


Fingerfpigen, mie fie e3°einft fo oft 
gefehen — — als feine einfache Ge: 
genmwart ba3 fehnende Herz bealüdi 
und gejtillt hatte. Xa, e8 it ein 
Zraum. Und die Ruhe und der Ernit 
auf feiner Stirn und das, wa3 in fei- 
nem Auge liegt, wenn e3 dem ihren 
begegnet — ein Traum? 


E3 fing an jehr marm zu werben; 
die Atmojphäre war mit Elektrizität 
geladen, täglich drohten Gewitter. 
Auch jeßt tönte das dumpfe Grollen 
ftärfer und länger herüber, wie das 
Murren eines gereizten Thieres, und 
ber Himmel dort über den ftarren, 
grünen Uloen, über den jchwer nieder- 
hängenden ſtaubbedeckten Palmenwe— 
deln unten am Felſen war von düſte— 

Stahlblau. 

Es war nicht mehr ſchön in Nizza, 
und man ſprach ſchon letzthin vom 
baldigen Scheiden. Sandy wollte nach 
der Schweiz; die Hochalpen, die Glet— 
ſcher lockten ihn von hinnen. 

Und ſeine Schweſter? Hatte ſie kei— 
nen Wunſch? Nein, wohin er ging, be— 
gleitete ſie ihn, den einzigen Menſchen, 
der noch ihrer bedurfte. Sie Ba 
mas e3 hieß, allein fein in der Welt, 
und jchaudernd fafte fie nad de3 
Bruders Hand. 

Heute aber war fie allein; fie ſaß 
am Fenſter und fah hinaus in das uns 
heimliche Rüften und Regen un Him= 
mel. Sandy war mit Karahn und 
einigen Befannten nad Monaco ges 
fahren. Er fam wohl erjt jpät. zu- 
rüd, Da kam ein toller, rajfender Wir- 
beimind daher, die jchweren Palmen- 
medel fuhren analtvoll empor, und ein 
rollender Donnerichlag ließ die Ten- 
ter erflirren. in ein mwallendes, zi- 
ſchendes Feuermeer ſchien der ſtahl— 
blaue Himmel ſekundenlang gehüllt. 

Mit einem leiſen Schreckensruf wich 
die einſame Frau unwillkürlich zurück 
und legte ſchützend die Hand über die 
geblendeten Augen. 

„Ich fürchte mich,“ 
„ich bin ſo allein.“ 

Und dann ein andrer lauter Ruf! 
Ein Schrei der Ueberraſchung und 
Freude — und zwei unüberlegt ausge— 
ſtreckte Hände. 

„Karahn!“ 

Der Kampfruf der Elemente hatte 
feinen Eintritt übertönt, und nun 
ftand er vor ihr und nun fniete die 
große, jtolze Geitalt neben ihr. 

Er mollte jprechen, aber da3 ent- 
fejfelte Toben und Donnern der Natur 
draußen, wo Bliß und frachender 
Schlag in rafender Eile folgten, das 
Heulen des Sturmes, vermifcht mit 
dem nahen Braufen der See, madien 
es ihm unmdalid. So fonnte er nur 


murmelte jie, 


| thun, was er that, ihre bebenden Hände 


mit jeiner Rechten umfaffen und den 
andern Arm um ihre Oeitalt jchlingen 
und jtumm zu ihr aufjehen. 

Und fo fahen fie Jih mortlos an 
mit dem Blick der Vergangenheit. 

Dann rang ſie ſich empor und 
ſtreifte ſeine Berührung ab und fal— 
tete die Hände feſt über ihrer Bruſt. 
Auf ihrer Stirn, um ihren Mund lag 
aller Schmerz, alle Scham, die er ihr 
einſt zurückließ, als er ihr Geld gab 
und ſeines Weges ging. Die funkelnde 
Weltſtadt ſtand vor ihr auf und ſie 
hörte die Glocken von Notre-Dame de 
Paris — an jenem Shylveſterabend. 

Draußen wurde das Heulen und 
Toben ſchwächer. 

Er konnte jetzt ſprechen. 

„Zu ſpät?“ fragte er aufſtehend. 

„Ja. Ich habe verloren, was nie— 
mand mir erſetzen kann, Glauben und 
Hoffnung; ich habe hingegeben, was 
niemand mir wiederſchaffen wird — 
Vertrauen!“ 

„Und die Liebe?“ 

„Ich habe meinen Frieden gemacht 
mit Gott und den Menſchen.“ 

„Und die Liebe?“ 

„Ich habe begraben und vergeſſen!“ 

„Das iſt unmöglich.“ 

"Du ſiehſt es — Du hörſt es.“ 

Er hörte das Du der Vergangen— 
heit — er ſah die nach ihm ausgeſtreck⸗ 
ten Arme, als er eintrat. 

Wieder riß der Himmel auseinan— 
der, aber der Mann zuckte nicht wie 
ſie; mit großem, zwingendem Blick ſah 
er auf ſie nieder. 

„Und Du, die Du vor Gott und Dir 
und mir mein Weib biſt, Du willſt 
die Hand und das Herz Deines Gat— 
ten von Dir ſtoßen —“ 

„Zu ſpät — Graf Karahn — zu 
ſpät! Sie hätten eher kommen ſollen 
mit dieſem Vorwurf — über den wir 
beide, ja — beide — jetzt nur lächeln 
können.“ 

„Und Sie wollen vor Welt und 
Menſchen nicht heißen, was Sie längſt 
ſind — mein Weib?“ 

„Ich bin fertig. Ich verlange keine 
Genugthuung mehr. Ich bin jetzt alt 
geworden in Schmerz und Schum. — 
Können Sie den Tag ſtreichen, als der 
alte Mann kam und mir Ihr Geld 
bot? Können Sie den Tag ſtreichen 


—— 
G6060660666060) 
Es iſt jetzt an der Zeit, ein Blut⸗ 
reinigungsmittel zu gebrauchen. 
FRESESꝰ 


Hamburger Thes: 


welcher ih jet 50 Jahren als 
ein unfehlbares Hausmittel 
bei Fällen von Verftopfung, 
fowie bei Blntandrang zum 
Kopf erwwiefei bat, ift unftreitig 
das bejte Mittel und hat ich jtetz 
bewährt, Man fordere 
“FRESE’S’ 
und nehme fein andere Mittel, 
welches ala „eben jo gut” empfoh- 
len wird. Der Name 
"AUGUSTUS BARTH," 


IMPORTER 
auf jeden Padet, 


E>C>t>i>erä>dTD 


nee — 


a — nn nn nn . 


! zöftfche Reaterung fingen, 


a8, den 
aus unferm Gerähtniß, al Sie in 
Mibtrauen geaen meinen Charatter, 
in gerechtfertigter Verachtung meiner 
fittlichen Größe, in Todesangft um 
Khren Freund, „shren — Namen jei- 
ner Werbung beifügten als Erinne- 
rung an nie erlöichende Schmach? 
Meil ich ein Weib bin, ein verführtes, 
vernachläffiates, abgefundenes Weib 
— darum alauben Ste, der Rik, der 
durch mein Herz und meine Ehre gina, 
jchmerze ewig und heile nie? O nein, 
Herr Graf. Er it ausgebrannt und 
geheilt. Ich Bin aufgeftanden, aus eie 
gener Kraft, und der Greis, den Du 
mir ſchickteſt als Helfer in der Noth, 
der hat mir geholfen und mich getröftet 
und den Mantel jeiner Güte und Men: 
—— über meine Schmach, meine 
Thränen und Wunden gebreitet, und 
ihm allein bin ich ewige Dankbarkeit 
und wahrhaftige Wittwentrauer ſchul⸗ 
dig, und keinem andern Mann auf Er— 
den ſchuldet meine Seele Treue!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — — 


Eiönheit, 
Bon H. v. Moltie, 


Gin Stüd Eden in der Wüfte tit die 
Oaſe Biskra. Ringsum ziehen ſich die 
Berge bon Auree. Sie jillern in 
aelbrotber Fatbenpracht und des 
Abends er fie in purpurne Gluth ge— 
taucht. Saftige, üppige Palmenwäl— 


der umſäumen die kleine Stadt. Nichts 


erinnert an den unfruchtbaren, eintö— 
nigen, todten Sand der Wüſte Sa— 
hara. 

Leon Cade, der junge franzofiiche 
Dffizier, den viel Leichtfinn undSpiel- 
ſchulden nach Biskra verſchlagen ha— 
ben, athmet erleichtert auf, als er die 
Reize der Oaſe gewahr wird, und die 
ihm unverdient ſcheinende Strafe der 
Verſetzung in die Wüſte zeigt ſich ihm 
im milderen Lichte. Auch das Hotel iſt 
nicht übel, nicht beſſer, nicht ſchlechter 
als ein roviazial Gaſthof in der 
fernen Heimath. Mittags kommen die 
Kameraden, den Officier zu begrüßen. 
Sie kennen alle den luſtigen, leichtſin— 
nigen Leon Cadé; voll Jubel nehmen 
ſie ihn in ihre Mitte und wiſſen ihm 
nicht genug von den Herrlichkeiten 
Biskras vorzuſchwärmen, aber freilich, 
Mißſtände niebtg überall, wo find Die 
nicht? Leon Eade wird ganz übermüs 
thig, das Glas Rothwein erhebend, 
bringt er ein Hoch aus auf Biskra, die 
Weltſtadt in der Sahara. 

Spöttiſch verzieht der altersgraue 
Kapitän die welken Lippen; er hat 
ſchon häufig Strafverſetzungen erlit— 
ten, aber die ſchlimmſte ſcheint ihm 
Bisfrn i in der Wüſte. 

„Slaub’3 nicht, Xeon, e3 ift ein Teu- 
jelaneit”, jagt er, mit der Fauft auf 
den Tifh Tchlagend, „noch ift’3 nicht 
heiße Zeit, dann erjt kommen Die 
Säreden, und gern taufdeit Du mit 
dem Kleiniten Winfelchen der Heimath, 
und menn aud nicptöWeihliches darin: 
ven wäre, al? ein alterichtwaches, acht= 
zigjähriges Mütterlein“. 

„Run, mit der Meiblichfeit mird’3 
bier auch hapern, wa3?" fragt er la= 
hend und blickt fih im SKreife um. 
„Wem’3 tie Schönheit angethan hat, 
der fommt hier wohl zu kurz?“ Die 
mweinerhigten Kameraden ſchütteln 
energifch die Häupter. 

„Wahrhaftig nit! Giehft Du da 
drüben die Ruinen von Alt-WBiäfra?“ 
taunt ihm fein Nachbar zu. „Da moh- 
nen die Tänzerinnen, die Almeh3. Haft 
Du denn nie etwa® vom QTanz ber 
Nailyas gehört, der Almehs? 

„Kannſt ſie bald kennen lernen“, 
Bra der * Kapitän. 

„Quja, die ſchönſte der Almehs, 
tanzt heute Abend im Cafe de Paris“. 

„Bravo!“ ruft Leon, aber der Kopf 
iſt hm ſchwer geworden und ſinkt auf 
die Tiſchplatte. 


„Er verträgt den Wein nicht, mir | 
a ? | fticht, finkt er herab auf den meichen 
| Sandboden. Er ftöhnt und faht nad) 


bergaßen, ihn mit Lagbi zu mifchen, 
mo ift der Yalmermwein?“ 
Der Kellner fchlepnt 


die fteinerne 


Giudi mit dem fühenSafte herbei und | 


jegt fie auf die Tafel. 

„Der hat genug, la ihn fchlafen, 
mider Rothwein noch Palmenſaft, 
ſondern Schlummer thut ihm gut,“ 
brummt der Kapitän. 

„Her mit dem Rusfuffu!“ uns mie 
die Wölfe fallen die jungen Offiziere 


über das arabifche Gericht bie das fait | 


nur aus Mehl und rothem pfeffer be⸗ 
Sahar 


ſteht, aber feien ſoll gegen Krankheit 
und Tod. — 

Als es ſieben Uhr iſt und die Nacht 
hereingebrochen, erwacht Leon rom 
Schlafe. Einen Augenblick ſchaut er 
ſich verwundert um. Die Kameraden 


haben den Müden in ſein Zimmer ge— 


bracht. Es erſcheint ihm fo 
fremb — mo befindet er fi? 
„Sleire“, ruft er Schlaftrunfen. 


jeltfam 


„Claire, liebes Kind“ — dann befinnt | 
er fich, er it nicht daheim in Paris im ! 


Bendome = Viertel, fondern weit fort, 
in Bisfra in der Wiüfte, 

Lachend jteht ein junger Offizier vor 
ihm. 

„Ich bin zwar richt Claire, 
mornit fann ich dienen?“ 

„Mit Wafchmwailer“, jagt fröhlich 
aufjpringend Leon; „jo fann ich nicht 
in3 Cafe be Paris, Engelöfreund!“ 


aber 


| das eielhafte 





palmenbepflanzten Straßen. Pte: | 
ftiich aufgepußte Weiber, meiftens ent- 
fchleiert, ziehen durch bie Dunkelheit 
nach den Moſcheen. 

Lachend und plaudernd betreten die 
Offiziere das Cafe de Paris. Man 
macht ihnen ehrerbietig Platz. Dicht an 
der kleinen erhöhten Bühne ſteht ein 
Tiſch mit Kelchen und Steinflaſchen. 
Cigaretten und ſchwarzer Kaffee wer— 
den herumgereicht. 

Neugierig ſchaut Leon Cadé auf die 
Bretter. 

Iſt das Eure Ouja, die ſchöne Al— 
meh?“ 

Eine ältere Frau mit ſtarkknochigen 
Zügen, großen Füßen und uüngeſchick⸗ 
ten Bewegungen führt einen Tanz auf. 

„Die“, lacht derKapitän und Sendet 
ſich voll Entrüſ ſtung zur Seite, „Die? 
Die dient der Ouja zur Folie. Aber 
da iſt Ouja! Schau 

Ein lebhaftes Perföndhen, mit blit- 
genden Mugen und fammetartiger | 
Haut, tieht plößlich neben dem alten 
Weibe; ein Meiſterſtück u Natur, 
ſchön wie ein Traum. Dröhnendes 
Klatſchen und „sube In erfüllt ven 
Saal. „Duja! Ouja! ruft alles begei= 
* 

Die ſchöne meh, nidt und lächelt 
und beginnt ihren Ianz. Der Silber: 
Ihmud in ihrem blaufchwarzen Haar 
klingelt wie tauſend Glöckchen, "und 
tlipp und Elapp tanzen die Füpchen in 
ben aoldgeiticten Wantoffeln. Schmwe- 
re Utlasaewänder umhüllen den gras 
zidfen Körper und fnifistn bei jeder 
Bewegung. Ein aanzes Vermögen 
Ichleppt Duja mit fih herum. E83 ift 
ber ererbte Anzug ihrer Zunft, ber 
immer der Schönften gehört. 

Leon if: gefanaen, betbört von ber 
beſtrickenden, ſeltſamen Lieblichkeit 
Oujas. Er achtet nicht mehr derScher— 
ze jeiner Kameraden, er blidt nur auf 
die Almeh, die ibin tief in die blauen 
Augen Schaut. Wie ein Träumender 
folgt er den Freunden, al3 der Vor: 
bang aefallen, wie trunten wandelt er 
neben ihnen. 

„Komm Leon, noch ein Spielhen; 
herbei die Würfel!“ 

„sh bin müde”, fagt der Offizi ier, 
„auf morgen, ich gebe zur Ruhe.“ 

Aber Leon Gade findet feine Nube, 
Unten im Speifezgimmer des Hotel du 
Sahara lärmen die Kameraden, Am 
Teniter feines Gemaches lehnt Leon. 
Er blickt hinaus in die trübe, regneri— 
ſche Nacht, ein unbezwingbares Ver— 
langen packt ihn, die Stätte zu ſehen, 
wo Ouja, die Almeh, ruht. Leiſe 
ſchleicht er auf die dunkle Straße. 

Nachtſchwarz iſt es ringsumher; 
aber er findet * Weg zu den Ruinen 
des alten Bis kra. Wie düſtere Rieſen⸗ 
gräber ſtarren ſie ihn an. In der größ— 
ten brennt ein einſames Licht, gleich 
dem phosphorleuchtenden Auge einer 
Hyäne, eines Schakals, dringt es 
durch die Dumfelbeit, 

Ob dort Duja, die fhöne, beftriden- 
de Duja wohnt? 

Er ftürzt vorwärts, Über unaleichen 
Boden, ſtorbert und fält; jeder Schritt 
ift dem — ling eine Gefahr, die 
ibm den Tod bringen fann. 

Er achtet defien nicht; die Leiden 
Ihaft treibt ihn! Die Feueraugen der 
Yraberin haben ihm Ruhe und Ber: 
nunft geraubt u ihm das Blut er=- 
higt! Feuchtheige Tropfen rinnen ihm 
über Die Stirn, 

Segt jteht er Dicht vor der Ruine. 
Er flettert an den Steinen empor, fie 
brödeln und fallen unter feinen Trit- 
ten; aber immer höher erflimmt er 
das alte Gebäude, fait hat er das Ten 
fter erreicht, aus dem der Xichtftrahl 
Icheint. 

„Duja! Ouja!” flüftert er leife, 
hend durch die Nacht. 

Alles bleibt ftill, tobtenftil. Höher 
will er hinauf: aber was tft da3?... 
mit einem lauten Wehruf, den da3Ge- 
poiter der herabrollenden Steine er— 


fle= 


dem Anie. Ein —— ſpinnenartiges 
Kreböthier hat fich tief in da3 Bein ge= 
biffen, ein Wüftenfior pion tit e3, fein 
Giftitacgel j jigt tief im leifche. 

Mit einem Fluche padt der Offizier 
Ihier und mwirft es meit 


on fih. Das Bein fhmillt an und 


| jede Bevegung, jeder Schritt entringt 
| ihm einen Schmerzerichrei, 


| Kameraden nod 


Nad) mehreren Stun iben erft errei icht 
der —— Mann das Hotel du 
Das Blut raſt ihm durch die 
—— und tobend ſitzen die 
beim Würfelſpiel; 


Adern. 


; tieder Fchleicht er leife an ber Ihür 
| vorüber, ſein Kopf glüht, er ſchwankt 
hin und her. 


Er wirft ſich auf ſeinLager, er wagt 


nicht, die Freunde zu rufen und Hilfe 
zu ſuchen, denn er ſcheut das Gelächter 
der luſtigen Kameraden. 


Schlafen will er; doch die Wunde, 
die wie Feuer brennt, laßt ihm feine 
Ruhe. Stundenlang wirft er fig raſt— 


ı 108 auf eine Zager bin und her, enb- 
| fich erliegt dem unerträglihen&hmer- 


| mit Menjchen. 


3e. Heftig und una ufhörlich zieht er 
an ber Glode. 

Das kleine, bumpfeGemad füllt Fic 
Iheilnehmend ſtehen 
die Freunde um den im Fieber Lie— 


genden. Sie ſchauen ſich ernſt fragend 


„Ja, Waſchwaſſer, mein Lieber, lau 
| _ 


und did ift’s mie friſch gemolkene 
Milch und ſalzig dazu, ein Vergnügen 
iſt's nicht, Eis haben wir hier ſelten. 
Ach ſo ein Bad im friſchen, klaren 
Quellwaſſer! Warte nur ab, heute er— 
ſcheint Dir Alles zauberhaft, aber ift 
Dein Jahr zu Ende, wirft Du heilig 
froh fein und Loblieder auf die fran— 
die Dir 
Dein Märtyrerjahr doppelt anrech— 
net.“ 

„Na, an mir fol es nicht liegen, 
wenn e3 ein Märtyrerjahr wird! Lu: 
ftig gelebt und luftig geftorben”, fingt 
Leon. 4 

„Arme Claire! Doc nun fomm, 
bisßameraben warten; es ijt mahrhaf- 

g fon 8 Uhr; Du tennft die Sitten 
Br nicht; bis 9 Uhr tanzen die Al- 
meb3, dann müffen fie polizeilich Füß⸗ 
chen und Augen ſchonen“. 

Regenwolten ſtehen am Himmel, ein 
friſcher. kühler Mind wehl durch “bie 


in die Augen und zucken verſtohlen die 


ie ie wigen⸗ ſchon, alle Hilfe kommt 
zu mit. D er iunge Offizier ift ein Op⸗ 
fer der Wüſtenfkorpions, in wenig 
Stunden wird er ein todter Mann 
ſein. 

Tiefer ſinkt die Nacht, und dann 
dämmert der Morgen. Aus dem Grau 
erheben ſich geiſterhaft die alten Rui— 
nen von Biskra. 

„Claire, Claire“, flaſtert mit zärt⸗ 
licher Stimme der jterben de Jüngling; 
— dann richtet er ih auf, ballt dro⸗ 
hend die Fauft nad) den alten Ruinen 
und fintt todt in die Kiffen zurüd .. 

— Beränderter GStand- 
puntt GSchmiegermuiter: „Was, 
Dein Haus mwillft Du mir verbieten? 
3% bin über diefe Kedheit jpradlos!‘ 
—- Schmwiegerfohn: „Wenn Du immer 
fprachlos bleibit, tannft Du natürli 
wieder kommen.“ 


Ne verhangnißvolle Seat. 
Humoreste von W. P. 


Herr Tumpenthiel, Paukeniſt beim 
Hofopern-Mufitcorps zu &., mar nad 
dem allgemeinen Urtheil ſeinerFreunde 
ein „auter Kerl“. Sein Charalter 
wäre tadellos gemefen, hätte er nicht 
die Behaufung zweier Dämonen ges 
bildet, de3 Dämonen der Titelfucht 
und des Gcatipield. Herr Qiumpen= 
thiel hätte ein Jahr feines Lebens für 
den Titel „Herzoglicher Kammermuſi— 
fus“ hingegeben, ba ihm aber biefe 
Auszeichnung bislang nicht zu Iheil 
geworben, juchte und fand er im Scat- 
ipiel den Trojt für dad ihm dom 
Schickſal Verſagte. — 

So aud an dem Abend, von mel- 
dem mir berichten. Herrn QTumpen- 
thiel3 Bartner waren die Collegen vom 
Contrabaß und Zriangel des nämli- 
chen Kunftinftitut3, welche ihn auf fei- 
ner Junggeſellenbude aufgeſucht hat— 
ten, um dort vor Beginn des Theaters 
noch ein halbes Stündchen dem er— 
wähnten Laſter zu fröhnen. 

Die Scatſchlacht war blutig und 
wer dies Blut laſſen mußte, das war 
Herr Tumpenthiel. Es wurde baar 
bezahlt, und in einem Zeitraum von 
zwanzig Minuten hatten die ſchaden— 
frohen Collegen ſeine Börſe um 2 
Mark 46 Pfennige erleichtert. Plötz— 
lich erhellten ſich Tumpenthiels Mie— 
nen, und das mit gutem Grund, denn 
er hielt einen Grand in der Hand, ei— 
nen Grand mit allerdings drei nichts— 
nutzigen Fauſſen, aber im Uebrigen 
einen hübſchen Grand, wie ihn Jeder 
ſpielen würde. — 

An dem Glanze, welcher Tumpen— 
thiels Angeſicht überſtrahlte, merkten 
Contrabaß und Triangel ſogleich, daß 
er ein großes Spiel haben müſſe. Mit 
nickelſtrozenden Weſtentaſchen erhoben 
ſich daher beide wie auf Verabredung 
und erllärten, es ſei die höchſte Zeit, 
aufzuhören, man müſſe in's Theater 

„Sitzen geblieben!“ ſchrie erboſt und 
verzweifelt zugleich Herr Tumpenthiel 
„Sitzen geblieben! Ich habe einen 
Grand mit Vieren. Ich will erſt mein 
Spiel gewinnen!“ 

„Rege Dich nicht auf, Tumpenthiel 
Wir gehen.“ 

Erbitiert erhob ſich Tumpenthiel 

„Halt!“ ſagte er plötzlich, „ich habe 
eine Idee. Jeder ſteckt ſeine Karten 
in die Taſche. Wir haben alle drei 
vor dem Finale der Ouvertüre große 
Pauſe und ſpielen dann weiter.“ 

„Menſch,“ rief der Contrabaß 
„wenn das der Dirigent ſieht. Oder 
gar wenn es das Publikum bemerkt 

„Beide merken's nicht. Wir ſtellen 

ein Notenpult vor, außerdem ſitzen wir 
in der Tiefe.“ 

„Wir haben aber keinen Tiſch!“ be— 
merkie das Triangel. 

„Wir ſpielen auf der Pauke!“ 

„Gut,“ ſagte Contrabaß, „habe Dei— 
nen Willen. Aber alles Unheil, was 
aus der Geſchichte entſteht, komme 
über Dein Haupt!“ 

„E3 fommt fein?, Wllon3, vor— 
wärts marſch!“ Und das Sleeblatt 
eilte von dannen. 

In der hohen Wölbung des Thea— 
ierſaales verklingt harmoniſch die In— 
troduction der Oubertüre. Für die 

drei Scatbrüder folgt eine Pauſe von 
ungezählten Takten. Sie drücken ſich 
meuchlings hinter den Schatten eines 
rieſigen Noienpultes und beugen ſich 
über die Pauke, nachdem ſie die Karten 
aus der Taſche gezogen. 

Hohen Muthes ſpielt Tumpenthiel 
ſogleich ſeine drei beſten Jungen. Nun 
hat er noch Carreau-Aß und Zehn, 
Pique-Aß beſetzt mit demKönig, Ceur— 
könig und -Neun und als Reſerbe den 
letzten Buben. 

Er zieht das Pique-Aß, denn ein 
zufälliger Blick in die Karte des Tri— 
angels hatte ihn belehrt, daß dort die 
Zehn blank ſitzt. 

Aber mit kaltem Lächeln wirft das 
letztere die Sieben, welche ſich hinter 
der vermeintlich blanken Zehn verkro⸗ 
chen, auf Tumpenthiels Aß. Vom 
Contrabaß kommt die Acht. 

Heiß ſteigt es in Tumpenthiels 
Wangen auf. Er ahnt's, das grau— 
ſame Schickſal verfolgt ihn bis in die 
Hallen des Muſentempels. 

Er ſpielt die Ceurneun. 

Das iſt Waſſer auf die Mühle des 
Triangels. Dasſelbe geht mit dem 
Aß über die Neun, und der Contrabaß 
wimmelt ſein Treff-Aß. — — 

Die Gegner haben 22! 

Da: Iriangel fptelt die Zehn nad 
Mit teuflifhem Grinfen mwimmelt der 
Gontrabaß die Treffen. Qumpen- 
thiel bedient, fteigenden Grimmes, mit 
bem König. ' 

Die Gegner haben 46! * 

Lieblich bringen Flöte und Fagott 
die Stimmung des erwachenden Mor⸗ 
gens mit ſeinen ſüßen Vogellauten 
zum Ausdruck. Hingeſchmolzen lauſcht 
das Publikum. In der Tiefe aber 
geht das Unheil ſeinen Gang. 

Mit ſcharfem Klatſch fällt die Pi— 
quezehn auf das geduldige Kalbfell. 
Unwillig horcht der Dirigent. Der 
Contrabaß gibt den Treffkönig. 

„60!“ murmelt freudig das Tri⸗ 
angel. 

Da dröhnt ein furchtbarer Pauken⸗ 
ſchlag durch den Saal, der die ganze 
liebliche Morgenftimmung in ihrer 
Blüthe Inidt, ein Pautenjchlag, bes 
gleitet von dem berzmeiflungävollen 
Ruf: 

„Berfluchte Wimmelei!" — — 

E3 folgt ein Augenblid angjterres 
gender Stille; dann bricht e3 los im 
Yublitum, bricht 103 in Geftalt eines 
fhhallenden, jauchzenden, nicht enbens 
wollenden Gelädhters, wie e3 bislang 
no fein Dichter den Zufchauern de3 
poſſenhafteſten Stückes abgezwungen. 

Und zuſammengeſtürzt über die 
Pauke liegt Tumpenthiel. 

* * — 

Als der unglückliche Muſikant ſich 
nach einer ruhelos verbrachten Nacht 
erhob, fiel ihm durch die Thürſchwelle 
ein Brief entgegen. In biefem teilte 
der Rapellmeifter Herrn Tumpentbiel 
mit, dab er megen feines aeſtriaen 


gtoden Vergeben? eine Ordr d 
von 20 Mark gegen ihn hiermit fi 
fee. Auf den Zitel eines „Het; 
hen Rammermufitus“, meldem, 
er wife, Herr TZumpentbiel nadfit 
babe fich legterer natürlich keine 
nung mehr zu madıen. 


mermufituß geworden, bat er 
Ichieren inneren Rämpfen vertounben, 


Daß er aber den Eollegen vom Eon- 
trabaß und Triangel auf ihr Verfane 
gen ben Betrag fr ben verlorene 


Daß Herr Tumpenthiel nicht Kata 


Grand mit je 40 Pfennig nadttä 1 
no auszahlen mußte, das hat — = 


vergeſſen können. — 


RAN 


Nimm was heilt. 
Nimm es jekt. 


Dr. August Fioentgk 
HAMBURGER 


TROPFEN, 


Der große beutiche 
DBlutreiniger, 


eine ausgezeichnete — 


Frühlings⸗Medizin, 
Heilt alle 


Magenleiden 
aufs ficherfte und fehnelfte, 


Entſetzlich! 


Ein Hufen! Eine Erkältung! SE 


bald eines Monats. 
folde Weife werden 


Tauiende von Menfchenteben 


jedes Jahr durch Fernachläſſtaung geopfert,” 
Kann dieſes ala etwas auderes als 


Selbimord 


gelten, wenn die Shatfade von A 
geitanden und von Millionen, m 
felde gedrandt Haben, beitätigt wird, 


HALE’S HONEY 


ein pofitives, unzweifelhaftes und nie 
fendes Söugmiltel gegen 
Shwindjuht im erften Sta 


if. Wenn Sie einen Kuflen, eine 


genleiden haben, jo tändefn 
mit Ihrem Seben, joudern n 


ofort 


Hale’s Honey of Horehound &Tar, 


weldes Jhnen a £inderung De 
fen und eine ſchnelle Kı e Kur ——— 


In faſt allen Apothelen zu 


ie wie 
men Si 


ale 


WORLD’S MjEDIGK 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer Zi, 


Die Uerzte diefer Unitalt find erfahrene deui 
sialiften und betrafen e3 al eine Ehre, ihre Janbe 
Mitmeniden fo fchnell als mögli von ihren Gubt 
zu beilen. Gie heilen arüunbli unter 
alle geheimen Rranfheiten der Män 
leiden und enftruation 
Eursasien. Hauttrantheiten 
Cherationen dan eier Ra. ’ 

perationen vom eriter Alajle — 
tale Heilung von Brchen. Krebt Zu 


—i 


Een 


u dm 


—R 


cocele ——— x. Ronlultirt 
Ihr heiraihet. Weun udthig, placiten wir 
in unjer Privathoipital. Yranen we 

arzt (Dame) behandelt. Behandlung, ink 


nur Drei Dollar 


den Monat. — Schneidet Died 
den: 9 lihr Diorgens bis 5 Ude U 
10 biß 12 Whr. 


4 002 


Brüche geheiitt, i 


Das verbeflerte elaftiihe Brudband if 
weldes Tag und Racht mit Bequ gatrı 
wird, indem e8 den Bruch auch bei der M&: 
bewegung jurüdhält und jedem * ill hai 


auf Verlangen frei zugeianbt. 


Improved Electric Truss Co, ° 
822 Broadway, Cor. 18. Str., New York 


< 


Seid Ihr geſchlechtlich ent? ; 


Dean fo, will id) Eud) das Rezept ( 
frei) eine® einfayen Hausmitteld —— 
von den {Folgen von Eetbitbefledung = N 
gend und geſchlehtlichen Aus jchweif 
Jehren heilte. Dies iit eine ſichere 
treme Nervojität, mädtlihe Ergülffe u. Zu. 5 
ung Goöreibt heute, fügt N 
reſe: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazee, Mich 


— 
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und 


Dr. H. ©. WELCKER, 
deutfcher Augen- und Ohren 


Sprehftunden: 34 Washington Sie. 10 Di81 
lobıw 


DR. P. EHLER 
108 Deus Str., nahe Obie 


Sprechftunden: 8—19, 12—2 und nad) 6 
Sonntags 11—2 ans 


Spezialarzt für Geihlehtättaufheiten, 
rn Haß, Diuts, Nieren- m Unter 


Dr. SCHRO . 
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tſchlaud und England. 


iſche Blätter haben fi unnd- 
MWeife über einige Bemerkungen 
Sondon erjcheinenden „Morning 
aufgeregt. &3 hieß dort näm= 


& beiteht in weiten Kreifen dieMei- 
&, daß das Ende der Unterjtügung, 
D utſchland der Transvaal-Repu— 
EAetiiel, no& gar nicht abzufehen 
% Bevor aber diefer Punkt flarge- 
It ift, laßt fih von einer Gemein- 
c Heit Englands mit Deutjchland 
hlechterbings nicht fprechen. Wir find 
* thaus einem Binbniß mit Deutfch- 
D zugeneigt, aber wir betrachten 
"befriedigende Erklärung bezüglich 
Sibafeitas und anderer Reichgangele- 
embeiten al3 conditio sine qua non, 
england würde den deutjchen Kaifer 
init herzlichen Empfindungen begrü- 
jen, wenn er in viefem Sommer nad) 
\ omes füme; aber die unerläßliche Be= 
dingung bafür märe, daß jeine Jegie- 
tung vorher nad) Kanofja ginge. Die 
Dielverbreitete Anſchauung, daß Eng- 
and feine Bündniffe eingebe, mag hi- 
ſotiſch nicht korrekt ſein; aber in den 
eutſamen Fällen, wo es durch Tri— 
el⸗ und Quadrupel⸗ Allianzen die ag— 
jrefliven Pläne einer Zontinentalen 
Macht zurüdhielt, ift e3 nicht überall 
‚Europa haufiren gegangen, um 
teunbe zu finden, fondern e3 ift das 
aupt und der Mittelpunkt der Kiom= 
nation gewejen. Das ift auch heute 
0 die einzige Stellung, die ihm bei 
aner Allianz aniteht. 
Gut gebrültt, Löwe, aber zimedlos. 
In Deutſchland wünjcht offenbar 
aum Jemand ein Bünbnik mit Eng- 
ind und zwar fchon deshalb nicht, 
eil ein folches Deutichland jehr me- 
ig nüßen würde. Um England zu 
efallen, wird Deutjchland natürlich 
nöd darauf venzichten, feine Jitereſ⸗ 
in Transvaal zu wahren. Im Ue— 
tigen follte man nicht vergefien, daß 
„Morning Poft“ fich jcyon feit ei- 
iger Zeit jehr haupiniftiich aeberdet, 
aber aber gewiß nicht die Anfichten 
rd Salisburys oder anderer maß- 
bender Mitglieder der fonjerwativen 
sartei wiedergibt. Ausfälle gegen 
deutichland, wie die obigen, find nut 
Din ntereffe, weil fie zeigen, duß ein 
oßer Theil der Engländer noch im= 
er nicht erfannt Hat, wie aründlich 
& die Machtverhältniffe, nicht blos 
k Europa, feit zwei Jahrzehnten ver- 
dert haben. u 


Engliſche Urmenſchulen. 


Wie viel das engliſche Armenweſen 
id beſonders die Erziehung der Kin— 
t-3u wünjchen übrig läßt, die ſtaat— 
ber Fürforge anvertraut find, er= 
bt ſich aus dem Bericht, der fürzlich 
per die Armenjchulen veröffentlicht 
drden ift. Er bezieht jich nur auf 
Dndon, wo 17,807 Kinder in 21 ſo— 
mannien “barrack schools” unter= 
ragt find. Wenn man aus dem 
nzen Bericht nur dieje beiden Zif- 
n tennt, jo weiß man genug, um 
ein Bild von den Zujtänden in 
eien unter der Verwaltung der Ar=- 
enämter jtehenden Anjtalten zu ma= 
r und findet eö nicht weiter erjtaun= 
‚ daß die mit ihrer Unterfudhung 
Eeute Kommillion ein geradezu ver- 
ntendes Urtheil über jie ausjpricht, 
dem ſie darlegt, daß der ſittliche, ge= 
moheitliche und geiltige Zultand ver 
Hähnen angeblich erzogenen Kinder 
i weiten zurücdbleibt Hinter demje= 
gen, auf dem in aleicher Yage befind- 
he, aber mit den Eltern lebende Kin- 
£ ftehen. Wenn durchjchnittlich 848 
Inder in einer Schule zufammenge- 
ercht find, fo ift es nur natürlich, daß 
5 unter ihnen jchwere Augenkrank— 
iten, der Ringmurm und andere be= 
mtlihe Hautleiven entwideln. Be: 
tbers über die eriteren laßt jich der 
Pricht in eingehender Weije aus. Eine 
inere Zahl Kinder wird jchon mit 
hoenleiven behaftet in die Armen 
ülen gebracht, aber die meijten iver- 
ß bon diefen Leiden erjt in den An 
Iten befallen. n einer berjelben 
Iren während bes lebten Jahres 462 
1 1500 gleichzeitig an Augenleiden 
frank. Die Leiter der Anitalten 
fmmerten fich zuerit gar nit um 
fie alarmivende Shatiade und als 
ſich ſchließlich zu Maßnahmen da— 
en entſchloſſen, ließen ſie es an al— 
urchgreifen den und wirkſamen 
ordungen fehlen. Es ſind Augen— 
intheiten, die die Augen einiger 
der entjtellen und anderen dauern= 
h E Spaven zufügen. Cbenfo ver: 
peloft find Die Zöglinge ber Armen- 

fen in geiftiger und fittlicher Be- 
bung und Dr.Barnardo, der fich als 
grünber des Heims für Bagabun- 
ander jo verdient gemacht hat, er= 

e gelegentlich, daß die vorfom- 
miten von den 27,000 Kindern, bie 
in feiner Obhut Hatte, aus den Xr= 
a tamen. Diejer Menjchen- 
ber jein Leben der Rettung 
Ber geweiht hat, mußte be= 
nen, daß er wahrhaft bejtürzt ge- 
fen jeirüber den Zujtand, in dem fich 
78 die ihm aus ben Armen- 
überwiejenen Mädchen befan- 

on denen übrigens jehr wenige 
Hchändet waren, eine Thatjache, 

ı ben Mitgliedern der Kommif- 
urchimeg bejtätigt mwird. Die 
eben und betragen fich in an- 

ife, viele von ihnen tragen 

fchlechter Gewohnheiten in 

icht und geben faum Hoff- 

F ba fie fich zu brauchbaren Wen- 
mimwideln fönnen. Dabei find fie 

Tebhi für ein Handwerk vorberei- 

an kein Meijter fie aufnehmen 

ie ijt um jo auffälliger, als 
emeniähulmwefen, für das ein Ka- 

on über 6 Millionen Doll. ver- 

tben öft, eine ſehr foftjpielige 

ift, in der jebes Rind mö- 

>. 3 D. koſtet (etwa 82.⸗ 

1 beichäftigt man in die= 

Rebrer von zmweifelhafter 

nd Pflegerinnen von un- 

rutalität, anftatt die 

te zu biefer Innen u 

ifgabe heranzuziehen. 

ar ed an geeigneter 


— der Armenſchulen, dasim 
Ganzen nur vier Perfonen dafür an- 
gejtellt find. Der Bericht empfiehlt, 
feine neuen Armenfchulen zu errichten 
und. in. ben bejtehenden die Zahl der 
Kinder erheblich zu befchränten; au- 
Berdem Kinder über drei Zahre nicht 
mehr dem Arbeitshaus zuzuführen, 


| fondern zu ihrer angemefjenen Verfor- 


gung und Erziehung eine neu zu be— 
ftelende Zentralbehörde zu werpflich- 
ten. WBiele find der Anficht, daß es 
einfacher und zmwedmäßiger wäre, die 
Armenſchulen ganz zu beſeitigen und 
die der Fürſorge des Staates anver⸗ 
trauten Kinder in Privatpflege zu ge— 
ben. Das wäre ein bedeutender und 
vielſeitiger Vortheil für die Kinder 
und eine erhebliche Erſparniß für die 
Armenverwaltung. Im Diſtrikt von 
Sheffield, wo das boarding- out · Sy⸗ 
ſtem in Uebung iſt, koſtet ein Kind wö— 
chentlich nur 6 Sh., in den Londoner 
barrack schools fommt es, wie oben 
bereits bemerkt, auf 11 Sh. J D. 


Aljeh. 


Als die Ereigniſſe des Jahres 1873 
zuerſt die allgemeine Auſmerkſamkeit 
auf das Reich Atjeh lenkten, war faſt 
überall auch in Holland das englifirte 
Wort „Atchin“ gebräuchlich; jpäter 
aber bürgerte fi das richtige Wort 
Ajeh ein. Vor 23 Kahren mar der 
Name Atjehd im großen BPublitum 
überhaupt jo gut wie undbefannt, ob> 
gleich Diefer Staat bis zu jeinem Zu: 
jammenftoßg mit Holland fi Durch 
feinen im großen Stil betriebenen 
Gee= und Menfchenraub im indischen 
AUrchipel ebenfo furchtbar machte mie 
im Miitelmeer Algier vor feiner Er- 
oberung dur Frankreich. Das Reich 
erjtreckt fi nach Daritellung der Ut- 
jeher jelbit längs der Sitvojtfüfte Su=- 
matra3 bis Iamiang und längs der 
Nordweſtküſte bis Baros. Sein Flä— 
cheninhalt beträgt etwa 800 bis 900 
deutſche Oua.Meilen, und die Anga— 
ben über die Zahl ſeiner Bewohner 
ſchwanken zwiſchen 800,000 und 2 
Millionen. Letztere beſtehen aus einem 
Gemiſch verſchiedener Raſſen, unter de— 
nen urſprünglich die Hindus Träger 
2 fultivirenden Elementeg waren. 

Die Atjeher find in Bezug auf Er- 
(deinung, leibung, Sprade und 
Sitte von der übrigen Bevölkerung 
Sumatra3 ehr verjchieden. Sie find 
groß und proportionirt gebaut, Dage- 
gen lauten die Berichte über ihren 
Charakter recht ungünftig. Unter dem 
Sultan war&roß-Mtjed, wie der Kern 
des Weiche von den Europäern ge- 
möhnlich genannt wird, in drei Saaqı3 
oder Stämme getheilt, leßtere in Di- 
jtrißte und diefe wieder in Nufim oder 
Gemeinden, deren Häuptlinge HYulus 
balarg und mame hießen. Die ma- 
fayifehen Chroniken gefallen fich in 
übertriebenen Schilderungen bon der 
Macht Atjeds. Sp wird unter ande- 
rem erzählt, daß der Palaft des Sul: 
tan3 von 3000 Frauen bewohnt und 
500 Eunucden bewacht wurden, wäh 
rend jede Nacht 200 Reiter um ihn die 
Runde madten und 300 Goldfchmiede 
allein mit der Anfertigung des Ge- 
fchmeides für die Haremödamen be= 
ihäftigt waren. Gefehichhlich verbürgt 
ift, daß Atjeh in feiner Blüthezeit eine 
für damalige Verhältniffe tmpofante 
Macht entfaltete; denn fein Sultan 
gebot über eine nad) Hunderten von 
Kanonen zählende Artillerie und über 
eine Flotte von mehreren Hundert Se- 
geln. Den Höhepunft feiner Macht er- 
klomm Atjeh im Anfange des 17. 
Sahrhumdert3 unter feinen Nationals 
heros Jafandır Meda, den die Sage 
ahnlih dem Khalifen Haran el Ra: 
fchrd verherrlicht hat. Die Hollänpder 
haben in ihren zahlreichen Kriegen im 
indifchen Archipel niemals einen fo 
kräftigen und ausdauernden Gegner 
zu befümpfin gehabt wie die Atjeher. 
So oft au Nachrichten von einer voll- 
ſtändigen Beſiegung und Unterwer— 
fung derſelben verbreitet wurden, ſo 
oft haben ſie ſich hinterher als Täu— 
ſchung erwieſen. Eine Urſache für die 
geringen Erfolge der Holländer iſt 
vielleicht in dem Mißverhältniß zu ſu— 
chen, in welchem die Größe und Be— 
völferunasziffer Holamd3 zu feinem 
Kolonialbeſitz ſteht; daſſelbe war kaum 
ſo groß zwiſchen Spanien und ſeinen 
Kolonien zur Zeit Karls V. Die Hol— 
länder beſihhen ein Kolonialreich, das 
gegen 33,000 deutſche Quadratmeilen 
mit 22 Millionen Einwohnern um— 
faßt, während das Königreich der 
Niederlande ſelbſt nur knapp 600 
Quadrat-Meilen mit 44 Millionen 
— — 
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RHEUMÄTISHUS\ 


NEURALGIA und achnliche Leiden 
A mit grossem Erfolg der unter den etrongen 


1 SEUTSCHEN GESETZEN „E 


raeparirto, beruchmte, 


R. RICHTER’S 


> ANKER” 
PAIN EXPELLER 


— Bi giebt nichts —— t 
urccht mit Se utzmark e,An ar ’n 
F. Ad. Richter &Co.,2!5 Prariit.NEW 


31 GOLD rro. MEDAILEN, 


12 Filialhaouserr Ligexe Clachueiton. 
25c u. 50c. Zu haben in Ebicrgo bei: Fuller Zi 
& Fuller Co., 220 Randolvd Etr.. Sure: 
son, Plummer & Co. 200 RandolpbZ 
Pater 1 Schaack & Sons, 


& 38 Late Etr. 4. we 
Aal, Draggistunt-d 


illſt 
Du glücklich ſein? 


Wunſqheſ Su eine Kukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgent 3ua Did der Deutihen 


Germania Colonie in California, 


dem gelobten Lande Amerita’s an — mit Obit, — 
Sonnenfhein und Geinndbeit. Obftland auf 840.00 ben 
Adler. Nur 10 bis WO Ader nötbig eine Familie zu 
erhalten, Fand kann ratenweije bezablı werben. 

bıft Du felbftftändig; merig Mühe mit Objıban; berrs 
lies Klima; erg Aulen, u. j. w.; feıne Des 
wäflerung nöibia. Dbft das bejte im aanzen Staate und 
erzielt ftets bie beiten PVreife. Schreibe um Auskunft: 


Setretär Mar Kortum, 693 Burling Str. 
Komm’ zu Den Beriammlungen 


eden Donnerſtag bis zum 15. En rn 8 Ubr, 
dem Rinımer ber deuticein@eiellibait. 49 YaSalesı. 


Diefes elegante Souvenir, 


— Dus — 


„White Houfe“ Kochbuch, 


1600 Rezepte für Kochen, Toilette und Haushalt, 


für Cafel-Etiquette, 


die Behandlung von 


Kranken, Rathſchläge für Geſunde, für Färben 
und Koloriren u. f. w. mit 552 Seiten, wiegt 


über 4 Pfd., 


wird am 
Samitag, den 16. Mai, 


mit jedem Einfauf von $2.00 oder mehr verfchent. 


Sür diefe Woche bieten wir ſpe⸗ 
ziele Preife von großem Jr 
terefie für Euch. 


Damen: Capes. 
Ganzwollene Broadeloth Da— 
men-Capes mit Seiden— 


ei ar werth 1 ‚48 


Mit Yet bejegte feidene Damen 
Gapes, werth 84.00, 


75 Qualität 


m zzeine mit Band beiehte Sams 
4 met:Gapes für Damen ; 29 
werti) 86.50, für we 


Ganz wollene 
Anzüge, werth 
f 


Knaben⸗Anzüge. 
Gauzwollene Junior-Anzüge, 
mit Band beſeßt, 8 
werth *82.50 für 


Herren⸗Ausſtat⸗ 


tungswaaren. 
ED | Watlerdigte Seunioidı 3 5e 
beſtickte 


Kragen, werth löt, für. 
8c Ganzieidene Halsbin= 1 


en, 25 Qualität, TUT... 
21c 


weiße 


Junior⸗ 


1.39 


Jerſey 





Putzwaaren. 


Ma Slegant aarnirte Hüte, 2 

Bu werti) 84,00, für 2.49 
„zams" aflortige farbige x 

Kronen, wert) $i, für. ee 50e 

J Daiſy Kränze, alle Farben, 
werth I5e, fur 8e 


MR Sarnirte Matrojen- 
white für Madchen 


Ungebügelte, 


len, werth 50c, 


—— 75c, für 


Damen⸗Waiſts. 
echtfarbige Kats 
hun Taillen, werth 50c, 


De fte Indigoblaue KRattun Tails 


Feine aebügelte ZTaillen 
Biichof Nermeln, 49€ 


Gut Arbeitshemden jür 
— werth 35, 
— 
Ganzwoll. Bicycle 
Hoſen, dopp. S 1.29 
gerne Ga aiſim re 
Dojen, 2.50 Cual., für 
Ganz wolle: At 


24c 
dc 


mit 





Damenihune. 
Dongola Ziegenleder, Needle 
und eckige hen, Kırönfe oder 
=. mi ürich: ihe, werth 1.48 
Handgewend. ziegenled. Dazmeit- 
ſchuhe 8 nöpf⸗ od. re be, 


Männer: 


Necdie- Zehen, lohfarb. 
ichube für Männer, 
werth $2.50, für 


Schnüuͤr⸗ 
ack⸗Anzüge, 


Ganzwollene ſchwarze Kamm—⸗ 
garı Sacd-Anzüge, 
twerth $10.00, für. s 


50 Qualität EEE 
Salfimers Anzüge 


Gar tzwollene fancy Kammaarn 


"naden-wnjüge, 
Alter 14-1) Jat 
Ganzwollene Elay = —— 


Dreß Anzuge, werch 3.00 


87.50, für 
Waihington Mills Clan Wor- 


jted Anzüge, wert) 6. 98 


$10.00, für 
Gute Ihwarze Sheviot-Alnzüge, 
die 86.50 Lualität, 


werth $15.00, für .. + 





Möbel u. Teppide, 


Ingrain Kunftgewebe, 9x6 
Sub wert) $6, 


Binde Müssen, 


® 0 SWEET ic ae 
87.50 Reed Body 


€ #1.00 Qualität 
Baby-Garriage, für.. 4.98 


Solf- * ah 
Refrigerators, Dartholz, mit für.. 
Zink au sgeichlagen, 
Sröße 18x26x40 Zoll, ! 
hr 6.25 





er | AGRME für 


Hüte und — 


grüner Celluloid 


0 00 Qualität 
Tedora- oder Derby» 


Damen-leiderröde 


Echtſchwarzer Satin Kleiderrod, 
mwerth 7 106, 49: 


25 
50e 


Ganzwollener Serge Promena— 
den-Kleiderrock, 
werth $1.75, für..... an 


geblümter Mohair 


49 


Ganzwoll. 
Kleiderrocd, werth 
$2.50, | ER "RS 


| 
Anzüge. 2 
| 
| 


ed & 


416— 424 ne AVE., zwischen ee. Ave. und ee 2. 


925-9230—-932 MILWAUKEE AVE. 


Samſtags Preis-Liſte! 


Erſter Floor. 

Weiße ungebügelte Männer-Hemden mit — 

Buſen, aus guter Qualität Muslin ge— 

macht, reg. 39 Waare, für nur 
Extra feine Percale Männer-Hemden, verſchiedene 
Mufter, mie unter 35c verfauft. Morgen 19e 
nur 
Seidene Schlivſe (Windſor Ties), 

würden billig ſein zu 15. 

Morgen nur.. * Keane 5 


in allen Farben, 
1 


„Little Folk“ Toiletten-Seife, ertra gute 
Qualität, reg. Preis 5c, morgen nur 
Camphor-Bülle (Moth Balls) das Pfund 

für nur 


Ertra quite O ualitüt Sloria = .&öirme für Damen, 
ala Preis 59. GSpezieller Preis 39€ 
Damen-Portemonais, ertra gute Qualität, nie De 
unter 19c verkauft. Morgen nur 
40c und Sur, für nur 9e und 24c 
Alle Standard Sheet Muftt für nur 6c, bei 
Seiten - Kämme für Damen, jihöne Nahahmung 
von Schildpatt, würden billig jein zu 10c, c 
Strumpf-Gunmiband in allen Farben, nie de 
unter 10c verkauft, morgen die Yard nur. 
Schnallen, die reg. 20: Waare, morgen 
1 
23 
Zweiter Floor. 
Geblümte jeidene Damen-Capes, mit 
DA 
feßt, req. Preis $6, morgen 3. 98 
Schwarze Clay Worſted Capes für Damen, hübſch 
Cape für nur 
Schwarze Sammet-Capes für Damen, prachtvoll 
regulärer Preis 55.50. mörgen für 
nur. 3 48 
in der aller neueften Mode gemädt, ertra aute 
Qualität, nie unter $3.98 verkauft, >. 39 
Strohhiüte für Kinder in allen Fagons und Yars 
bei, regitiärer Preis 50c, 29€ 
Blumen zum Garniren von Hüten, fpesiel« 
ler Breis von 12c bis ... 
Helle und dunkle Percale Blonfen für Knaben im 
Alter von 4—14 Jahren, große Auswahl don 
Morgen nur 
Ertra feine Qualität veinivollene Daten fir Mäns 
morgen nur 
Ertra qute Qualität Filz. Hüte f. Männer 
Dongola Rudpfichuhe für Kinder, Größen 6-8, mit 
patentlederner Kappe, ohne Haden, re 


für Morgen 
Sheet: Muiik, alle Copyright — ae 
Pojt per Copy 
morgen nur 
Schwarze Damen » Gürtel mit hübich verfilberte 
Seide gefüt- 
tert, mit Spiten und Geidenband be= 
mit Braid und Perlen bejeßt, reg. $4 2,39 
mit Perlen beiegt und farbiger Geide gefüttert, 
Schwarze geblümte Mohair Damen-Htöce (7 gored) 
morgen nur 
Morgen nur 
de 
Werth das Doppelte, 5 
Muitern, regulärer Prei 8 7, 39c 
ner (Hair Kine), nie unter 2,5 
(Fedoras), reg. Preis 2.25, morgen nur 1.49 
mon morgen nur 


THE TALLY- Y-HO. TANDEN 
Größte 1896er Berbefferung! 


Die beiten Räder vou heute find: 
CLIMAXZ, FTALCON, 
FHENLEY, BELLIS. 


537.50 Madac. 


Steltas: neuejter Konftruftion. 
w ‚Zweiräder für Suaben und 
525.00 Mädchen. " 
Gebrauchte Räder von SLO aufwärts. 
Oiten Abend; bis 9 Uhr. Imafrddp2m 


196 La sale Sr, 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Ausfkattungswaaren von 


Strauss & & Smith, w W. Madison Str. 


bmw 
85 baar und 2 monatlich ae so * Möbeln. 


820 


fur obige Maſchine, mit ſieben 
Schubladen. allen Apparaten 
und 5sjähriger Garantie. 
Retail:Dffice Eldridge B 
Ray Mafcine 


275 Wabash Av. 


Dritter Floor. 

29. breites imdortirtes Scotd) Linoleum, rs 
für 85c die Yd., unjer Preis einichließs 371 c 
lich de3 Legens die Quadrat:Nd. nur . zw. 

Beionders gu Cualität Sngrain Garvets in 9 
bübjchen Muftern, der requläre Werth davon 
ilt 65c Die Yd., ipeziellerDreis, mit’Papier, 30e 
Nähen und Legen, die Yd. nur 


Zwei großartige Offerten in Sypigen-Gardinen! 
Hochelegante Nottinghams in Brüffe er 
Effelten, werth 85.50, für nur 3.98 
die reguläre 83.09 Qualität 1.75 
* Gardinenſtangen mit Zubehör freil! 
Großartiger Bargain in Baby Carriages-Wagen, 
weith 7.50, 8.00, 8.50, 9.00, 
alle gehen für « 
Dinner Sets, 100 Stüd, englifhes Por 7 48 
zeilan, in 3 verichtedenen Deforationen 9* 
Tea Sets, 56 Stück, 
in denjelben Muftern 
Toiletten Gejhirr, 6 Stüd, engl. Por: 
zellan, hübjch deforirt, werth 2.50, nur 
Papier Lampenichirme in allen Farben, 
often immer 106, nur 


Waſſer-Gläſer in 5 verſchiedenen Muſtern, 
3 Stüd für 


1.69 


dc 


Vierter Floor. 


ShelfgPanier mit ausgejchlagener Borte, fieht 1 c 
aus wis Stiderei, Die 5 Yard Rolle für .. 


Zahnftocher, 1000 im Packet, nur 
3 Quart Pudding-Pfannen, nnr 


Petroleum Kochöfen, ganz Eiien, doppelt 
mit 4 Brennern, nur 

50 Fuß Gartenichlaucd mir allem — 
hör und Schlauchwagen, nur 

Refrigerators in größter Auswahl, 
Aufwärts von 


Groceries. 
Samijtag giebt e3 wieder die beliebten billigen 
Kucen. 
Ale Sorten Torten, W ——— Pies u. ſ. iw., 
ürfnur 
seiniter Galifornia Schinken, das Pfund.. 
Friſch gelegte Eier, das Dutzend 
Beſte Creamery Butter, ‚„Pearl Spring“, 
Pfund 17 
„Große Apfelfinen, das © 
Feinſte Tafelroſinen, das Pfun 
Grüne Erbjen, Early June Peas 
Ananas (Pine apple), die Kanne 
Dann Aprifojen 
Prices 3 Bacdpulver, die. 4 Pd. Kanne.. 
After © Dinner Moda und Java Kaffee, toftet 
immer 2öc, jpezieller Preis das Pfund.. 


Weine und Er 


Claret Bordeaur. 
Cabinet Riesling.. * 
Old Suverior Por Mine. - 29c 
Sweet Catamba 

DAlter Musfatel 39c 
Angelica ee ee 48c 
4 Rt: Flaſche Whis 1 

Pim-Flaſche Old Superior Sour Maſhe. 

5% Jahre alter Megibb Rye 
1% Gail. Old Superior Sour E Dee 


1 .48 
‚2.98 


5c 
die Kanne. 686 
110 


22 


La Salle Str. 
KEMPF&LOWITZ, 


General⸗Agentur, 


Sabre Eine: New Nork- Italien 


Billiger Pla für 


Kajüte und Zwiſchendeck 


— des — 
— Norddeutſchen Lloyd, Ham⸗ 
burger Linic,Retherlands, 
Ned Star, Frend Line 2c, 
über alle Hafenpläge, 


.. Deutfıches .. 


Konſular u. Rechtsbureu Dres, 
Ecbſchaſts-Rolleklionen, Spezial. 
Deutide Sparbant. 3! 


Zinien be- 
gebit auf Depojiten, Geld zu verleihen auf Chicago 
rundeigentbum, eriter Klafie Hypnthefen im Betrage 
don 8500.00 und aufwärts ftet3 an Hand zun Verkauf. 


Oeffentliches Notariat. 
Bollmadıten, Teftamente, Rechts und 


Militiriahen, Ausfertix 

lee Sci —— — Urkunden in u 
= i und Prozeßſa un er 

amtlichen Zuichriften. — — 


Unſere Geſchaͤftslokalitäten befinden ſich nunmehr 


8B4 LA SALLE ST. 
Kempf& Lowitz, 


General⸗Agenten. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Fleischer, MWeinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Untty Gebäude, gu ebeuer Erde 
Geld au verleihen auf Shicage Grunde 
eigenthum, in asliebigen ummel. 


ſtets 
Erſte Hupothet a Westauf fi . 


.25c 5 
ne hi 


Iu Anbetracht Diefed Bertaufes wird der Baden morgen bis 9 Uhr Ubends offen fein. 


85.00 Damen: 
Schuhe für 


81.48 


lohfarben, 


Betten | beginnt 
morgen Samitag früh 
um 10 Uhr, 


State and Adams-Sts. 


BB HD ZI SB DD I-P BED BB DBIS SD 9 9 2 9 2 9 9 


Weniger ls 


% Preis. 


Feine Männer: 


KLEIDER 
Hüte und Ausflallungswanren 
im Werthe von $30,000 


En — 


THE PROGRESS, 


262 STATE STR., 


werden verlauist 


macht ud gewendet, 
Kuöpfen und Schnüren; 
wahl aus dieſen 7598 Baar nur feinen Damen⸗ 
Schuhen für den Bettelpreis von 


Bedentt, jolhe Schuhe für das Geld! 


zu weniger als 2 Preis, 


wegen Aülehen des Eigenkhümers. 


Phänomenale Breije für auperläfs 
ige Daaren. 
810.00 Sajfimere Männer-Anzüge, 


315.00 Semi - Gejelihaftd » Anzüge für 
Männer, zu s5.50 
320 und 825 feine Gefelihafts - Anzüge 


—* Männer, zu 58.35 
Dun Schneider Departement 


madıen wir auf Ihre Beſtellung: 
ur importirte Glay MWorfted-An- 
züge, au 
$22.00 importirte jhottiihe Tweed⸗ 
2 ge, zu 


Di.0n Hut-2 


S9.90 
Departement ri" 


“> zz und we — — 98e 


—A 


81. —* Stanley: Rappen tür Männer, 
au.. snon once 


Beintleider für Männer. 


32.00 Männer-Hojen, zu 
35.00 Männer-Dofen, dlerunununnon nenn ner. 
88.00 und 87.00 MännersHojen, zu 


Kommt früh und vermeidet 
das —— 


THE PROERESS, 


262 STATE STR., 


5 Thüren nörblid) von Dan Buren Str. 


Laden zur vermicthen. . . 
ie Einrichtung su vertaufen. 
Offen Abends bis 9 Uhr, 
Camijtag bis 10.30 Uhr. 


—A 


ET 


(geieg!ih inforporirt) regulirt 


Erbfchafts:, Militär: und Prozekfachen. 


62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis, Offen Sonntags Borm. 


ALBERT MAY & C0,, 


Nachfolger von 


C.B.Richard&Co. 


Gegründet 1847. 


Billigfle Pallage:Billelle 


über alle Linien. 


Erbschaf- P\ 
— 
823 so. — STR. 
Offen Sonntags Vorm. 


147 — Str. 


GENERAL AGENT * NEUEN 
NORD-OST-SEE-CANAL-ROUTE 
DER BALTISCHEN LINIE, 
STETTIN-NEW- -YOR 
under HANSA - LINIE 
HAMBURG-ANTWERPEN -MONTREAL 
Billete er — — * 
Nordd. Lloyd, Red Star Linie und Niederläud. Linie 
— Billige Raten. 


147. er 


Seit 1875 im Dampfigiffsgeigäft 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verlaufen. “apıı 


510.00 





55 Damen:Schuhe m 


Ein Drittel des Preifes und weniger. 


ſchnitten. Kein Gefhäft in Chicago offerirte j je folde Shuß-Bargains! Sie— Niemand fah je etwas 
Aehuliches. gEaxtra-Berkäufer augefielt, um den gewiß Rommenden Aundenandrang u bedienen. 


Feet 
diefen 
Brief.. 


Dollars beinahe in Quarters ger 


1.48 


« LADIES .SHOES- 


A 


The:Grand, 


Gentlemen:- 


er Aları kan or, G 


We received your offer of/$9000jfor ourientire’spring steek. 
5265 pairs of shoes, 2555 pairs of oxfords.. \Though less than 
40 cents on the dollar and a tremendous loss to, us, will accept 
the same.» Cash on delivery April,.30th:1896.), 
Chicago officeito_ deliversgoods at'’onc® 


Have instructed 


Yoursitruly, 


Sie find reguläre 85.00 und 86.00 Waare, fommen in fhwarz und 
alle Größen, 


', Breiten und Zehen-acons, handge- 
ſtarke, mittel und dünne Sohlen, zum 
Ihr habt eine unbegrenzte Aus 


RANIL 


[0NÖTORE 


Ä W.AWIE 
ANNE —— TS“ 


Billig! Billig! 
Samflag, den 2. Mai! 


75 doppelbrüjtige gut gemachte Indigo blaue 50 
det Männer = Anzüge mit Zanner 54.5 
Sateen Futter 


85 reinmwollene grau gemijchte Gaffimere Jacket 
Männer-Anzüge, vorzügliche 
Schneider-Arbeit « 


200 Paar grau gejtreifte Gajfimere = 
Männerhojen in verichied. Muttern . $1.45 
68e 


275 Paar ichwere, graue und fchivarze Jean 
Männerhojen mit Patent:Knöpfen 
gut 3'98 
Jadet-Anzüge für junge Männer 53.9 
von 14—15 Sahren 
100 rein wollene doppelbrüftige jchiwarze .00 
Sjactet: Anzüge für junge Männer 5.0 
+ 


von 14—18 Sahren (Tailor made) 

250 rein Wwollene doppelbrüftige grau 550 
Gajfimiere Kniehojen-Anzüge für 52 
Knaben von 4—14 Jahren .50 


200 doppelbrüſtige graue Cheviot Knaben Knie⸗ 
hojen Anzüge, Größen 4—14, s1 2) 
uw) 


350 braun gemifchte doppelbrüftige Cheviot Ana» 
ben Kniebojen Anzüge, Größen 4—14, yBc 
werth $2.00, Samitag 

35e 


50 Dutzend braune und graue weiche Män⸗ 
1 
3Te 


ner⸗Filzhüte, werth 8 
50 Dutzend gebügelte Percale Männer-⸗ 
Hemden in feinen Muſtern 
150 Dutzend franzöſiſche Balbriggan Männer- 
Unterhemden nud Hoſen in tan uñn 22c 
bläulicher $yarbe 
375 Dutzend brun gemiſchte Knaben⸗Knie⸗ 14c 
in 
18c 


hojen, Größen 4—14 
200 Dugend Sailor Anaben-Strohhüte 

weiß, blau und gemijchter Farbe 

Weine und Spirituofen. 

Hermitage Sour Mafh Whisfey, Qt.» Flafhe 39c 
Jules Maurie imp. Cognac, Dt.:Flajches.... 4Bc 
Ausgewählter Old Bourbon Whiskey, der 1 

VIE BEE. ans enaus sache ea 81.45 


Gazz30lo & Co. feiner Port und Sherry, 
Quart Flaſche 


Ausgewählter California Riesling 
Alle Waaren garantirt wie repräſentirt. 


75 doppelbrüſtige Indigo blaue, 


| 
| 





Hier find Die Schuhe, und Dalton’s Schuhe bedürfen feiner Anpreifung 


86.00 Damens 
Schuhe für 


$1.48 


Ihr werdet die Qualität jogar nod beiier finden, als wie wir fie Darftellen. 


— 1— — unmöglid vor 
dDiefer Zeit die Schuhe mar: 
Firt und fertig zum Berkauf 

haben. 
State and Adams State and Adams Sta, ? 


Zidet 1,174 gewann das Bichele. Wird auf Berlangen verabfolgt. 


[ONSTORE 


W.AWIEBO 
LUNG WER Ten 


Billig! Billig! 


Samflag, den 2. Hai! 


Spezjial:Berfäufe. 
Bon 8-9 Uhr Morgen: 
2 Quart Blech Pails mit Dedel, Stüd.. 
Bon 9—10 Uhr — 
Tzöllige Dinner Teller, 2 für... » 1c 
Volle Größ * 1011 Ude Moraens:, 
olle Größe echte Gingham KKüchen-! en, 
eine für jede Dame, zu * * 
Bon 11—12 Uhr Mor —— 
Seidene Herren- und Knaben⸗Schlips (Neo 1 € 
Ties) das Stüd 


Bon 1 Uhr — ſolange der Vorrath 
Neue ——— —— Boxes 
aaa has Oil % — 10c 
J— ganzen Tag!! 


Gardinen » Stangen mit Meffingenden, Dillen, 
Bradet3, und 10 Ringen, c 
das Set 


600 Paar etwas fehlerhafte 314 Yard lange Spigen- 
Gardinen, werth $1.25 bis * © -D5c 


das Paar. 

35 Stüde 27 Zoll breite wollene Challies, 9e 

neue dunfle Mufter, werth 25c, zu 

Waifler-Service; Glasfrug, 6 Gläfer und 25c 
rand, das Stü ge 

gr unboitändige Ghamber:Setö 

25c am en. 


e 


Unterſatz 
Dekorirte — Pie Teller mit Gold» 


edön deforirte Eream 
— 4 PBint Mil 
4szÖllige gelbe Schüffeln 
—** ebecca Theefannen . 
50 Dinner Set? zum halben Dreis, ee 


Stüde * geſprungen Dod 
—— elofen mit 3% 36 igen Do 
ten fü 58e 
——— Oelofen mit 343ðlligen 
ch 
Gut gemachte echte Indigo blaue Damen⸗ 
rappers mit 5zölliger Kraufe 58c 
Schwarze geblümte 4 ıd breite Mohaim 
Damen-Röde mit Gandas- Futter 
und Sammet-Stoßfante 
Feine Damen: Waifts mit gebügelten 
Stulpen und Kragen 
Schwarze Damen-Eapes mit;Chenille Bejag_ 7 5c 
E‘htfarbige Ealico Damen-Waijts, in allen 19e€ 
Größen, das Stüd 
Alle verichiedenen neuen Facons in m. und 
Kinder-Strohhüten, werth 25c—3Sc, 
Stüd 
Garnirte Hüte für 78c 
Lawn Kinder⸗Hauben mit Rufbe, das Stüd Sc 


WASHINGTON 


RE 1 ne TE EEE EEE LEN a — 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige —— 
Vortrager, Autor ünd 

lung ‚geheimer, serdöfer und dronifcher Krantheis 
ännern wurden bon einem frühzeitig 


ten. Zaufende von jungen 
deren Mannbarkeit wieder 


ergejtellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rat 


für Männer“, frei per Ei zugejandt, 


des Enftemß, 
Berlorene Mannbarkeit, iin — Gebauer, 


neigung gegen —— — 
und Unvermögen. A 


entgegen geht. Laft Euch nicht durch faljche 


jind Nadjfolgen von 
Ihr möget in eriten Stadium jein, bedentet d 


jedoch, daß 
ham oder 


MEDICAL 


INSTITUTE. 


Der —— 
Vorſteher 

‚it Brofe * 
Spezialiſt in der Behandlung und 


en Grabe ereitet, 


eber 


er» 
Ab · 
übzeitiger Verfall, Baricocele 
ugendfünden und Uebergriffen. 


Bahr rajch dem legten 
tolz abhalten, Eure 


— Leiden * beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zu 


Anſteckende Krankheiten 


tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Siadien — erſten, zweiten 


und dritten; geihwürartige Aifelte der Kehle, Nafe, Knochen und Aus⸗ 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anfterfende Ergiehun. 


gen, Strilturen, Giftitis und Orditis, 


reinem Umgange werden jehnell und vollftäandig geheilt. 


olgen von Blofftellung und un. Ei 


ir haben unjere 


Behandlung für obige Krankheiten fo en dap fie nicht allein jofortige 


Lindernng, jondern aud) permanente Heilung 
Bedenket, wir garantiren 8500.00 fe je 
u heilen. 


gahlen, die wir behandeln, ohne 


Idee geheime Krankheit zu be» 


fie le Conijultationen und ——— 
werden ſtreng· geheim gehalten. Hr rzeneien werden jo verpadt, u ie feine —— 
erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des alles gegeben, per Exp 
wird eine petſonuche Zuſammentunft in allen Fallen vorgezogen 


Ofice⸗Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr Ir 


Schnelle Fahrt 


— md — 


Deutihland 


„„Aeber Sand und Merr‘‘ 


in 9 Tagen mit Schnellgügen und Schnelldampfern. 
Kuta Reife, gute Bedienung, keine unnöthigen 
ntotten. 
ns geiagt, die billigften Kajüten- und 2 
idende ——— von oder nach Deutihland befommt 


man ſtets bei 
R. J. TROLDAHL, 
Deutſches Paſſagier⸗ uud Bechiel:Geihäft, 
171 0. HARRISON STR., de 5. Ave. 
EI Sonutags offen bis 1 Uhr Nadım. 2epim 


Bank Geſchäft 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 OR Randeiph Ett. 
Biuſen bezahlt auf Spar- Ginfagen, 


Erhſchaſten v vum 


Depofiten angenommen. — Hten au 
— Baflage: Seine von und nad Europa, 


Gonntagä sffen non 10—12 Udr Bormittag. 


Die beit biigiten Drug: 
Dänder fauft 
OTTO 


mau beim drie 
KALTEICH Smer 
sd: 





